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RUckkehr Kindenburgs.
Die Aussprache mit dem Reichskanzler / Aeichslagseinberusuug erst nach Lausanne?
m . Verlin , 28. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ettung . ) Reichspräsident v . Hindenburg hat am Samstag»end Neudeck verlassen und wird in der Frühe des Sonntagmorgen
fn

"
r

61 M n ^ iutreffen . Um 12 Uhr ist dann der Reichs -
^uzler zu ihm gebeten zu dem Vortrag , der für die ganze weitere"Wicklung unserer Innenpolitik bestimmend sein kann. In der
^ " helmstraße wird jetzt ziemlich allgemein damit gerechnet , daß es

fw Kanzler gelingen wird , vor allen Dingen unter Hinweis auf>e bevorstehende Konferenz in Lausanne seine Unentbehrlichkeit
frfir iUn,e^en' un^ ^ ^os Ergebnis dieser Unterhaltung der Ent -
>Mug des Reichspräsidenten sein wird , an dem Kanzler Dr . Vrll-tn8 auch weiterhin festzuhalten, wofür sich dann Herr Dr . Brüningtrd entschließen müssen , die Umgestaltung seines Kabi -

° tts in größerem Umfange vorzunehmen , als er
,

>p - iinglich im Auge gehabt hat . Welche Kombinationen ihm vor-
Sweben , darüber haben wir bereits ausführlich berichtet. Einst-

°®er stnd es eben nur Kombinationen . Es ist immerhin
uffällig, daß das Reichskabinett die Veratungen der Notverordnungtmell nicht zum Abschluß gebracht hat , obwohl die Wünsche des

n
' "^ Präsidenten in Ressortbesprechungen weitgehend berücksichtigt

.
° in die Entwürfe hineingearbeitet worden sind . Es scheint, als

ob der Kanzler damit zum Ausdruck bringen will , daß die formelle
Verantwortung für die kommende Notverordnung auch das neue
Kabinett zu tragen hat.

Es ist aber durchaus möglich , daß die Entscheidung am Sonntag
noch nicht fällt , daß vielmehr der Reichspräsident seine Entschließung
noch zurückstellt , um sich Gründe und Gegengründe noch einmal zu
überlegen und dann die Unterhaltung mit dem Kanzler etwa am
Montag fortzusetzen . Bei einer völligen Neukonstruktion des Kabi
netts spielen auch wieder die innerpolitischen Erwägungen mit , ob
ein solches Kabinett ein Vertrauensvotum erhalten kann. Denn
ewig läßt sich ja der Zusammentritt des Reichstages nicht ver-
schieben. Die Regierung hofft allerdings , daß es ihr bei der Aelte-
stenratssitzung am Dienstag gelingen wird , die Einberufung
des Reichstags zunächst über den 6 . Juni hinwegbis
nach Lausanne zu verschieben , so daß solange auch die
Mißtrauensvoten in der Luft hängen bleiben . Aber auch der Kanz-
ler dürfte eingesehen haben , daß eine kurzfristige Lösung der inneren
Schwierigkeiten auf einige Wochen keinen Sinn hat , daß vielmehr ,
eine Lösung gefunden werden muß, die auf Monate hinaus
hält , mindestens solange, als die „hundert Meter " dauern , die
ihn angeblich nur noch von seinem Ziele trennen .

Deutschlands größte Sorge .
Brüning über das Problem der Arbeitslosen / Ein Appell zu internationaler Zusammenarbeit.
§>

* Berlin , 28. Mai . Der Verein der ausländischen Presse in
Jal veranstaltete am Samstag abend im Hotel „Adlon" sein9tes banfett , zu dem außer den Vertretern der internationalenel| e zahlreiche hohe Diplomaten und Vertreter der Reichsregie-

und der Behörden erschienen waren . Der Vorsitzende Vlok -
z; / brachte zu Beginn seiner Begrüßungsansprache Hochs auf den

-h-prästdenten und die Staalasoberhäuptel der bei dem Ban -
. U vertretenen Nationen aus . Er wandte sich dann an den Reichs-

dem er besonderen Dank für sein Erscheinen aussprach.Amt eines deutschen Reichskanzlers sei in diesen Zeiten wohln« 5 schwersten und undankbarsten, aber die Kritiker möchten
fci smen> & der große Wilhelm Busch , dessen 100. Geburtstag

Welt soeben gefeiert habe, heute ganz sicher gedichtet haben
» ?kde : »Kanzler stürzen ist nicht schwer , Kanzler soin dagegensehr ««
v Nuntius Orsenigo als Doyen des diplomatischen Korps,
„ , "Ctrauf das Wort ergriff , stellte fest, daß seit langem auf den

so ehrlichen Bestrebungen der Politiker und Diplomaten da »
kerleben in seinen normalen Gang zu bringen , eine verhäng-

te Unfruchtbarkeit laste, weil es an der Atmosphäre des in-
^ ör» onalen Wohlwollens fehle , d . h . an jener Liebe unter den
W il tn ' - 'c neben einer aufrichtigen Vaterlandsliebe
ej

' ^ en könne . Der Nuntius richtete an die internationale Presse
HA

n starken Appell, einen „Kreuzzug" im Dienste des internatio -
j Wohlwollens zu führen , den die gegenwärtige Stunde ver-

damit die Nationen lernten , sich mehr zu achten und sich
ito fr J U verstehen, sich mehr zu lieben , um sich dann gegenseitig

Velsen.
Hierauf nahm

b Reichskanzler Dr . Brüning
5 Wort und führte u . a . aus :

iz^ . '.'Mit großer Freude bin ich der Einladung des Vereins der aus -
? Presse zu seiner traditionellen Jahresversammlung gefolgt,

Vf>r , mc^r a*s ' m vorigen Jahr zu meinem Bedauern am Er -
bin„ " verhindert war . Die Freude dieser Einladung wird aller -
$ ter ettDas getrübt durch die für mich damit verbundene Auflage,Sljnen eine Rede zu halten . Mit dem durch längere Uebung
§tant - n Gehorsam, den die Presse per ganzen Welt von Ihren
fiben » onner

.
n erwartet , komme ich dem Ersuchen Ihres Herrn Prä -

W ii ' lj 1" eine Rede nach, aber mir einer kleinen Korrektur , für
^ ini >,

^ re fl "ttge Zustimmung erbitte . Ich bin Ihrer freundlichen
W S?

als Außenminister gefolgt, möchte aber diesmal nicht zu
Heu « Lcraen der Außenpolitik , über die ich sowohl vor der deut-
hetf, » ^ Ie" e als auck im Reichstag jüngst ausführlicher gesprochen

Iem I n ° ' s Reichskanzler zu innerdeutschen Pro -
Stellung nehmen.

fundamentale Problem , das uns — fast wörtlich genommen
(£ . -̂ ug und Nacht beschäftigt , ist das Problem der Arbeitslosen .
lon

e
»;
neue der Menschheit, akut in der ganzen Welt , aber

Sie » geradezu unheimlich drückenden Schwere in Deutschland,
»nd i 1Ine,3 die Ziffer , die den Rahmen unermeßlichen materiellen
^ len Glends umschließt . Sechs Millionen Arbitslose ,
ei » die gleiche Anzahl von Angehörigen trifft , also rund
^eU <; r i unseres Volkes ! Unter diesen sechs Millionen Ar-
los .T^en Mei Millionen , also ein Drittel , unter 2S Jahren . Arbeits -
^ rklt ?

einem Alter , wo physische Kraft und Willensstruktur am
Jj ." 1 Betätigung drängen . Von diesen zwei Millionen ist

^ h« o n Unter 21 Jahren . Eine Million junger Menschen also ,5 ^ eben vor sich haben , ohne eine Arbeitsstätte zu finden.
• ' s nÄk Ume' ' n- ' ^ren Ursachen unverstandene Funktionsstörung^^erfr .it?-ernen Wirtschaftsorganismus verdammt sie dazu, sich als

unnützige Mitglieder der Gesellschaft zu empfinden.
? >ttn <>n v

®-ie ' mein^ Damen und Herren , daß in den Herzen und
n« . e,er Million Jugendlicher ein Radikalismus aufquillt ,

! , Don Untergang und Zerschlagung alles Bestehenden Besse-
^ " wartet ?

^ r?» qP > bekannt, daß die Rohstoffländer nicht wissen , wo sie mit
^ lleyprodukten . ihrem Getreide , ihrem Zucker, ihrer Baum -' tti n e?

"d ihren sonstigen Naturer .,eugnissen bin sollen . Sie ersticken
x . ^ uß hieran , da die Kauf - und Konsumkraft anderer Teile

** Sil , Its auch zu unwahrscheinlich niedrigen Preisen nicht in
8 ° >st. sie aufzunehmen . Nicht der Mangel an den Warengat -

tungen des primitivsten Bedarfs ist das Problem , um das wir
alle ringen . Nicht die Ernährungsfrage und auch nicht die Ernäh -
rungsfrage der Arbeitslosen ist das allein Entscheidende, sondern
ebenso wichtig ist neben der Frage der Nahrungsversorgung ,

die Frage der Arbeitsbeschaffung und des Absatzes der Arbeit .
Gewiß, auch die Beschaffung der Ernährung und Kleidung beginnt
in ein bedrohliches Stadium zu treten . Die Unterstützungssätze der
Arbritslosenversicherung, die sich seinerzeit bei Begründung der Ar«
beitslosenversicherunq vor vier Jahren pro Unterstützungsempfänger
mit Familienzwfchlägen monatlich auf annähernd 90 RM . durch¬
schnittlich stellten, sind fast aus die Hälfte , auf etwa 50 Mark zu¬
rückgegangen . Das ist schon ein Sit, , der , wenn man bedenkt , daß
damit alle Ausgaben auch für Wohnung usw . bestritten werden
müssen , in unserem Klima n . bei den Lebensbedingungen in Deutsch--
land einen erschreckenden Tiefstand darstellt . Bei einem gewissen Tief-
stand der Lebenshaltung schwindet mit psychologischer Zwangsläufig -
keit die Geneigtheit irgendwelcher Belehrung , irgendwelchen Argu-
menten der Staatspolitik oder der Vernunft zugänglich zu fein.
Neben dieser materiellen Frage die garnicht auszudenkende mora-
tische Schädigung, die seelische Deklassierung, welche die Arbeitslosig -
keit , die Ausschließung von dem lebenspendenden Moment oer
Arbeit mit sich bringt .

Wie kann der Staat für Arbeit sorgen . Gegenüber allen Lockun-
gen durch künstliche — und damit auf die Dauer destruktive — Mittel
Geld bereit zu stellen , ist die Reichsregierung aus Verantwortung ?-
bewußtsein sest geblieben. Sie würden zur unaufhaltsamen Entwer -
tung der Reichsmark führen . Eine zweite Inflation würde das Volk
nicht überstehen, ohne in unrettbares Chaos zu versinken . Es bleibt
also nur übrig Wege zu beschreiten , die ohae die Herbeiführung einer
Inflation , ohne die Gefährdung der deutschen Währung den Ar-
beitslosen Tätigkeit verschaffen und dadurch sie und die Volksgesamt-
heit vor seelischer und moralischer Vernichtung schützen .

Es ist ein Problem , das der Quadratur des Zirtes gleicht und Sie
werden es verstehen , wenn die Reichsregierung ihre gan ẑe Kraft
daran wendet , aus diesem Labyrinth des Unheils einen Weg ins

Freie zu finden .
Wir werden die von uns geprüften Wege beschreiten und nichts un-
versucht lassen , um die Arbeitslosen oder wenigstenns einen Teil von
ihnen von dem Fluche ihres jetzigen Zustandes zu befreien und ihnen
durch Arbeitsbeschasfung Kraft und Hoffnung zu neuem Leben zu ge-
währen . Ich will diese Wege und Möglichkeiten nicht hier im einzel-
nen skizzieren . Neben dem . was das Reich zur Vergebung öffentlicher
Arbeiten durch die 'in Aussicht genommene Prämienanleihe und innere
Maßnahmen finanzieren kann , kommen insbesondere Siedlung
und freiwilliger Arbeitsdienst in Betracht.

Meine Damen und Herren ! Ich kann dieses Gesamtproblem,
dessen Größe und weitüberragende Wichtigkeit Sie alle kennen , nicht
hier in seinen Einzelheiten verfolgen . Es ist das auch gar nicht
nötig . Sie werden aber von der Wahrheit meiner Eingangsworte
überzeugt sein , daß es sich hier um die Frage handelt , gegen die
alle anderen weit , weit zurücktreten und Sie werden es begreifen,wenn ich Ihnen wiederhole , daß hier Lösungen gefunden werden
müssen , wenn Erschütterungen vermieden werden sollen , deren Aus -
maß sich auszudenken keine Phantasie stark genug ist.

Aber eins bitte ich dabei zu bedenken : Deutschland kann diese
Frage , die für uns die schlechthin entscheidende ist, nicht allein
lösen , selbst wenn es ihm gelingen sollte , auf diesem Gebiete wie
auf vielen anderen menschlicher Betätigung bahnbrechend voranzu -
gehen . Bon der Geißel der Arbeitslosigkeit , die alle Welt ergriffen
hat , kann sie auch nur durch gemeinsame Aktion befreit werden , und
hier bin ich schon — wenn ich es auch nicht wollte — wieder aus
dem Gebiet der auswärtigen Politik . Die Weltwirtschaftskrise ,
durch deren Beseitigung oder wenigstens Milderung schließlich allein
die Rettung kommen kann , kann nur im gemeinsamen Zv '
sammen wirken aller gelöst werden . Ihre erste Boraus -
jetzung ist , was oft genug von allen Einsichtigen wiederholt worden
ist, und ich muß es auch am heutigen Abend wiederholen : Die Her -
stellung des Vertrauens . Dies kann aber nur wiederhergestelltwerden durch die Lösung der bekannten politischen Fragen , welchedas Auftauchen diefes Vertrauens bislang gehemmt oder unmöglich

gemacht haben ."

Frühsommerkrise .
ak . Wir sind allgemach an allem irre geworden, am Logos,

dem Sieg der menschlichen Vernunft , an den Segnungen der Demo-
kratie, die uns den Dank des Vaterlandes versprach , dem Parla -
mentarismus , der alle Macht dem Volke geben wollte , an den
Regierungen und auch an — Goethe. Hat sich der Olympier nicht
doch geirrt , wenn er meinte, ob gut , ob schlecht das Jahr auch sei,
ein bißchen Frühling sei immer dabei ? Wir haben an Ostern auf
den deutschen Frühling gehofft und an Pfingsten auf die Kraft der
Sonne , daß sie den atembeklemmenden Nebel der Trostlosigkeit zer-
reiße und uns wenigstens einen Blick vergönne in das Land der
Zukunft, in dem es nicht nur anders , sondern auch besser ist. Nun
zerquälen wir uns wieder von neuem und suchen Antwort auf die
Frage , ob die Opfer , die das Volk in diesen langen Jahren der Not
gebracht hat , am Ende vielleicht doch alle vergebens waren , und
wir haben Mühe , die aufsteigenden Zweifel zu verscheuchen , auch
mit den neuen Opfern , die unser harren , werde die Freiheit nach
außen nicht erkauft und die Not im Innern nicht gemildert . Die
Gewerkschaften murren , die Beamten und Angestellten protestieren
und die Unterstützungsempfänger lassen sich von den moskowitischen
Drahtziehern mißbrauchen und können doch keinen einzigen Laib
Brot mehr kaufen , schlügen sie selbst in allen Großstädten die Fenster
der Kaffeehäuser ein . Finanzpolitischer Dilettantis -
m u s hat es so weit gebracht, daß die Kinos , die Theater des kleinen
Mannes , sich entvölkern und die Generalversammlung des Reichs-
Verbandes der deutschen Lichtspiel -Theaterbesitzer dieser Tage in
Abwehrstellung gegen überhöhte Luxus - und Umsatzsteuer einen ein-
mütigen Streik erwog. In der Nähe von Kiel ließen sich Villen-
besitzet die Erlaubnis geben , ihre Villen abzubrechen, weil sie die
hohen Steuern nicht mehr zahlen und die Häuser nicht einmal ver-
schenken können , weil die Uebernahme der Schulden schreckt . Im
Rechnungsjahre 1931 wurden eine ganze Reihe Zölle, Steuern und
Abgaben erhöht , Krisen - und Reichsfluchtsteuer neu eingeführt und
trotzdem — oder vielleicht gerade deswegen — sind in feinem Ablauf
die Einnahmen des Reiches um 15 v . H . hinter dem Ergebnis von
1930 zurückgeblieben . Hat darum die Regierung das Recht , neue
Steuern zu verhängen , solange sie sich nicht an die auch von ihr als
notwendig erkannten Reformen heranwagt ? Ist es da ein Wunder ,
daß in die latente Krise des R e i ch s k a b i n e t t s auch eine
Krise um den Reichsfinanzminister hineinspielt , die bezeichnender¬
weise gerade im demokratischen Lager , aus dem Dietrich ja kommt,
ihren Ausgang nehmen soll?

Nun wird heute nach der Rückkehr Hindenburgs aus seinem
Neudecker Pfingsturlaub der Reichskanzler beim Reichspräsidenten
vorsprechen , nachdem Staatssekretär Meißner als Mittelsmann
zwischen Hindenburgs Sommersitz und der Wilhelmstraße Brüning
bereits am Fronleichnamstage über die Präsidentenwünsche unter -
richtet hat . Man kennt den Tenor der Bedenken Hinden -
burgs gegen die neue Notverordnung und behauptet —
Krisenzeiten sind Gerüchtzeiten — der Kanzler besitze nicht mehr das
Vertrauen Hindenburgs . Man sagt sogar, Brüning wolle die Ver-
trauensfrage stellen , weil es sonst für ihn keinen Sinn mehr habe,
die auf lange Sicht berechnete Notverordnung gegenzuzeichnen und
durchzuführen. Ob die Dinge sich wirklich in dieser Richtung ent-
wickeln werden, wird man vielleicht schon morgen sehen , wenn auch
nach der ganzen Stimmung , die im Lande und in den Parlamenten
herrscht , Ueberraschungen noch vor der Lausanner Konferenz keines-
wegs ausgeschlossen sind . Die Krise, in der sich das Reichskabinett
seit dem Rücktritt von Warmbold und Groener befindet und die
durch die Absicht der Regierung , allen früheren Versicherungen zum
Trotz , neue untragbare Lasten dem Volke aufzubürden , läßt sich nicht
wegleugnen. Es ist immerhin bezeichnend , wenn selbst die „Frank -
furter Zeitung " erklärt , die programmatische Schweigsamkeit des
Kanzlers verlange auch von denen eine gewisse Kurage , die bislang
bereit waren , eine Politik gutzuheißen, die unter dem Namen
Brüning geht. Auf der gleichen Linie liegt es, auch daß der „Vor-
wärts " in aller Form die von den Sozialdemokraten bisher geübte
Tolerierungspolitik aufkündigt und dem Kanzler alle Chancen für
eine Auseinandersetzung über die Notverordnung mit dem Reichstag
abspricht. Darüber , was nach einem Ausbruch der Krise aber wer-
den soll, tappen aber alle im Dunkeln. Wir haben ja nicht nur eine
Krise der Regierungsgewalt , wir haben auch eine Krise des
Parlamentarismus , die das Schlimmste befürchten läßt . Die
Verhandlungen des Sozialpolitischen Ausschusses am Freitag haben
gezeigt , daß die Parteien sich der Aufforderung , Wege aus den
sozialpolitischen Schwierigkeiten zu zeigen, versagt haben . Aber wo -
zu , wird man im Volke fragen , wählen wir Abgeordnete in die
Parlamente und zahlen aus unserer Tasche ihnen Diäten ? Doch
nicht als „Steuer für Unbeschäftigte" , Radau - und Prügelszenen ?

Am letzten Maitag wird der Aeltestenrat darüber befinden, ob
das Reichstagsplenum auf den ursprünglich in Aussicht genomme-
nen Termin des ö . Juni einberufen werden soll und man hat sich so -
gar telegraphisch bei dem Reichspräsidenten um die Reichstagsein -
berusung bemüht. Aber was dann ? Man schiebt dem Kanzler die
Absicht zu , er werde alle parlamentarischen Brücken abbrechen oder
sogar den Reichstag auflösen, falls eine Einberufung des Parla -
ments durch eine Mehrheit oder nach preußischem Vorbild durch ein
Urteil ' des Staatsgerichtshofes von der Minderheit erzwungenwerde. Das wäre aber nur ein Ausweichen vor der Kriseund eine Galgenfrist bis nach Abschluß der Reparationskonferenz ,wo natürlich durch diese Dinge die Stellung des Kanzlers nicht ge-
festigt wäre . Und in einem neuen Reichstag , nach dem die Flügel -
Parteien rufen , hätte Brüning sicherlich nicht einmal die knappe
formale Mehrheit , die ihn bisher vor den Mißtrauensanträgen der
Opposition gerettet hat . Oder will der Kanzler zu dem Mittel des
Jahres 1923 greifen , wo eine Militärdiktatur das deutsche Staats -
schiff durch die Wirren der Inflation und der Bürgerkriegsgefahren
steuerte? Brüning selbst hat ja im vorigen Dezember angekündigt ,er würde allenfalls auch vor dem Ausnahmezustand nicht zu -
rückschrecken . Darüber kann kein Zweifel sein , daß die Regierung
Brüning sich nur noch im Schatten H i n de n b u r g s

'
halten

kann, daß aber auch für den gegenwärtigen Stellungskrieg der Zeit»
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Punkt kommt , wo der Entscheidungsschlacht nicht mehr ausgewichen
werden kann . Auch in den Kreisen der Linken hat es sich allmählich
herumgesprochen , dag es mit dem Versteckspielen mit den demokrati -
schen Prinzipien nicht mehr weiter geht . Es rächt sich eben immer
mehr , daß man sich nicht dazu bequemen wollte , solange es noch Zeit
war , die Folgerungen aus dem Volkswillen zu ziehen .

Es ist mügig , sich den Kopf darüber zu zerbrechen , ob Brüning
der Außenminister einer neuen Rechtsregierung
sein wird , für deren Zusammensetzung nach den demokratischen
und parlamentarischen Spielregeln die stärkste Partei den Ausschlag
geben müßte . Es ist im Augenblick allerdings noch eine ungelöste
Frage , wie Brüning mit dem jetzigen Reichskabinett in Lausanne
eine Politik des Widerstandes auf Biegen oder Brechen durchfechten
könnte , wenn man auch vor dem Bedenklichen einer radikalen Kurs -
änderung vor den Reparationsgesprächen nicht die Augen verschließen
darf . Darüber besteht wohl kein Zweifel , daß der Juni für Deutsch-
ktnb den schwersten außenpolitischen Kampf seit den

Tagen der Ruh r i nv asion bestehen muß . Was in Lausanne
auf dem Spiele steht , ist so ungeheuer , daß man nur mit Schaudern
an die Möglichkeit einer verlorenen Partie denken kann , und nie -
mals ist leider auch eine internationale Konferenz so wenig vor -

bereitet gewesen wie diese. Die Ausfichten , daß Lausanne eine end »
gültige Regelung der Reparationsfrage bringt , find trotz der deu -
tungsfähigen Worte Brünings von den „letzten hundert Meter vor
dem Ziel " auf ein Minimum gesunken , namentlich nach dem letzten
Bekenntnis Herriots : „Wir Franzosen müssen unsere Schritte nach
dem Millimeter berechnen .

" In einer ' offiziösen Berliner Erklärung
tritt man zwar dem Versuch Frankreichs , die Endlösung durch Ver -
längerung des Hoover - Moratoriums zu vertagen , mit der Fest -
stellung entgegen , alle derartigen Pläne würden der tatsächlichen
Lage Deutschlands nicht gerecht , da unsere Lage sich seit dem 1 . Juli
1931 so weitgehend geändert habe , daß man die damals eingesetzten
Mittel zur Abwendung einer Verschärfung der Krise nicht noch ein -
mal einsetzen könne . Hat aber Herr Brüning die machtpolitischea
und psychologischen Faktoren richtig eingeschätzt , um die großen Hin -
dernisse der Tribut - und Abrüstungsfragen wirklich im Hunderl -
meterlauf zu nehmen ? Was über seine vertraulichen Erklärungen
im Auswärtigen Ausschuß des Reichstages durchgesickert ist, klingt
jedenfalls weit weniger optimistisch als seine außenpolitische Rede
im Reichstagsplenum . Brüning hat alles auf die Lausanne ! Karte
gesetzt ; die deutsche Wirtschaft , das Arbeitslosenheer , ganz Deutsch-
land ist der Einsatz . Wird die Karte stechen?

An die deutsche Kundgebung auf dem Hambacher SchloßberS
schloß sich um 8 Uhr abends im festlich geschmückten Saalbau zu Neu
stadt der offizielle Festakt an , dem das Orchester der Pfalzope
Kaiserslautern , Kammersänger Franz S ch u st e r vom Landes «

theater Karlsruhe , Mitglieder des Stadttheaters für Pfalz un
Saargebiet und des pfälzischen Sängerbundes den festlichen Nähme
gaben . In leiner Begrüßungsrede konnte der Vorsitzende bei -ö "

einigung pfälzischer Zeitungsverleger , Kommerzienrat Gross er

Frankental , zahlreiche Vertreter von staatlichen und städtischen -o*
Hörden , der Eeisteswelt , Hochschulen, studentischen Korporationen
usw . willkommen heißen . Nach verschiedenen Gästeansprachen M
dann Universitätsprofessor Dr . D o v i f a t - Berlin die Festrede . 01
im Mittelpunkt der Jahrhundertfeier stand , über

„Hambacher Fest , Presse und Heute ".
Der Redner legte zunächst weitgehend die Stellung der freien Presse
dar , wie sie sich , ausgehend vom Hambacher Fest , bis zu ihrer heu«

tigen Kröge und Bedeutung entwickelt hat . Er erklärte dann u . a-
weiter -

„ S.o zersplittert die heutige Presse in der Mannigfaltigle »
ihrer Meinungsziele und der Form ihrer Vertretung ist, lebend un»

wirksam ist sie nur dann , wenn sie sich frei in allen ihren Forme
und Meinungen entwickeln kann , frei vor allem auch sm
Wollen derer , die sie geistig führen . Das ist das 3 te1 '
dem die Träger des deutschen Zeitungswesens , die Redakteure un ®

Verleger , aus allen politischen Lagern dienen wollten , als sie in »er
Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse erklärten , ihre Zu«

sammenarbeit innerhalb der Zeitung sei bestimmt durch die
der Zeitung zur Wahrung öffentlicher Interessen . Der Kampf t>eI
Meinungen im geistigen Sinne hat mehrfach Formen angenommen ,
die nicht mehr geistig zu nennen sind und sich schmachvoll gewaltsam
entladen . Darin sieht der Staat eine Bedrohung des Ganzen . ^
hat dafür Notverordnungsbestimmungen erlassen , die große Teile der
Pressefreiheit aufheben .

" Der Redner wies dann auf die große
fahr hin , die darin besteht , daß Bestrebungen am Werke find , die
Freiheit der Meinungsäußerung überhaupt zu unterbinben und den
Gedanken der einheitlich gelenkten Meinung verteidigen , und führte
zum Schlüsse aus ! „Wo die Pressefreiheit unterbunden ist, stockt das
geistige Leben und sucht krumme und charakterlose Wege , nimmt vor
allem der Kampf um die Macht allerniedrigste Formen an . D' e
Kraft des ganzen Volkes kann nur mit dem guten Willen des ga>? '

zen Volkes aufgerufen werden und bie Freiheit bei Presse ist * Le
Freiheit jedes seiner Teile , sich für eine Einheit einzusetzen , die au «

emein erstrebt , aber noch sehr verschieden gedeutet wird . In Frei «
eit muß der Ausgleich und der gemeinsame Wille gewonnen werden -

Eine Schlußansprache von Chefredakteur Hartmann lcttcte
zur „Szene vom Hambacher Fest 1832" über , bei das gemeinsam
gesungene Deutschlandlied folgte .

*
In den frühen Nachmittagsstunden fand eine studentische Kund '

gebung statt , bei der Professor v . Eckhardt vom Heidelberge
Institut für Zeitungskunde Worte der Erinnerung und Mahnung
an die vertretene akademische Jugend richtete und die Verbundenheit
Neustadts mit der Heidelberger Universität hervorhob .

Bürgerliche Einigung in Kesten .
TU . Darmstadt , 28 . Mai . Der Ausschuß für bürgerliche Samm «

lung veröffentlicht eine Mitteilung , daß Volkspartei , Landvolk '

partei , Ehristlich - Sozialer Volksdienst , Staatspartei . Wirtschafts «

Partei und Volksrechtspartei sich unter dem Kennwort „Nationale
Einheitsliste " zusammengefunden und einen Wahlvorschlag aufge «

stellt haben . Die an der Einigung beteiligten Parteien würden vor «

läufig ihre organisatorische Selbständigkeit bewahren , doch sei e ' N
Anfang gemacht zu einem späteren engen Zusammen «
schluß auf völlig neuer Grundlage . Die Einheitsliste
sei zustandegekommen aus einem Programm , das den Kampf ß?? e 'J
die sozialistischen Ziele der Sozialdemokratie , der Kommunisten
und der Nationalsozialisten verlange und sich nachdrücklich für die
Erhaltung des Privateigentums und der freien Wirtschaft sowie
für die Stärkung bürgerlicher Weltanschauungen einsetze. In der
Mitteilung heißt es dann noch u . a ., daß es leider nicht mögl >»>
gewesen sei , die Deutschnationale Volkspartei in die Sammlung mU«
einzubeziehen .

Die Zuidersee geschlossen.
TU . Amsterdam , 23. Mai . Die Zuidersee hat am Samsta ?

mittag um 12 .42 Uhr aufgehört zu bestehen . Zu diesem Zeitpunkt
war der 29,6 Kilometer lange Absperrdamm geschlossen. Der W '
ländliche Verkehrsminister und mehrere andsre Persönlichkeits
würdigten in Ansprachen an Ort und Stelle die Bedeutung diese?
geschichtlichen Augenblickes . Um die Mittagszeit versammelten fw '

an der Abschlußstelle die Behördenvertreter , die Direktoren der
Zuiderseewerke , zahlreiche Pressevertreter usw . Auch aus Belg >e .̂
war ein Dampfer mit Behördenvertreter eingetroffen . Noch arbc >'
teten bi« mächtigen Greifer , die aus fren Frachtkähnen Geste«"
holten , um den Damm anzufüllen . Immer höher wuchs der Damw
in der Lücke , bis der leitend « Ingenieur zur angegebenen Zeit d >

erfolgte Schließung ankündigte . Zuidersee und Nordsee waren daw ^
endgültig voneinander getrennt . Von jetzt ab gibt es kein« Zuit >eI*

see mehr , sondern nur noch ein Inselmeer .

der vielgewandte Brand , der am Freitag abend bei einer Hörsp >e '
aufführung des Schauspiels des Badischen Landestheaters unter W
erprobten Rundfunkregie von Intendant Dr . Karl Hagemann w
Holbergs Jeppe vom Bergs als betrunkener Kesselflicker einen schöne
Erfolg für sich buchen konnte wußte auch gestern seinen Witzen un
Tollheiten eine besondere Note zu geben . Auch Paul Müller a"
Zuckerbäcker bot fein nuancierte Komik .

Emmy Seiberlich entzückte als Regentin von Frankrel ^
durch ihr frisches Spiel und ihre klangvolle Stimme . Sie verlic -'
mit gutem Geschick der Regentin alle Reize weiblicher Würde . ^
Gegenspieler , der Staatskanzler , fand durch Paul Rudolf Schul ?
eine würdevolle Verkörperung . Lilli I a n k traf als Leona be >0 '
ders gut den leichten Kabarettstil und gefiel besonders auch in DE
Opernparodie . Schließlich seien aus der großen Zahl der übrige
Mitwirkenden noch besonders hervorgehoben Nelly R a d e tri a 3>c
als Miotte und Josef und Inge Sonntag .

Besonderen Beifall fanden auch die von Elfriede Kuhlma n *

recht nett einstudierten Tanzszenen . Auch den Chören mit Geo>»
H o f m a n n gebührt eine besondere Anerkennung . Das Orche^ .,
unter Rudolf Schwarz spielte das musikalische „Arrangemen
temperamentvoll und schmissig. Margarete S ch e l l e n b e r g s 0
schmackvolle Kostüme und Torsten Hechts farbenfreudige Bühne
bilder gaben der Aufführung einen glücklichen Rahmen . Aber au
die technische Einrichtung unter Rudolf W a l u t klappte gut .

Das Premierenpublikum nahm die Revue freundlich auf u»
spendete freigiebig Beifall . 111

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Lehrauftrag an Professor Dr . Häberle . Professor Dr . \
in Heidelberg , dem ausgezeichneten Kenner und Erforscher V
Bayerischen Pfalz , der seit dem Jahre 1920 an der Handelshoch ' w '

^
Mannheim Vorlesungen hält und seit dem Sommersemester ! "24
nebenamtlicher Hochschuldozent tätig ist . ist vom Minister des
tus und Unterrichts ein sinstündiger Lehrauftrag über „PfaWI j,
Landeskunde auf geologischer Grundlage an ber Universität Ö eI
berg erteilt worden . . t

Bühnenjubiläum am Stadttheater Basel . Durch eine einma
' '

^,
Aufführung von Ibsens „ Stützen der Gesellschaft " wurde das 251
rige Bühnenjubiläum des Schauspielers Otto C r o n e begaN?.^
Crone zählt zu den bedeutendsten Charakterdarstellern der
Bühne und erzielte in allen Rollen durch den Reichtum seiner
cen , durch die Gehaltenheit seiner Sprache und durch das schöpfe " „
und abgerundete Spiel seiner Gesten stets tiefe Wirkung . »,
„Stützen der Gesellschaft " spielte er den Konsul Bernicke in , e,
lerischer Vollendung und bereitete dem Stück begeistert « Ausn ^

Das Kambacher Fest.
Eine Kundgebung des deutschen Einheilswillens.

ak . Hambach , 28 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die von alten Kastanien und Eichen beschattete Haardthöhe , auf der
die Ruinen bes Hambacher Schlosses nisten , sah in ben Nachmittags -
stunden des Samstag eine Völkerwanderung von Pilgern , die zur
Hundertjahrfeier des Hambacher Festes auf die Höhe pilgerten und
zu t>er die Arbeitsgemeinschaft der Pfälzischen Presse aufgerufen
hatte . Die Generation , die der heutigen Kundgebung auf dem
alten Kästenberg anwohnte ^ hat eine andere Ideologie als die vor
hundert Jahren in ihrer schwarz - rot -goldenen Seligkeit . In dem
blühenden Neustadt und dem weinumgebenen Hambach wehten ein -
trächtig neben den Farben der deutschen Republik und der bayerischen
Landesfarben die alten schwarz - weiß - roten Fahnen . Geblieben ist
die Romantik jenes Festes der Väter , die , wie ein Pfälzer Dichter
sagt , in ihren Weinstuben ihre Klagen laut werden ließen unb beten
einzige revolutionäre Tat ber „ deutsche Rundgesang " war . Geblie -
ben ist auch die symbolhafte Bedeutung des Hambacher Festes als
einer Kundgebung des Einigungswillens des deutschen
Volkes .

Den überparteilichen und nationalen Charakter der heutigen
Kundgebung betonte besonders die Begrüßungsansprache des Vor -
sitzenden des Lanbesvereins ber Pfälzischen Presse , Chefrebakteur
Franz Hartmann , ebenso durch den Reichstagsabgeordneten
Heuß , der an Stelle des plötzlich schwer erkrankten Universitäts -
Professors Dr . Karl Alexander von Müller - München die Fest-
rede hielt . Er wurde auch durch die Tausenden von Festteilnehmern
unterstrichen , die zu den Füßen der Schloßruine versammelt waren .
Neben einem Vertreter der bayerischen Regierung war Staatssekre -
tär G e i b e l vom Reichsarbeitsministerium erschienen . In den
Reihen der Verleger und Journalisten sah man auch den früheren
Reichsminister Dr . Wirth .

In seiner Begrüßungsansprache führte
Chefredakteur Franz Hartmann -Neustadt ,

u . a . aus : Schloß uttd Berg , die vor hundert Jahren den Schwur der
Dreißigtausend hörten , grüßen Euch ! Wieder hörst Du . Berg , die
laute Klage eines Volkes , das noch nicht einig ist in seinen Stäm -
men . wenn es gilt , im Innern zu schweigen , um nach außen hin
die Kraft und Macht der Deutschen , die nicht sterben werden , auch
wenn Neid und Haß und bittere Armut an ihnen nagen , zeigen zu
können . In das tausendjährige Gestein des Hambacher Schlosses
sind auch neue Quadern eingefügt . Das soll uns sagen , zur Grund -
anschauung und zu den Grundrechten des Volkes sind die weiter -
bauenden Gedanken der Väter von 1832 hinzugekommen , und neue
Formen und Erkenntnisse wurden aufgesetzt auf die festen Funda -
mente deutschen Lebens und Volkswillens . Noch aber grüßt uns
von der ragenden Höhe des „Pfälzer Rütli " herunter nicht ein fer -
tiger , strahlender Bau . Dies mahnt uns in dieser Stunde , da wir
den Gedenktag der deutschen Einheit und Freiheit
begehen , daran zu denken , daß Millionen Deutsche in allen vier
Himmelsrichtungen leben , Brüder und Schwestern , die g e w a l t -
sam losgelöst wurden vom Mutterlande , dessen Sprache sie
sprechen , dessen Kultur - und Geistesschätze in ihrer Wiege lagen
und dessen Unglück oder Wohlfahrt sie trotz lockender Versprechungen
als ihr eigenes Unglück oder als ihr eigenes Gedeihen ansehen .
Euch Deutschen , die ihr leben und dulden müßt an den verstümmel -
ten Grenzen , und die ihr täglich sehnsüchtig hinüberschaut über die
Grenzpfähle und Schlagbäume , die man in ehebem deutsches Land

gestoßen . Euch an der Saar , im M e m e l l a n d, in O b e r s ch l e-
sien , in Südtirol rufen wir in dieser Stunde zu den Herzens -
grüß und Herzensbank von ber auch zum Erenzland geworbenen
deutschen Pfalz am Rhein . Die Treue sei fortan unb immer bar
Eure unb unsere heilige Waffe . Auf baß ihr aber , Ihr Grenzlanb -
und Auslandsdeutschen , an eine Wiederaussorstung des zerfurchten
unb zertretenen Vaterlandes glauben könnt , dazu bedarf es der
Einigung und des edlen Freiheitswillens , bedarf es des hinreißen -
den Gefühls und der seelischen Beschwingtheit , die vor hundert
Jahren von dieser Bergeshöhe aus hinauswallten ins weite deutsche
Land . Ein Nur - Parteigeist ist das Golgatha eines Volkes —
Volksgeist dagegen ein Pfingsten , und voll dieses heißen Pfingst -
geistes wollen wir sein , wie es die Väter waren , beren Opfer bie
keimende Reichseinheit und die kämpferische Freiheit aus den
Mauern des Hambacher Schlosses aufsteigen ließen und uns hinführ -
ten zu dem durch Bismarcks staatsschöpferische Kraft und durch das
Blut der deutschen Stämme 1870 neuerstanbenen Reich .

Dann zeichnete
Reichstagsabgeordneter Dr . Theodor Heuß -Berlin

ein Bilb ber politischen Atmosphäre jener Zeit und verdeutlichte ,
wie ber Tag Hambach symbolisch im neuen Morgen eines werdenden
einheitlichen Deutschlands steht . Es sei kein Zufall , daß es das
Pfälzer Land gewesen , in dem sich die deutsch- freiheitliche Be¬
wegung eine Heimat des aktiven Willens hatte schassen können .
Dieses Land hatte ein paar Jahrzehnte französischer
Herrschaft erlebt . Die Jahre , da dieses Land staatsrechtlich
aus dem Rhythmus der deutschen Entscheidungen herausgekommen
schien, hätte ein spezifisches Deutschbewußtsein vertieft , das
empfindsamer und aktiver sein mußte als dort , wo die Geschichte
nach 181S ein beginnendes gemeinbeutsches Gefühl in das sonder -
liche Staatsbewußtsein der Gliedstaaten des deutschen Bundes ein -
zusperren bereit war . Die Pfälzer hätten sich an Frankreichs Gren -
zen als Exponnenten des gesamtdeutschen Schicksals gefühlt . Der
Redner ging dann auf die Geschichte des Hambacher
Festes von 1832 näher ein . Daß sich solche Massen in Bewegung
setzten, war eben nur möglich , weil die Not der Zeit sie nach
Losungen der Hoffnung ausblicken ließ . Das Verhältnis -
mäßig lockere bayerische Pressegesetz hatte der Rheinpsalz
um deswillen ein reiches Pressewesen beschert , weil hier nach der
Rechtslage die Presse im Konfliktsfall mit Laienrichtern rechnen
durfte . Dies sicherte dem Publizisten eine größere Bewegungsfrei -
heit als anderwärts . Das pfälzische Zeitungswesen erhielt eine
über den Bezirk hinausgehende gemeindeutsche Stellung . Es wurde
darum möglich , daß einige Publizisten von breiteren Schichten als
ihre Sprecher , Anwälte , ja Führer angesehen wurden . Wenn diese
Hundertjahrfeier von der Arbeitsgemeinschaft der pfälzischen Presse
veranstaltet wird , so hat das seinen tiefen Grunb nicht bloß des -
halb , weil bie Hauptträger ber Veranstaltung Kollegen von uns
gewesen sinb , sonbern weil in ber unmittelbaren Vorgeschichte des
Hambacher Festes ber Kampf um die Pressefreiheit eine
besondere Rolle spielte . Hambach war eine Fanfare . In jeder Zeit
ringen die Formen und Inhalte des Glaubens und Wollens um
ihre Gestaltung . Jede Generation , so schloß ber Rebner . sieht ihre
Aufgabe neu gestellt , spürt sich als Anfang ober Aufbruch , aber sie
müßte arm sein ober gar verächtlich , wüßte sie sich nicht auch als
Verwalterin eines Erbes , bas über ein Jahrhunbert hinweg ihr
bie ewigen Worte reicht : Freiheit und Vaterland .

Badisches Landestheater :

Die drei Musketiere .
Ein Spiel aus romantischer Nett mit Musik von gestern und heule.

Das Weiße Rößl , bas im Babischen Landestheater mit größtem
Erfolg gespielt wurde und auch weiterhin Interesse findet , hat eine
würdige Nachfolge gefunden . Die drei Musketiere , die sich gestern
abend zum ersten Male dem Karlsruher Publikum vorstellten , haben
es sich zur Aufgabe gemacht , die Weiße Rößl -Tradition fortzuführen .
Sie wollen mit ihrem lustigen Spiel im Rahmen eines bunten Vie -
lerlei drei Stunden lang gut unterhalten , und sie wollen nichts
anderes als nur unterhalten . Man kann diese bunte Bühnenschau
auch nach des Tages Mühen und Arbeit mit Genuß ansehen , denn sie
ist ganz allein aus Auge und Ohr abgestimmt . Damit ist zugleich
der Charakter des Stückes gekennzeichnet . Es macht keinerlei An -
spruch auf künstlerische Gestaltung , es kommt auch kaum auf den
Inhalt des Spieles an , das was interessiert , ist Theater im wahr -
sten Sinne des Wortes , das sich zuweilen in reine Kabarettstimmung
auflöst und hier und da auch derbe Zirkusmotive nicht verschmäht .
Deshalb mag hier das Goethe - Wort Geltung finden : Erlaubt ist,
was gefällt . Und da die drei Musketiere in weitesten Kreisen ge-
fallen , so darf man dem Landestheater einen hoffentlich recht großen
Kassenerfolg wünschen .

Dieses „Spiel aus romantischer Zeit mit Musik von gestern und
heute "

, wie es die Bearbeiter Rudolf S ch a n z e r , Ernst W e l i s ch
und Ralph B e n a tz k y genannt haben , beruht auf Motiven des
berühmten Romans gleichen Namens von Alezander Dumas . Auf
dieser Grundlage haben die drei eine Mischung von Operette und
Revue geschaffen , in deren » Mittelpunkt drei Musketiere stehen , die
sich im Kamxf um die Macht im Staate auf die Seite der Königin
gegen den ränkespinnenden Kardinal — in Karlsruhe nennt man
ihn Kanzler — schlagen . In zehn Bilbern , die auf den verschieden -
sten Schauplätzen spielen , rollt das abenteuerliche , mit Sensatio -
nen gefüllte Geschehen ab , bis es schließlich mit der Verlobung des
kleinen Ludwig mit der noch jüngeren Jnfantin von Spanien in
einem großangelegten Revuebild glücklich endet . Nicht immer haben
die Verfasser den leichten , unterhaltenden Ton getroffen , ganz be-
sonders die bildlich außerordentlich gelungene Szene in der Mus -
ketierschenke mit dem mißglückten Suppenkochversuch der Musketiere
ist viel zu langatmig und in dieser Form kaum erträglich . Auch
die eingestreuten Witze lassen zuweilen die stimmungauslösende Leich-
tigkeit vermissen , klingen gezwungen und machen dem Publikum das
Lachen allzu schwer.

Aber für diese Mängel des Textes wird man entschädigt durch
die lebhafte Mannigfaltigkeit der Bilder , die den̂ revuemäßigen
Charakter des Stückes in den Vordergrund treten lassen . Wohl steht
die Revue heute nicht mehr auf der Höhe ihrer Macht wie in den
letzten Jahren , aber auch heute noch weiß sie zu fesseln . Und so
gibt es denn auch hier viel zu sehen und zu hören . Eine bezau -
bernde Symphonie von Farbe und Licht erfüllt die Bühne , besonders
der Aufwand an recht kleidsamen Uniformen und Kostümen gibt dem
Ganzen jene Atmosphäre der Freude , die für die Wirkung einer Re -
vue von ausschlaggebender Bedeutung ist. Auch die Bühnenbilder
entsprechen dieser Voraussetzung voll und ganz . Nicht zu vergessen
die gefälligen Tänze und die Musik . Ralph Benatzky kennt die
Effekte schmissiger Bühnenmusik . Sie kommt auch hier nicht zu kurz,
besonders der Schlager von den drei Musketieren hat sich schnell
allgemein durchgesetzt. Auch Benatzky mischt mancherlei durcheinan -
der . Man hört volksliedmäßige Melodien , Tanzlieder und Couplets ,
und schließlich fehlen auch Anklänge an die Opernmusik nicht ganz .
Als besondere , wenn auch umstrittene Eigenart darf man die Ein -
fügung der Opernparodien bezeichnen , die Benatzky als gewollte
Pointe hineingearbeitet hat .

Es ist verständlich , daß bei einem solchen Stück alles auf die
Aufführung und die Aufmachung ankommt . Beide waren in der
gestrigen Aufführung des Landestheaters gut . Intendant Dr . Hans
Waag führte die Regie und sorgte für einen reibungslosen Ablauf
der Bilder , und auch sonst hatte man alles getan , um der Ausführung
zu einem Crfolg zu verhelfen . Der äußere Rahmen war ausgezeich -
net , und im allgemeinen war auch der leichte Kabaretton gut ge-
troffen . Bei der Suppenkochszene sollte man den Rotstift , von dem
man ja auch an anderen Stellen Gebrauch gemacht hatte , noch ein -
mal ansetzen und bie Szene auf ein Minimum zusammenstreichen .
Die Massenszenen waren gut gestellt unb wirkungsvoll .

Wilhelm N e n t w i g , Hermann B r a n b unb Alfons Kloeble
spielten bie brei Musketiere . Unter ihnen ist Nentwig als b ' Ar -
tagnan mehr Kavalier , währenb die beiden anderen in erster Linie
mit immer neuen Svässen zur Erheiterung beitragen . Die orei
bildeten ein ausgezeichnet aufeinander abgestimmtes Trio , und doch
hatte jeder Einzelne wieder feine besonderen Eigenarten . Nentwig
konnte vor allem den Glanz seiner Stimme erfolgreich einsetzen ,
Kloeble tanzte mit unübertrefflicher Elastizität über die Bühne und
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Zeppeline im Kampf / Don

Kans Lehr.
Talsachenbenchke nach dem Kriegslagebuch des Obermaschiaistenmaals Pill Klein .

VI .

Wieder über London .
« . . „

^ einwerferlichtbündel zucken auf , zunächst einzeln , dann in
aün» s» "^ ' ^ eöer der Stadt wird es so hell , daß wir die Strafen -
» J ' 1 -Brücken und Kirchen deutlich erkennen . Noch bevor wir eine
ftp?! - , . ^ geworfen haben , bricht das Abwehrfeuer in rasender
ain . Ios ' Schrapnelle bersten ; die zur Weißglut erhitzten Brand -

n 3' tö en wie Feuerwerk herauf und wieder Hinunterl ihre
h«c <£n bilden Riesengewölbe über der Stadt . Die Maschinen geben
in ! äußerste her . Im Zickzackkurs und unter ständigem Steigen

^ wir über der Stadt hin . Einige Kilometer von uns entfern :
r„ r. ? ereits die Kameraden an der Arbeit ; wie wir stehen sie in

^ em .Abwehrfeuer . Es gilt ?
. Es ist kurz nach 22 Uhr ; wir stehen über Hampton . über dem. auptwasserwert Londons .

Eine Abwehrbatterie , deren Geschützrohre mit Scheinwerfern
g: uPPelt sind , macht uns besonders zu schaffen ; es ist. als ob mane «Schrapnelle und Brandgranaten mit der Hand fassen könnte , so

Mischen sie vorbei .
Sott entschlossen läßt der Kommandant das Schiff über die
Mn* - - feuern . Spreng - und Brandbomben sausen hinab , vom
^ .Mffizier gezielt . Sie sitzen , denn im Augenblick , in dem wir die
. ' glichen Explosionen wahrnehmen , erlöschen die Scheinwerfer und

Summen die Geschütze,
ab » »

^ Vernichtung der Batterie sind wir vom Wasserwerk
^ gekommen . In großer Höhe steuern wir es in Schleifen wieder an .
$ Seliitgt . Der Kommandant erteilt die Feuererlaubnis . Die Bom -
^ ^Mauben ab und bersten mit ungeheuer heftigem Knallen und

fitfi tv 5 bcr schlagen Feuersbrünste hoch ; Rauchsäulen türmen"!• Die Kameraden haben schon wacker gearbeitet .
^

^ eber die Docks hin setzten wir unseren Weg nach der City fort .
^ wahrend fallen Spreng - und Brandbomben . Keine Minute wer -
lajje

® ir vom taghellen Licht der Scheinwerfer aus den Klauen ge-

toijagen über die City hin und , da wir noch Bomben haben .
Iiost Zurück . Um 24,40 sausen unsere 300»kg »®om6en hinab . Grauen »
LI %, Krachen und Bersten erfüllt die Luft, als gehe die Welt aus
Hz . Fugen . Blutroter Feuerschein schlägt über London herauf .
Abm ! « krachen zusammen . Der Lärm der Explosionen und des
zi». Feuers steigert sich zum Durcheinander , Erollen und Toben der^ " Nlchtung.
j ao

® ' r haben keine Munition mehr . Mit äußerster Kraft voraus
schitt im Zickzackkurs durch die Sperre des Feuers . Das Luft -
Slufs ' i* unversehrt ; kein Angehöriger der Besatzung ist verletzt ,l dem Wege zur Küste werden wir weiterhin heftig beschossen .^ne gefährliche Landung.
des e?nt*' emundzwanzigstündiger Fahrt treffen wir in der Gegend
^ Heimathafens ein ; infolge Nebenls können wir jedoch den Lan -
ijj

8?Platz nicht finden . Wir kreuzen über dem Nebel . Der Ballon
ühp»

l (v t da , der uns sonst die zur Landung notwendigen Signale
(5

"""tttelt . Es ist sehr riskant , auf „gutes Glück" zu landen . Die
daß wir einen Funkenmast anfliegen oder auf eine HalleUttahren ist zu groß .

Da - r -̂ bel hat Ausdauer . Wir sind ausgepumpt und hundemüde .
Smu ^ isf ist schwer . Wir müssen die Landung riskieren , auch ohne" ^Mannschaften .
Dilln ? einigen Dutzend Meter Höhe klettert der größte Teil der
«Cn r af * an den Haltetauen abwärts . Es gelingt ! Wir erreichen
^ .^ Landungsplatz und ziehen unseren tapferen Kahn langsam
u» x i er - Die Haltemannschaften kommen im Sturmschritt angesaustno bugsieren den Kahn in die Halle .

Das Manöver war mehr als verwegen . Es ist gelungen . Der
8 rechtfertigt es nachträglich .

Zerstörungen von London.
zrj- .^ ie üblich versuchen die Engländer die Wirkung unseres An -
Buftlfr abzuschwächen und ihn als bedeutungslose Kundgebung hin -
^ .jUen . Wir wissen , was wir gesehen haben , und auch die neutralen
Ut,:

'
!Jn 8en bringen die Wahrheit an den Tag ; sie berichten über1 Angriff die folgenden Einzelheiten :

in Zuverlässige Berichte gehen dahin , daß der Liverpool -Bahnhof
VifiT 5ast vollständig zerstört wurde . Dort befindet sich ein
"nterfc • Bomben verursachter Trichter , in dem man zwei Omnibusse
Mrw^ wge « könnte . Eine große Anzahl Telegraphen - und Sema *
- nta |te liegt auf den Bahnstrecken , so daß die Züge den Verkehr

und die Passagiere die Züge verlassen mußten . In Bishops¬
ein [t??T

a 'te ^ egt auf den Bahnstrecken , so daß die Züge den Verkehr
lote ri,

c " und die Passagiere die Züge verlassen mußten . In Bishops -
tätt .wi Liverpool -Station ) wurden vier große Geschäftshäuser zer >
thto

' ebenso wurden die Towerbrücke und der Holborn -Viadukt
„r,*, beschädigt . In der Woodstreet zwischen der St .- Paul -Station
SBtttn?ct Bank von England wurden mehrere Geschäftshäuser in
' <*nb r ^ etzt . Der Hintere Teil des Gebäudes der Bank von Eng -
»uck

^ wie die Börse wurden gleichfalls getroffen . Eine Bombe fiel
SESiitif

"1 die Nähe des Towers , eine andere in die Nähe der London -
gemprt ' Zerstörungen werden auch aus der Leadenhall - Streeet
(Wh *' ebenso auch aus Blomfield , Northon - Falgate . Aldersgateotn ) , near Farrington - Road , Hattongarden -Wood .

"

^ fliegende Bombenmagazin.
zeap? 'e Berliner Zeitung „Der Tag " brachte nachstehend wieder-
S)eai u nen Bericht des Herrn Karl von Wiegand , des Vertreters der
Äno . j ^ ^ e , der unseren Kommandanten besucht hat und sich den
34 Vy von ihm schildern ließ : „Mathy ist ein Mann von ungefähr" Qr ?n mit kurzgeschnittenen Haaren und glattem Gesicht, mit

einer Figur , so schlank wie die einer jungen Frau . Aber er machtden Eindruck , ganz aus Nerven von Stahl zu bestehen . Er hat mit
seinen Zeppelinen an allen Angriffen teilgenommen , die bisher
auf England ausgeführt wurden .

„Dieses letztemal "
, so erzählt der Kapitänleutnant , „war der

erste wirkliche Angriff auf verschiedene wichtige Punkte Londons ,die Eisenbahnstationen usw . Ich hatte die striktesten Befehle , alles
mögliche zu tun , um Beschädigungen von St . Paul und anderen
Kirchen , der Museen , Paläste , der Westminsterabtei , des Parlaments
sowie der bewohnten Distrikte zu vermeiden . Ich brauche wohl nicht
zu sagen , daß es keinen Offizier und keinen Mann in der Luftflotte
gibt , der nicht tief betrübt wäre , wenn er erfährt , daß Frauen und
Kinder oder andere Nichtkombattanten getroffen oder gar getötet
worden sind . Er fühlt das ebenso tief wie die Bedienungsmannschaftder großen Geschütze , wenn sie hört , daß ihre weittragenden Geschosse
nicht genau dort eingeschlagen sind , wohin sie gezielt waren .

Die Wetterstationen und meteorologischen Beobachtungsposten
hatten günstige Bedingungen vorausgesagt . Je kühler das Wetter ist,
desto größere Lasten können wir mitnehmen . Die Luft war ganz
kühl,und daher konnten wir mit unserem Magazin voller Bomben
aufsteigen . Bald darauf befanden wir uns über der Nordsee . Der
Wind war günstig , die deutschn Ufer traten mehr und mehr zurück.
Unter uns sahen die weißgesäumten Wellen der Nordsee wie eine
wogende Wasserwüste aus . Außer einigen Fischerbooten war kein
Leben zu sehen.

Als die Sonne im Westen unterging , schwebten wir , noch weit
entfernt von London , über der Nordsee . Unter uns nahm die Dun - I

kelheit schnell zu , aber in der Höhe , in der wir sibwebten , war e >̂
noch hell . Aus unserer Seite schwebte ein anderer , wie wir mit
grauer Kriegsfarbe bemalter Zeppelin . Als wir uns der Küste
näherten , setzte ich das Höhensteuer in Bewegung , um noch höher
zu steigen , damit der Lärm der Motoren uns nicht zu früh verrate .
Die Kanoniere gingen zu ihren Kanonen ( Anmerkung des Ver -
fassers : Herr Kapitänleutnant Mathy hat den Ausdruck „Kanonen "
für Maschinengewehre offensichtlich gebraucht , um die Engländer
über die Bewaffnung der Luftschiffe irre zu führen ) , um etwaige
feindliche Flieger abzuwehren , und von den andern begab sich ein
jeder auf einen Standort bei den Abfeuerunasvorrichtungen , wo
die Bomben ausgelöst und die Schnelligkeit registriert wird , mit der
sie fallen gelassen werden , in dem Augenblick , wo ich meinen Befehl
von der Kommandobrücke aus gab , die sich in der vorderen Gondel
befindet .

Der Nebel teilt sich , und weit in der Ferne erblicke ich die
Themse . Sie bildet für uns den unzerstörbaren Wegweiser , und längs
ihr führt der sicherste Weg nach der großen Stadt . Die Engländer
mögen London verdunkeln , soviel sie wollen , aber sie können niemals
die Themse beseitigen oder verdecken. Sie ist unser großer Orientie -
rungsstützpunkt , von dem wir stets unsere Peilungen nehmen und
jeden Punkt von London , den wir suchen, feststellen können . London
ist nur teilweise verdunkelt , und es bleibt immer noch Licht genug .
Wir steuern geradeaus nach dem Lichtschein und halten uns dann
über der Themse , um jederzeit Peilungen für die Objekte unseres
Angriffs erhalten zu können . Langsam treten die Umrisse der Stadt
in Erscheinung , still und verschlafen in der Ferne unter uns liegend .
Dunkle Flecken heben sich von den beleuchteten Teilen der Stadt ab .
Eine große Stadt bei Nacht , von einer großen Höhe gesehen , ist ein
märchenhafter Anblick . Wir waren jedoch zu hoch , um menschliche
Wesen in den Straßen unter uns zu sehen . Kein Zeichen von Leben
war zu sehen , mit Ausnahme von Lichtern , die sich in großer Ent -
fernung fortbewegten und wahrscheinlich Eisenbahnzüge waren . Wie
gesagt , alles ist ruhig , und kein Schall dringt zu uns herauf , der laut
genug gewesen wäre , um das Sausen unserer Motoren zu übertönen .

(Fortsetzung folgt .)

Krieg hinter Kischinew .
Im rumänisch-rusfischen Niemandsland . / Bon Karris W. Kraft.

Die

Seit 1918 ist die russisch - rumänische Grenze , ist das
Niemandsland am Dnjestr , Kriegsgebiet ! Hier kommen
hunderte von Flüchtlingen aus Rußland zwischen die
Fronten , an denen Maschinengewehre hämmern , heute
noch, 13 Jahre nach dem Frieden

Kischinew , Ende Mai .
Stadt der 23 Kirchen und Synagogen liegt in der Glut

einer erbarmungslosen Sonne . Gleichwohl scheint sie der Bevölkerung
nicht viel anzuhaben . Mit bewunderungswürdiger Unempfindlich -
feit für eine Backofentemperatur , die den Westler bis zur Besin -
nungslcsigkeit erschlafft , stampfen die Bauern , die zum Wochenmarkt
gekommen sind , in schweren Schafpelzen und Kosakenmützen einher ,eilen Händler in langen Kaftanen geschäftig zwischen den Verkaufs -
ständen , greifen prüfend nach den Hühnersteigen auf den Bauern -
Wägelchen, sprechen eindringlich auf stumpf blickende Ukrainer ein ,die Geflügel , Eier , Butter und Honig feilbieten .

Irgendwo ist eine Schlägerei im Gang , ein Weib kreischt durch -
dringend , schmutzstarrend « , krüppelhafte Bettler erfüllen die Luft mit
eintönigem Singsang , Betrunkene liegen selig träumend mitten im
Verkehr , Staub wirbelt in grauen Wolken , Räder kreischen hirnzerüt -
tend , Zigeuner singen , Händler trullen und über dem Ganzen
schwebt «in betäubender Geruch , der die Lungen zu sprengen droht .

„Nun , eine Sommerfrische sind wir gerade nicht "
, meint der lie -

benswürdige Major der Siguranza besänftigend , „aber Sie hätten
schon in Bukarest erfahren können , daß Ausweise sür das Grenz -
gebiet nicht gegeben werden . Denn Sie wissen ja . der Dnjestr ist seit1918 Kriegs gebiet . Sie hätten besser getan , ins Gebirge nachDorna -Watra zu fahren «der an die Schwarze Meer - Küste , wo Sie
herrliche Strandbäder nehmen könnten . Hier ist nichts los . und den
Dnjestr werden Sie nicht zu Gesicht bekommen ".

Ich will aber unbedingt nach Tighina " .
„Ausgeschlossen ! Ebenso gut hätten Sie im Weltkrieg einen pri -

traten Spaziergang nach Verdun unternehmen können . Trinken Sie
lieber «in Glas Wein mit ein wenig Mineralwasser , das kühlt ab
und bringt auf vernünftige Gedanken ".

In der Präfektur ist niemand zu sprechen. Es scheint, als ab alle
Verantwortlichen auf Dienstreisen begriffen oder durch wichtige Kon -
ferenzen abgehalten wären . Ein Kanzleibeamter wird nach Einver -
leibung einer Banknote etwas zugänglicher .

„Wir wissen schon , was Sie wollen . Ich fürchte , es kann noch
Wochen dauern , ehe es den Herren möglich sein wird , sich mit Ihrer
Angelegenheit zu befassen . Kennen Sie Bukarest ? Ach , welch ein Leben
herrscht dort , was für Frauen ! Warum schreiben Sie nicht über
Bukarest ? "

Im Hotel setzt sich der beleibte Besitzer zu dem mit Unlust essen »
den Gast . „Schmeckt das Hühnchen nicht ? Aerger gehabt ? Da tut ein
Wodka gut ! He , Nicolai !"

Der Kellner bringt die Flasche . Der Schnaps ist scharf , höllisch
brennend , aber er regt die Lebensgeister an . Der Wirt trinkt gluck -
send.

„Sie scheinen nicht zu wissen , wie man hierzulande weiter »
kommt . Mit westlichen Methoden ist nichts zu machen "

. Seine Augen
glänzen verschmitzt im breit lächelnden , bärtigen Gesicht. „Ich werde
Sie mit Iosif bekannt machen ".

Eine Stunde darauf betritt «in älterer , hagerer Mann mit tiefer
Verbeugung das Hotelzimmer . Tragt Hemd mit Gürtel , die langen
Beine stecken in zerrissenen Leinenhosen , die Füße in Opanken . Hin -
ter ihm ragt die schwammige Gestalt des Wirtes . „Das ist Josts "

,
sagt er .

Sie nähern sich mit Verneinungen dem wackligen Tisch , auf dem

der Samowar brodelt . In heißer das Wetter , desto mehr Teegenuß ,
gilt in dieser altrussischen Provinz als unumst gliche Regel , die sich
übrigens bewährt . Jeder gießt sich ein Glas voll , beißt ein win¬
ziges Stückchen Zucker ab und schlürft mit sichtlichem Behagen . Stühle
sind nicht vorhanden . Auf und ab gehend , verfallen sie in eine flil -
sternde Auseinandersetzung . Schließlich erklärt der Wirt : „ Iosif wird
Sie nach Tighina bringen . In zwei Stunden tan » es losgehen . Tie
brauchen — für jeden Fall — einen einheimischen Paß , kostet 500 Lei ,
der Wagen ebensoviel . Iosif erhält 1000 Lei . Sie müssen überdies
Arbeiterkleidung anlegen ."

Beim Morgengrauen hält ein armseliges Fuhrwerk , vor das
zwei hundegroße Bauernvferdchcn gespannt sind , in der Lichtung
eines Waldes . Der Kutscher , der auf dem ganzen Weg zu schlafen
schien, steigt schwerfällig ab . „Wir sind angekommen ".

„Tighina ?"

„Liegt rechts in der Mulde . Dort sind zu viele Gendarmen .
Zwei Kilometer vor uns ist der Dnjestr . Ich warte da . Iosif wird
Sie weiterführen ".

Mald , Sumpf , niederes , verfilzies Gesträuch . Iosif hält den Fin »
ger warnend vor den Mund und gleitet wie ein Gespenst voran .
Herzklopfen wi« im Kriegs da man auf Patrouille ging . Entsetz :
zurückfahrend , wenn « in Baumzwekg unvermutet auf die Schulter
schlägt . Auf Schleichwegen im Niemandsland ! Sind Stunden ver -
gangen ? Die Uhr zeigt kaum 35 Minuten .

Fernher ein scharfer Knall . Iosif horcht , nickt beruhigend . Fahler
Schein im Horizont , starkes Rauscken . Iosif hat sich hingelegt , zieht
Gesträuch beiseite : da ist er . der wilde , breite Strom , -dessen Strudel
im Morgengrauen schäumen . Seine Wassermassen lecken gierig am
stachen russischen, graben wütend am steilen rumänischen Ufer . Laut -
los schweben riesig « Raubvögel über Waldwildnis und graue
Steppe .

Plötzlich b« llt ein Maschinengewehr , dumpfe Schüsse antworten .
Gleich darauf wieder bedrückend« Stille . Nichts zu s«Hen , als ein
paar Baumstämme , die sich drehend vorwärtsbewegen . Ein form¬
loses dunkles Ding treibt in den Wellen . Tier oder Mensch ? Es ist
nicht zu erkennen . Mücken stechen zum Tollwerden . Beklemmende »
Schweigen . . .

Die Gedanken eften : da müssen zur selben Stunde hunderte oder
tausende Grenzsoldaten auf das Wasser starren . Gewehr ! äuie im An »
schlag liegen . Vorposten zweier Welten , die sich unersöhnlich gegen¬
überstehen .

Weltwirtschaftskrise ? Hier smd wir vierzehn Jahre nach Frie -
densschluß noch mitten im Krieg . Nur wenige Flugstunden von Ber -
lin hämmern Mllslbincn " ewehre . gibt es Tote und Verwundete .
Front und Etappe . tTfs yatte sich Mars einen kleinen Privatbezirk
reserviert , «he die großen Entscheidungen reisen .
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Lellljekolge cter Süddeutschen Rundfunk A .-G . ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m ) ♦ Freiburg L Br . 527 kHz (569 m

Sonntag . 29. 41!» i .
8 . 15 Bremer Hasenkonzert .
8.00 Gymnastik .
8 .30 Orgelkonzert .

18.40 Evangelische Morgenfeier .
11 .80 Reichssendung ' Johann Sebastian Bach .

Kantate »um ersten Sonntag nach « Tri -
nitatis ".

12 .00 StirS Karlsruhe : fteft -Aft a » S Ansah
des Mährigen Bestehens des Deutschen
Arbeiter -Tängerbundes d. Gaues Baden .

18 .00 Aus Hockenheim : Hörbericht von der
Deutschen Cl >»bm«isterschast des Dent -
schen Motorradfahrer - Verbandes . Gau
Südwest .

18 .20 - challplatten .14.00 Ans Karlsruhe : iTtiiude des Land¬
wirts : „Die Versuchs - und Lehrgiiter
der Basischen Landwtrtschastskauimer ".

14 .30 Stunde des Ehorgesangs .
15 .09 Stunde der Jugend .
10 .00 Milttär - Konzert .

18 .00 Aus Mannheim : Autorenstunde :
Nr ' '. .. _ R j Walter
> riedemann .

18.25 Verschollene Lieber aus alter Zeit .
18 .50 Sportbericht .
19 . lv »Eine Svinnstnbengeschichte ans West -

fatcn "
19 .80 DaS Zagreber Stretchaartett spielt .20.20 Happy End . Ein bunter Abend .
2S .41I Unterhaltungskonzert .22.20 Zeitanaabe Wetterbericht . Nachrichten ,Sportbericht .22 .45 Die Weintranbs spielen .

Das Fach- Geschäft
Lenzstraße 5 (bei der

ohne Ladenspesenl
HirschbrOcke ) % Tel . 7831 aa !

#.00 u . 6j
7.80—8.."

Montag . 80. Mai .
Gnmnasttk .
rüh -Konzert .

10.00 Melodien aus vergessenen Overn .
10 .80 Schallplaitenkonzert .
11 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .
12 .00 Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

18 .25 Aus Freiburg : Robert Steurer spricht
über „ Covern " .

18 .00 Mittagskonzert .
18 .55 Nachrichten .
1-1.30 « panischer Sprachunterricht .
15 .00—15 .80 Englischer Sprachunterricht .
10 .00 Unterhaltungskonzert .
17 .00 Nachmittagskonzert .

18 .50 Englischer Sprachunterricht ,19 .15 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrtchten .
18 .30 Schallplattenkonzert .
20.00 Kammer - Opern .
22 .20 Zeitangabe . Wetterbericht .22.85 Schachsnnk : Glanzpartien

Meisters .23.00—24.00 Nachtmusik .

ten .
elt -

Dienötag . 31 . Mai .
6.00 u . 6 .80 Gymnastik .
7 .80—8.30 Früh - Konzert .

10 .00 Ans deutschen romantischen Overn .
10 .80 Klaviermusik , gespielt v . Artnr Haagen .
11.00 Ztachrtchten , Zeitangabe , Wetterbericht .
12 .00 Ans Mannheim : Erkslnungs - Fetcr der

38. Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschastsgeselischast .

12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .00 Mittagskonzert .
13.55 Aus Stuttgart : Nachrichten .
14 .30—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16 .00 Blumenstunde .
16 .36 Franeitstnnde : . Die Frau als Mit »

arbeiten » der Zeitung .
17 .00 Nachmittagskonzert .18.25 Schnadahüpseln im elfiisfischen Volks »

mund .

18.50 Vortrag : Rnndfnnk in aller Welt .
19 .15 Zeitangabe . Landwi ' tschaftSnachrimten .19 .80 Aus Freiburg : Skagerrak - GedächtntK »

stunde .
26 .00 Kantate auf .den Tod HaodnS von

Cberubint .20.36 Kleider machen Leute . Hörspiel .21 .40 Nachrichten .21.50—23.35 Die Meistersinger von Nürnberg
Bon Richard Wagner . III . Akt .

Mittwoch , 1 . Juni .
6.00 u . 6 .30 Gymnastik . _ _
7.80—8 .30 Brunnenkonzert aus Bad Pvr »

mont .
10 .00 Schallvlatten -Konzert .
11 .00—11 .15 Zeitangabe . Wetterbericht . Nach .

richten .
12 .00 Wiener Musik . ,12 .50 gettanaabe . Wetterbericht , Nachrichten .

13 .00 Mittaas -Konzert .
13 .55 Ztachrirbten .
15 .06 Kiiidersiunde .
16 .00 Aus Wildbad: Kur.Konzert .
17 .00 „Bunter Nachmittag " .
18 .25 Aus Mannheim : „ Ebarakter u . Eigen .

art der Pfalz und Pfälzer "
* 18 .50 „Die Wirtschast in Elsab -Lothringen

nach dem Krieg ". II .

19 .15 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrtchten .
19.86 Unterhaltungskonzert .
20.36 Klassisch« Monologe .
21 .06 Orchesterkonzert .
22 .20 Zeitbericht . Ungarn .
23.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
23.29 Zigeunermusik .

D M ^ s A m Speual - M aiCCMAP Kaiser * Îr. Anlagen , Lautsprecher , Bauteile,Geschält Ca Nr« 79 Antennen -Material , Reparaturen,
Die neuesten Sdiallplatten • Größte Auswahl • Günstige Gelegenheitskäufe Sprech -Apparate

Donnerstag . 2. Juni .
6.00 u , 6 .30 Gymnastik .
7.30— 8.80 Srüb -Konzert .

10 .04 Russische VioUnmusik I .
11 .09 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 .00 Ä . ittags -Konzert .
12 .56 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .
13 .0» Schallplatten -Konzert .
13 .55 Nachrichten .
14 .3« Spanischer Sprachunterricht .

15.00—15 .30 Englischer Sprachunterricht .
15 .89 Stunde der Jugend .
16 .36 Aus Mannheim : Hörbericht vom Aus -

stellunasplatz der 38 . Wanderausstel -
lung der Deutschen Landwtrtschastsge -
sellschast

17 .09 Vesper -Konzert .
18 .25 Aus Mannheim : Am Denkmal Gart -

biilMs , Zum 50 . Todestag deS tta -
lienischen Freiheitshelden .

18 .50 Kannst du Goethe lesen ?
19 . 15 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrtchten .19 .80 Unterbaltungs -Konzert .
20.89 Startspruna ins Leben . ( Ein Ge¬

spräch unter Abiturientinnen von Ma -
. „ rtanne Bonus ) .11 .00 Busoni - Klavierkonzert.22.00 Skizzenbuch deS Tage ? .22.26 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .22.45—24.00 Nachtmusik .

Freitag . ». Juni .
0 .00 u . 6 .3» Gymnastik .
7.30 —8 .80 Früh -Konzert .

10 .00 Ernste Lieder .
10 .29 Aus Fretburä : Schulfunk . .
11 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
12 .00 Unbekanntere Märsche und Walzer .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichte » .
13.00 Aus Seib »rg : Mittaas -K ongert .
18 .55 Aus Stuttgart : Nachrichten .

14 .80— 15 .0» Englischer Sprachunterricht .
22 .45 —24 .00 Nachtmusik .
10 00 Aus Badenwetler : Konzert de» Kur -

orchesters .
17 .00 Nachmittags -Konzert .
18.45 Zeitangabe . Wetterbericht .

schaftsnachrichten ,
18 .25 Ans Freiburg : Äerztevortraii : »Hygieu «

ohne Geld ".
48.50 Mandolinen -Konzert .

Landwdrt .

19.89 Vortrag : . Jugend vor Gericht ' .
20 .00 Schwäbische Volksmusik .
20J80 . Täglich fitft ". Ein bunter « bend

riind lim die täglichen Gifte oder vom
Tee bis zum Alkohol .21 .15 Symphonie -Konzert .

22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,Svortvorbericht .22.45—24 .00 Nachtmusik .

6.00 u . 6 !
7.05—8.8

Samstag . 4.
Gomnastik .

Juni .

B,nte Schallvlattenstund «.
7.80—8 .8Ö Aus Baden - Baden : Früh -Konzeet .

10 .00 Liederstunde . .
10 .20 Aus Freiburg : Schulfunk .
11 .00 Zeitangabe . Nachrichten .
11 .00 Aus Heidelberg : Kammermusik .
12 .00— 12 .50 Unterhaltungskonzert .
12 .50 SiiKi Stutaart : Zeitangabe . Wetterbe -

14 .80 Stunde des Chorgesangs .45.00 Schallvlatten -Konzert . f
15 .00 Emil Hetz liest Gedicht« von Theodor

Storm .
45 .10 Emil Hetz liest Gedicht« von Theodor
15 .80 Stunde der Jugend .
16 .30 Aus Mannheim : Schrammelautntett .

Technik.18 .

48.50 Vortrag : Ueber . . Berufsschicksal und
Ausgaben der akademischen Jugend ".

49.10 Unterhaltung mit Johannes Schlaf
<zum 70, Geburtstag des Dichters am
am 21. Juni 1932) .

20.0« Bunter Abend . II . DI « schlimmen Bu¬
ben in der Schule . Posse in einem Akt
III . Kampf der Völker . Ein Sunt
potvourrt .

22.20 Zettangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

WAS
ist ein

SUPERHET ?
Der modernste Empfängr rtyp .den Welt nnd
Technik kennen . Die ün Empfänger «elbst
erzeugte C'berlagerungMwelle vervielfach »
dieTrennschärfc . bringt Ihnen daaWunder
der wirklichen KI W knopfhedienting . Das
heilit : Verfeinerung des Empfangs , Lei¬
stungssteigerung , Erhöhung des Genusses !

mit : Bandfilter
Ex ponentia 1roh reo
Tonblende • Insge *
samt 7 Abstimm •
kreis * • Modernste
Rohren •Elektrolyt *
Kondensatoren

Verlangen Sie Drucksachen (L Vorführung
Der neue HEIßT SUPERHET Typ

ROLAND oL
DR . GEORG SEIST AG . • BERLIM -SCHOXEBEBCt

Musiillbertragungs - und Erohlautsprecher -Anlagen .
Die Firma Telefunken - Bertri «b, Jng . Serbert R e t s tn Mannheim ,in der Lage ist. das Geschäft in

und
L 7, 1—8, teilt mit , daß sie nunmehraT f n_ J »i m v» sls TiiW

Firma alle da, « erforderlichen Apparate , von dei
grüsten Leistungen , sowie technisch- geschult « Kräfte zur Verfügung .

Goethes Frühlingstraum in den Badischen Lichtspielen im
Konzerthaus .

Mit großem Interesse hat die Karlsruher Bevölkerung an den
Eoethefilmen teilgenommen , die im Rahmen einer <5oe % fqtspieI *
woche in den Badischen Lichtspielen gelaufen sind . Der jetzt noch
laufende ist nicht minder schön und interessant als der erste , denn
er zeigt Goethes Frühlingstrmim oder wie man ihn sonst nennt :
„Die Jugendliebe "

. In manchen Szenen lehnte der Film sich an
den Urfaust an , ohne die wertvoll gestalteten Bilder zu vernichten .

Auszug aus den Ltandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . 26. Mai : Emilie Haller . geb . Fabriei , 73 Jahr « alt ,

Witwe von Ludwig Haller . Hmmusiker . — 28. Mai : Christian Frank ,Ehem .. 62 J « hre alt . Küsermeister .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe Im Inseratenteil . )

Sonntag , de» zg. Mai .
Landestheater : „Die drei Musketiere , 19 .80—22.16 Uhr .Naturtheater Dnriach — Lerchender ? : Eine tolle Brautnacht ". 1« Ubr .Stadtgarte « : Morgenkonzert iSchülerkapelle >, 11—12 .15 Uhr : Festkon¬zert (Philharmon . Orchester nnd Gesangvereine ). 15.80—IL Uhr :

Abendkonzert lWilharmon . Orchester ), 20—W .30 Uhr .vad . Lichtsviele — « onzertbaus : Goethes FrüblingStraum , 15. 17.80 tut»20.30 uhr .
Mannerturuverein : Sommerfest mit turn . Vorführungen auf dem

Waldspielplav , 13 Uhr .

gend - Abend , 19.8« Uhr .
Fliegerklanse <FIugvlatz >: Tan , im Freien .
Selbsthilsebund der Körperbehinderten : Zusammenkunft im „ Friedrich »«

Hof " Wartensaal ) , 14 .8« Ubr .
Stadion Durlach : Konzert .
Rest . Walhalla : Tanz .
» übler Krug : Terrassen -Konzert .
Residenz -Lichtlviele : Es wird schon wieder bester.
Schaubnra : Ronny ! Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Berlin — Alexanderplad .
Gloria -Palast : Kreuzer Emden .

( ! ) Kaffee Museum . Heute Sonntag findet erstmalig wieder « in
Gesellschafts -Tanzabend im Roten Saal statt .

ttasfee -Kabareit Roland . Heute 4 Uhr snndet Nachmittags -Vorstellung
bei vollvui Progrwiwu statt.

GL0RI &
Anfang 2.20,4 .30

6.30,8 .45

Der Sensations -Erfolg !
Oer Heidenepos der deutschen marine

ömden

PAL!
TSgllch 3 , S, 7 , • Uhr

HEINRICH GEORGE in
Berlin -Alexanderplatz

Die Geschichte von Franz Biberkopt , nach dem
weltberühmten Roman von Alfred Dtfblln

mit Marie Bard , Marie Schlegel ,
Gebhard Blenert , P . Westenmeier .

Resi
2 .30 3 .30
6 .00 8 .30

Alias lacht Uber Dolly Haas und Heinz RUhmann
In dem Ufa -Tonfllm - Luatsplal

Es wird schon wieder hesser

iKurzprogramme

So
8.25
8.55

6.08 Gymnastik . 6 .15 Hasen -
' Konzert . 8.1» Wochenrückblick .
Hunius - n . Mineraldünguna .
Co . Ätoraenseier . 11 .U0 Hugo

u . Hosfmannsthal . 11 .20 ÜJtirif. 11 .30
Bach -Kantate . 12 .1z Kundaebu
dtsch |
Wel
tauL
Iubiläumsreniien . 15 .45 Bla ^ orch.^
SWnjcrt . 17 . 10 Falter n . » chmetter .
lingc . 18 .00 Mensch und Maschine .
18 .tü Dtsch . Landschaften . 10 .15 Land
im Osten . 20.15 ~ ' ' Hft

lgebung d
dtsch . Krieaevlinden . >3.20 A aller
Welt . 14 .00 Elternstunde . 14 .80 Zer -
kaulen liest . 15 .00 Kinderorch . 15.20

22.10 Reise in

Königswusterhausen
16 .00 Pädaaog . Funk . 16 .30 KonM
17 .80 Kolonialbetatiguiig im
d . Anslandeö . 18 .00 Lied u -M
d . dtsch. Studenten . 18.25 M » '
alter » . d . Einheit d . « bendla, ^Kultni . 10 .00 Beobacktuna d. »
beii ^ marktes . 10 .20 'Aus sw ^ Nz
Tagen d . Beainienbeweguna .
(Lrenzlandtum . 20.25 Münch -
ter Aveud . 22.20 Polit . Zeitung
schau . 28.00 Ligennermusik .

6.00 Gnmnastik . 6 .20 flon ' » '
-UV . 9 oo Iugendburg vob «
10 .10 Schulsunk . 12.05 3 ^ 5Vater und Söhue

Teutschland . 22.45
Tanz .
OW n 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .

9.80 Kampf gegen d. Lange -
weile . 10 .1g Schulfunk . 12 05 Schul¬
funk . 12 .80 Schallolatt . 14 .00 Kon -
zert . 14 .45 Kinderstiinde . 15 .40 F . d .
reifere Jugend . 16,00 Pädag . Funk .
16 .80 Konzert . 17 .8(1 Wesen d . Trau ,
mes 18 .0» Musizieren m . unsicht
baren Partnern . 18 80 Tvan .
Aktuelles . 10 .20 F d . Lan "
Forschung und Fortschritt .
Overn . 21.10 Arnstadt .
22.45 Konzert .

6.00 Gymnastik . 6 .20 Konzert .-V1 , 10 .10 Schul » , 12 .00 38. Wan .
derausstellnng d . D .S . G ., Mann «
heim . 14 .00 Konzert . 15 .00 Kinder -
stunde . 15 .45 Frauenstunde . 16 .30
Konzert . 17 .80 B . Daumier 9. Ko¬
koschka 18 .00 Thema i . d . Instru -
mentalmuuk . 18 .80 Englisch . J9 .00
Aktuelles . 19 .85 ^ orfchuna u . Fort¬
schritt 20.00 Reichssendnng : Kail -
täte ans ?»indns Tod . 20.30 Sti »tt .
gart : Kleider machen Leute . 21.50
London : Die Meistersinger von
Nürnberg .
CTO } 6 .00 Gymnastik . 6 .20 Konz .
<* » ' ♦ 9 .0(1 Handwerks - u . Zunft¬
lieder . 9 SO SV. Kleingärtner . 10 . 10
Seimatoilder a . d . Grenzmark . 12.05
Tckallvlatten . 14 .0!' Konzert . 15 .00
Jugendstunde . 15.45 Frauenstunde .

» r . . .
16 .80 Konzert . 17 .!
Lebens W
18.80 .

funk . wi.M ftieben
v
ffeiet

" u
f . d ' Älb " ^

21 .10 Hamburg : Tie Elbe .
Tannhäufer . 28 .2S Tünze .

konzert . 17 .80 D . U 'j
i. 18 .00 Mnsikal .
SpanifC 19 .00 Aktuelles

- ' Landw . 19 .35 Hoch » »

'caomen in vonovn . ^
^ tiersechterschul «. 16 .00 Padago
Fnnk . 16 .80 Konzert . 17 .80
schulsunk 18 .00 Verschollene dt!?

N, 19 .35 Wtuuiuuitir . änSchwiib . Volksmusik S»v
Täglich GM . 21 . 15 . Sins .-Kon ' e^
22.45 Mitfit von Johann StM « '' -

6.00 Gymnastik . 6.20 Kon »" ' .
üa ' 9.00 John erzählt . «
Schulfunk . 12 .05 Schallvlatten . 1.«

"
Konzert 15 .00 Jugendstunde 1» "

tenstnnde . 16 .00 Vers » oll-n°
läufer . 16.no Konzert . 17 .30
Gymnastik treiben ? 17 .50 U, .

im W ^ -ser . 18 .10fälle im
"

Walser . 18 .10
18 .8« D . Naturali -Smus .. 19 .00
lisch. 19 .80 Ich glaube an ®' fj
20.00 Alt - Berliner Töven .
Tan, . ^

Jegt kaufen mit
30 - 50% Rabalt

auf zahlreiche moderne
Rundfunkgeräte

u . Lautsprecher , die Sie
unrerbindL bei uns prüfen
können . Preisliste kostenlos

Schlaik
Kaiserstr . 175 Fernruf 3

München Augsburg ,
10.00 Kath . Morgenfeier . 10.45
Glockenläuten v . d . Mün -

chener Frauenkirch «. 11 .00 Pofau -
nentag >. Ansbach . 12.00 Konzert .
13 .15 F . d . Landw . 13 .8.? Schallpl .
14 .80 Schach . 15 . 15 o . Kinder .
15 .35 Notizen unt . Palmen . 16.00
Militürkonzert . 17.80 D . Landrichter
v Tegernsee . 19.10 Dichtung im
Goetheiahr . 19 .55 Konzert . 21 .80
lÄiöße — Krast — Erneuerung .
22.45 Weintraubs fvielen .

6.45 Gymnastik . 10 .10 Knack,
-ttiu . nüsse .10 30 Kurzschrift . 11 .40
F . d . Landw . 12 .00 Konzert . 13 00
- challvlatt . 15 .25 Kl . Fabeln . 16 .05
Kammermusik . 16.40 Kl . Künstler -
bild . 17.00 Konz . 18 .25 Notes Kreuz .
18.45 Bayern i . Griechenland . 19.0z
Arbeiterbücher . 10.25 Chorgesang .
19 .55 Si'ammerfott . 20.30 Nnterh .-
Stunde . 21.15 D . Pupvenspiel vom
Don Juan . 22.00 Dtsch . « tudenten
tn aller Welt . 22 .45 Nachtmusik .

g >i 6.45 Gymnastik . 10.00 Gomn .
10.10 Dicke w. dünne Lufi .

10 .30 Wir gehen i . d . Wald . 12 .00
Schallpl . 18 .00 Konz , 15.00 F . d .
Hausfrau . 16 .05 Dr . Bernauer . 16 .25
Kinderbast . 16 .45 Konz . 17 . 50 Un °
sere Zähne . 18.80 Das Pontisikat
Pavst Pws XI . 19 .00 Dtsch . Ge¬
schichte und Eharakter . 19 . 85 Der
Wiloschüb .
cN7i 6.45 Gymnastik . 10.10 Eni -
« * u « zaub . Afrika . 12 .00 Schallpl .
18 .00 Konz . 15 .10 F . d . Jugend .

i. 17.00 "
16 .00 Kinderstd . Bunt . Nach .

jlcüowuz

Kaiserslautern , Nürnberg
mittag . 18 .25 Auf hellenischem U
den . 18 .45 Wirth . 19.05 Mar #»•

£
Seelchen . 19 .25 Lieder,td HM .
Nanezak . 20 .W Warum ? 20.2s ~: ü
ter Abend . 23.10 ZtgeunermuNk .

Cftn 6-45 Gymnastik . 10.00
nastik . 10 .10 Std . b . SortW

10 .80 Kurzsiörist . 12.00 KoNlU l »^
Schallvl . 14 .20 Schallvl . 15 .25 ",0
ift d , Welt ! 16 .05 Konzertftd . l ° Zz
A . Zeitschristen . 17 .00 Konz 1^

'
Jtal . 18.45 F . d . Landw .. B
Buchführung z. Betriebseiliiia <
19 .05 Milttärmusik . 20.00 Z - I45
gramm . 20.20 Zitherkonzerr . 2k
Bau . u . Bildkunst . 21.05 Sinfo » --
Konzert . <
CZr 6 .45 Gymnastik . 10.101 f
O r « Fortbilda . 10.3ü Deuts »
chen u . schreiben . 12 .00 SchrainM ^
konz . 12 .40 WochenendauSsliiÄ .
Kon, . 15 .00 Sii » d . Frau .

t» !'Ä
19 .25 Konzert -Std . : Petri .
Merik . Musik . 20.50 Pro »«« 0
krates . ,

6.45 Gymnastik . 8.05
^ 6 « 12 .oo Konz . 18.00 «Jji it.
14 .25 Unterh .-Std . 15.25
Diamautenbörse . 16 .00 .pl - iM '
marktber . 16 . 10 Konz . 16 .40
gang . 17 .OO Konz . 18.15 Jugend '

^
19 .00 Konz . 19 .25 Rennsahrer 1»

(J

22.45 Nachtmusik . - - ->
me "'

Radio-Gelegenheitenä
Mende 3 R. , m t Lautsprecher nur Mk. J? «] -
Mende 3 R. , Schirmgitter , mit Lautspr. nur Mk .
Relco 3R „ Schirmgitter mitautspr . n >ir M ^
Schaub 5R ., Schirmg ., mit dyn . Lautspr. nur »

Garantie für einwandfreien Betrieb . ^

SCHAUBURG
Die grosse Ufa-
tonfilm - Operette

mariens raoe 16 — Teieion 628a
Haut « um 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 8 .00 Uhr

m» Wiiiu Fritsch, H3th8 von Nagy
4ß % Ot1tiyi Der Film von Liebe u . Glück

Köln - Langenberg Aaen«n , Manstar
qfW: 6.45 Gymnastik . 7 .05 ^ 4

9 45 Gymnast . 10 . 15
und Welt . 11 .20 Schulfunk ,
Schallpl . 18 .00 Konz . 15.50 fiöft-
stunde . 16 .2 .", Ueberbürduna °
? chule . 17 .00 Konz . 18 .15 ®SäJ5 aWt
Tagessragen . 18 .40 Musik ^
k>. Balkan . 18.

"

Q ! » 7.00 Konz . 8 .15 Landwirtfch .ü " ' Rundschau . 8 .30 Photo -Ama¬
teur . 0 .05 Eu . Morgenfeier . 11 .00
Lebende Dichter . 11 .30 Bach -Kan .
täte . 12 .10 'Musik d . Woche . 12 .20
AohanneSnacht in Dolekarlien .
12 .45 Gedichte . 13 .00 Konz . 13 .45
litte Ire tut . 14 .00 Konz . 14 .30 Kurz¬
schriftler . 14 .50 Munkal . Arbeits -
gemeinsch . 15 .15 D . Konditor . 15 .55
Niederrhein . 16 .30 Konzert . 17.00
Maria im Maien . 18 .00 Wasserball .
18 .20 Dtsch . Handwerk in Brasilien .
18.40 Geschichte als Lebenswert .
19 .00 Kurzweil . 19.35 Eiselrenuen .
20 .00 Älockensuite . 21 .00 Die Berg -
knavven . 22.50 Tanz .

CTO,« 8 -45 Gymnastik . 7 .05 Kon ».<< VU . Konz . 9 .45 Gymnastik .
10 .15 Mensch u . Welt . 11 .20 Schul¬
funk . 12 .00 Konz . 13 .00 Konz . 15 .50
Kinderstd . 16 .20 Jugendfunk . 17 .00
Konz . 18 .15 Hand » als Dramatiker .
18 .40 Schattenbilder d . Zeit . 19 . 1.1
Sternschaii . 19 .35 Staat und Wirt¬
schaft. 20. (iÖ Abendmusik . 21 .00 Das
Konzert . 22.25 Tanz .

C7\ t 6.45 Gymnastik . 7 .05 Konz .
7.30 Konz . 9 .45 Gymnastik .

10 . 10 Schulfunk . 10.50 Mensch nnd
Welt . 11 . 10 Schulfunk . 11 .20 Schall ,
platten . 12 .00 38. Ausstellung der
DLG . 13.00 Konz . 15 .50 Kinderstd .
16.20 Mitteiluna a . d . Schulfunk .
16 .30 Höhere Schule . 17 .00 Konz .
18 . 15 Soldat Davis kehrt beim .
18 .40 Kredit - u . Barverkauf . 19 .30
Weltwirtschaft ! . Streiflichter . 20.00
Kaintae a d. Tod Haydns . 20 .30
Chore . 21 .00 Rieth : Ewige Wan¬
derschaft . 22.20 Bom Sport .

betten . 19 .30
20.00 '
kante ..
Do.
stein ,
nnd
Konz .
16 .20

. ...»» Konz . . . . . .. . ..x ..
kanten . 23 . 15 Ziaenneroiustk .

6.45 Gymnastik . 7.05 -< >>
9 .00 Jugendherberge
U5 Gymnastik . 10 .10 " ' wflO
Seit . 11 .20 Schulsunk . »As .
18.00 Konz . 15 .50 « ' " !& '
Fiinkvädag . ArbeitsKw ^
17,00 Konz . 18.15 Wje .

iinöfiinkvorläuser . 18.40 . 3 ' Seit ,
nisch . 19.15 Schattenbilder d .
19 .30 Trinkioasserversorgung . -
Job . Stranst . 22.30 Konzert . .

6.45 Gymnastik . ?* Ii
O r » 9.45 Gnmnastik . 10 .15
und Welt . 11 .20 Schulfunk . '

ftd.
Konz . 13 .00 Konz . 15 50 Kin ^ .iö
16 20 Jugendsiiiik . 17 .00 Ko " ' .
Trier . 18 .40 Englis -ö . » ^ eitITage . 19 .36 Siedlung u. 23.«

Sa. Gymnastik . 7.05
(i ^ -

sarkt . 211.00 Leichte Musik ,
achtninsik

6.45
9.00 Funkvädagog . , (1.1̂

gemelnschaft . 9 .45 Gymnastik .
Niensch und Welt . 11. 1« - Jj .SS
Schulfunk . 12 .00 . 13 .00 Konz
Schallpl . 15 .50 Kinderstd . ltJJlTf 6;d. itea zur Lahn . 16 .40,

'- « cir-'1.
17 .00 Konz . 18.15 ®6e» A
Roman . 18 .40 Natur it. Gein - j (r
Bezirksfnnkhilfe . 19 .30 Std .
better . 2ft .no Lustiger Abend ,~ '

k. 24 .00 Meifter dcs ^Nachtmusik .

Zum Sommerfahrplan 19Z2 .
Wir oeröfsentlichen in der vorliegenden Nummer ^
belle mit den Ankunsts - und Abfahrtszeiten der 3 *® ^
Karlsruher Hauptbahnhof und empfehlen unseren
diese auszuschneiden und auszubewahren . Sondera «'

^
auf besserem Papier können durch unsere Eeschäk ^ '

zum Preise von 10 Pfg . pro Stück bezogen werden -
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Die Kerrenstratze in Karlsruhe.
Von Karl Eisenlohr , Karlsruhe .

Vom Karlstor bis zur Amalienstraße , vor hundert Jahren .
ist eine sonderbare Straße, in der ich wohne"

, sagt m^ pitel seiner „Briefe und Bilder aus dem Großherzogtum
und aus dem Elsaß „der ehemalige Sekretär des Fürsten

iTnk m£s® ua ' ou, Carl Jäger , der in den Monaten März , Aprilund Mai des Jahres 1838 in Karlsruhe weilte .. Der fürstliche Ex-Sekretär macht in
i tnen Aufzeichnungen hochinteressante
fomlei*unßen über die damalige Ee-
iifc ^ ^er badischen Residenzstadt.

.einzelne markante Persönlichkei-
uim beim Militär , Theater
J ®-> uib beschreibt in oben erwähn -
v .̂ Kapitel in höchst amüsanter und

ostiid)« Weise einen Teil der Her-
. ^nftrahe, in der er für die Dauer
> >nes Aufenthaltes Wohnung genom-

hatte . Es handelt sich um das
Born Karlstor bis zur Ecke«mal,enstraße. Da ich nun in der

? errenstrahe — allerdings am ent-
Mengesetzten Ende , beim Zirkel —

1858 zur Welt kam und mich
urch 3Ufaii 74 Jahre später , nach
wem etwas nomadenhaften Leben,
usgerechnet in dem bewußten Stra -

benabschnitt häuslich niederliest , war'nu der durch genannten Schriftsteller
.^ mittelte Einblick in eine hundert -
jMige Vergangenheit von ganz be-
anderem Interesse .
,. " <? ie Herrenstraße wurde in aller -
iiirf?r Zeit , etwa bis 1800 , Haupt-
j, ?«ch von Leuten der sogenannten

Heren Gesellschaft , von Beamten ,
oi.* etn u. dergl . bewohnt (daher
s£ \ 'hi Name) ; Gewerbetreibende ,
Handwerker , Kaufleute nisteten sich
, ,

r allmählich in den Räumlichkeitenau ebener Erde ein und sie sowohl
c,

1* auch verschiedene Wirtschaften, sogar zwei Brauereien brachten
^° en in das ehemals gewig recht vornehme und ruhige Straßenbild,

fc» zum Jahre 1812 war die Herrenstraße eine Art Sackgasse,
. enn in Richtung Süden stieß sie auf den Garten des M a r ! g r a-

Friedrich , ein Gelände , das in seiner ganzen Breite von
k *

. Ritter- bis zur Karlstraße reichte und längssettig noch über die
Ijl^üsftraß« hinausging. In genanntem Jahr ließ die markgräf -
^?>e Güterverwaltung das jetzige Dreieck Herren - , Amalien - und
Ick ^ .ße durch Versteigerung zum Kaus ausbieten . Die Bürger-
tTl*

? r ftanb sofort die sehr begehrenswerten Parzellen und so ent-
öäus bl

^ nächsten zwei Jahrzehnte der gegenwärtige
Das Karlstor , ein sehr geschmackvoller Straßenabschluß ,

Weit eingehender befaßt sich Herr Jäger mit seiner Nachbar -
s ch a f t. Von den Bewohnern des nächstliegenden Hauses weiß er
Zwar nichts zu berichten : es residierten in dieser heutigen Nummer 64
damals ( laut Adreßbuch ) : ein Stadtdiener und Ausrufer Friedmann ,sowie ein Diener der Prinzessin von Nassau -Usingeu - Umsomehr
nimmt er aber ovm folgenden Haus Notiz, in dem meine Wenigkeit
heute — 94 Jahre nach der Jägerschen Schilderung — zu hauten das

Das Karlstor .
Erbaut 1830 von Baurat Hübsch .

Die Pfeiler und Gitter wurden abgebrochen 1873,die Torhäuser 1912.
Vergnügen hat . Der Herr Sekretär besuchte daselbst wiederholt
Madam < Fesca , Witwe des ehemaligen Konzertmeisters dieses
Namens , die zu ebener Erde wohnt « . Jäger bemerkt en passant . daß
im zweiten Stock eine Frau Ludwig — sie war eines bekannten
Mundkochs Wittib — im Verein mit drei Töchtern und fünf Wachtel -
Hunden sich ihres Daseins freue .

Auf die Parterre - Wohnung mit ihrer Fesca - Erinnerung werde
noch zurückkommen.

ker r • 3 narisror , ein ieyr gejlymacrvouer vrragenao^ tus,
forr cr in den siebziger Jahren , gleich allen anderen Stadttoren,L ?n mußte, datierte von 1830, und das erste Haus der Herren -

"Be, vom Karlstor aus gesehen , stammt aus den Jahren 1Ö22
»Ida ®s umrde von den Zimmermeistern Gebrüder Küntzle
Urf °inem Plan Weinbrenners erbaut ; allerdings nicht in der
. wrünglich gedachten , großartigen Form und Detaillierung. („Die

Op*»V -ij IV 4VlV WM» VVV WW vvuv ■<, H
Uni gemacht , wie die wohnlichen Bedürfnisse in eine einheitliche

Zugleich reichgegliederte Form eingekleidet sind , wie die Räume
läii r m ineinanderfließen und die erschwerenden Umstände das
Übliche Kunstwerk geradezu mitbilden helfen, zeigt eine erstaun-
ß Beherrschung der Mittel und stellt diesen Grundriß in die

der bemerkenswertesten baukünstlerischen Leistungen jener
Arthur Valdenaire , in seinem herrlichen Buch :

Mtt tebtjch Weinbrenner . Sein Leben und seine Bauten.")
2n -n m Jahre 1824 ging das prächtige Gebäude um den Preis von
ei

a°0 Gulden ( 42 000 Mark ) in den Besitz des Herrn Weltzien über .
Deutschrussen , der in Petersburg durch Großhandel zu beoeu-

"ein Vermögen gelangt war.

ich

Von Haus Nummer 60 weiß Jäger nichts zu sagen : Hofmusikus
Hagedorn war Eigentümer und wohnte auch drin, sagt dafür mein
Adreßbuch .

Nummer 58 kommt besser weg . Da packt der Schwerenöter Jäger
gehörig aus , denn der „Großherzogliche Hofbediente"

, den er dort
kannte, war Vater von drei Töchtern : zwei derselben sind Putz-
macherinnen, die dritte liegt der Kle 'dermacherei ob , und das gibt
dem fremden Gaste Anlaß zu ausführlichen Betrachtungen über
fragliche Berufe . Und die drei Persönlichkeiten selbst ? — „Die ältere
hat unglücklich geliebt , ist nicht übel . Hit ein gutes Herz, aber une
mauvaise langue , die ihresgleichen vielleicht nicht findet .

"
( E ne kleine Warnung wie sehr man sich „für die Zukunft" zusam -
mennehmen muß : nach hundert Jahren kann 's noch herauskommen
was man alles auf dem Kerbholz hat !)

Die zweite der braven Hofbediententöchter ist Braut : sie kommt
somit für unseren werten ( Schürzen- ) Jäger nicht in Betracht . Num-
mer drei bageigen , ja , die ist des Letzteren deklarierte . Freund ' n" :
er bezeichnet sie als sehr Hllb' ch , lebhaft und gescheit : sie hat einen
höchst interessanten Creolenteint usw . usw , Ich vermute in ihr de «
selbe Dame , mit der er gelegentlich im Erbprinzeng rten spazieren
geht und im kühlen Tropsstein-Tunnel unter der Erbprinzenstraße
der Ruhe pflegt

Haus Nummer 56 war nach Jägers Darstellung „eine Art
Caserne" mit etwa vierzig Personen drin hausend, und das nächste
Gebäude wird nur flucht g gestreift als „eine Anst lt . d ' e man n ' cht
gut nennen kann , obgleich sie privilegiert ist .

" In Nummer 52 befand
sich anno 1838 das Eroßherzogliche Landamtsrev ' sorat.

Der Gesamteindruck, den der Verfasser jener Briefe aus K rls -
ruhe von seiner Nachbarschaft gewinnt , ist nicht gerade schmeichel-
Haft. Er lautet :

„Wenn man bedenkt , daß alle Hintergebäude dieser Häuser
und diese selbst bis in die Dächer bewohnt sind , so kann man sich
einen Begriff machen , welch ' eine Masse Menschen , namentlich aber
Kinder , diese wenigen Häuser beherbergen. Am Abend , wenn alles
zu Haufe ist, wenn sie gegessen haben , nlio gegen 8 Uhr . dann
ist in dieser Straße ein Wirrwarr , ein Geschrei , e!n Gelaufe und
Gezanke kaum zum aushalten. Klatschereien. Schlägereien fallen
täglich vor und in der Regel unter den Weibern , die in Wahrheit
hier Megären sind "

Uff , — ich preise das gütige Geschick , das mich nicht etwa 1832
schon in der lieben Herrenstraße . Abteilung Krrlstor — Amalien -
straße, wohnen ließ , sondern erst ein Jahrhundert später hierher
verschlug -

Das Geschnaufe ratender Autos , das Knattern wütender Motor-
räder , die niederträchtige Pkeiferei un'erer ambulanten Kohlen-
Händler und dergl . muß ich allerdings mit in den modernen Kauf
nehmen, — das hanebüchene Kindergeschrei hat sich leider bis auf
den heutigen Tag vererbt ! — aber die Keilereien von anno dazu-
mal haben glückiicherweise aufgehört . Statt rauflustiger Megären
und T nt 'ppen residieren jetzt nur noch liebe , freundliche, fried-
fertige Hausfrauen in der ganzen Gegend. — in Karlsruhe überhaupt

Was unser fürstlicher Ex - Sekretär von der Nachbarschaft „v ' s-
s -vis "

, alio vom damaligen Markgräflichen Palais zu sagen
hatte, soll m einem zweiten Teil dieser kleinen Lokalskizze bcr ' chtet
werden.

Der Freiwillige Arbeilsüiensl in Karlsruhe .
Der erste Versuch mik einem Arbeilslager . — Die Entwässerung des Walddislrikls „ KastenwSrl " .
Endlich nach monatelangen Verhandlungen und Besprechungen

seitens der Karlsruher Jugendverbände und -Vereinigungen mit
dem Arbeitsamt und der Stadtverwaltung ist auch in Karlsruhe
in der Frage der Durchführung des Freiwilligen Arbeitsdienstes eins
Einigung erzielt worden . Die nachgenannten vier Organisatioazn :
Evangelischer Jugend - und Wohlfahrtsdienst . Jungdeutscher Orden ,
Katholische Jugendgemeinschaft und Technische Nothilfe haben sich
zu einer Arbeitsgemeinschaft , dem

Heimatwerk Baden Arbeitsdienst Karlsruhe
zusammengeschlossen , um als „Träger des Dienstes" den Freiwilligen
Arbeitsdienst in Karlsruhe zu übernehmen Es sollen sowohl

Die Herrenstraße ,
das Weltziensche Haus und der Palais -Garten

vor hundert Jahren .
CtttP Weltziensche Haus ist nun der Ausgangspunkt für
frtitn * ®ets Beschreibung der „sonderbaren " Herrenstraße . Der

i Ex -Sckretär hatte nämlich bald nach seiner Ankunft in
^ ' ettet ' ro

-° ct iium Kreuz abgestiegen war, einen Lohn-
dgz ^ ausgesandt , um ein Privatlogis ausfindig zu machen . Als
Herr v ° iwas „ tappigen " Dienstmann nicht gelang , machte sich
? l>Ifx. ^ 3er selbst auf den Weg und entdeckte im Handumdrehen eine
fciteft ' Wohnung . . . in unserer lieben Herrenstraße , und zwar

u , dem Weltzienschen Haus . Das betreffende Gebäude
die Nummer 66 und gehörte damals der Witwe des

Sonett Heinrich, bei dessen Sohn mir mal als Kind ein Zahn
heute a„A

Ur *le> wobei ich mörderisch gebrüllt haben soll. (Ich würde
Ä >Ner,ii >? gerade dazu lachen , aber man sieht , wie durch solch
■̂ u 'unft ■ .Erinnerungen gar oft Vergangenheit , Gegenwart und

Von ? ^ nander verwoben werden. ) *)
°nsieur Appartement und der dazugehörigen Wirtin piepst

Zudey, r ?
^ nicht viel . Es scheint nicht prima gewesen zu sein ;

o ilf niitfi v es in den ersten Wochen nach seinem Einzug , war
■" ' ""Netn • kalt. Er nennt auch nicht den Namen fraglicher
0uf8eftifcw £jet in I den , sowie die meisten Namen der von Jäger-^ ^ inen Personen entnahm ich einem Adreßbuch von 1838.

lenes Hans noch dem Zahnarzt Heinrich : cr ließ da -
^ " Balkon einiebeu .

schlossene Arbeitslager wie auch offene Arbeitsdienste durchgeführt
werden. Natürlich können auch die einzelnen Organisationen , sofern
ihnen die nötigen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen , selbständige
Arbeiten ausführen.

Die erste Gruppe von etwa 25—30 Arbeitsdienstwilligen , die sich
aus sämtlichen Organisationen zusammensetzen , wird zur E n t w ä s-
s e r u n g des W a l d g e 6 i e t e s „K astenwör t" verwendet . S :e
wird die Entsumpfung dieses sehr wertvollen Rheinwaldgeländes
durchführen und somit neues fruchtbares Gelände erschließen . Diese
wirklich gemeinnützige Arbeit wird bei der sehr großen Ent-
sernung des Arbeitsplatzes vom Stadtinnern im Wege eines geschlos -
jenen Arbeitslagers durchgeführt. Die Arbeitsgruppe wird ganz in
der Nähe des Arbeitsplatzes untergebracht .

Es ist dem Heimatwerk Badens Arbeitsdienst Karlsruhe, Dank
des Entgegenkommens der Landesbank für Haus - und Grundbesitz
e .G .m .b .H . hier , gelungen , den ehemaligen Kantinenraum der zum
Abbruch bestimmten Malischen Ziegelei in Daxlanden in Anbetracht

des guten Zweckes unentgeltlich zu bekommen . Dieser Raum ist.
wie wohl kaum ein anderer , für die Einrichtung eines geschlossenen
Arbeitslagers geeignet. Mit Hilfe von Arbeitsdienstwilligen wird
bereits am kommenden Montag, dem 30 . Mai 1932 , der Träger des
Dienstes an Ort und Stelle mit der Instandsetzung des Raumes
und der inneren Einrichtung beginnen . Die Herrichtungsarbeiten
für die Wohn - und Schlafräume werden ebenfalls in Angriff genom-
inen . Das Lager wird ganz von dem Heimatwerk Baden , Arbeits»
dienst Karlsruhe, ausgerüstet . Ebenso liegt die Verpflegung der
Gruppe , ihre kulturelle und geistige Ausbildung in den Händen des
Heimatwerkes, während die Stadtverwaltung, als „Träger der Ar-
beit"

, nur die Geräte und die technische Aufsicht zu stellen hat. Finan-
ziert wird das Arbeitslager bzw . dieser Arbeitsdienst mit dem von
der Reichsanstalt zur Verfügung stehenden Förderungsbetrag in
Höhe von 2 RM . für jeden Arbeitsdienstwilligen im Tag zuzüglich
des Zuschusses, den der Träger der Arbeit auf Grund der Bestim-
mungen über die Durchführung des Freiwilligen Arbeitsdienstes zu
leisten hat . Schon in den nächsten 8—10 Tagen kann mit dem Be-
ginn der Arbeit gerechnet werden.

Siermit
ist man einen wesentlichen Schritt bei der Durchführung

reiwilligen Arbeitsdienstes vorwärts gekommen . Es ist sehr
zu begrüßen, daß auch in Karlsruhe endlich einmal ein praktischer
Erfolg zu verzeichnen ist. Hoffentlich findet das Heimatwerk Baden
Arbeitsdienst Karlsruhe, bei den zuständigen Bebtirden das nötige
Verständnis , damit es nicht nur bei diesem ersten Arbeitslager bleibt ,
sondern daß noch weitere Arbeiten im Wege des Freiwilligen Ar-
beitsdiensies sowohl mit Arbeitslager als auch ohne Arbeitslager
durchgeführt werden, um dem großen Angebot an Arbeitsdienst -
willigen gerecht zu werden.

Beisetzung von Karl Timeus.
Der durch ein Automobilunglück jäh ums Leben gekommene

51 Jahre alte Färbereibesitzer Karl Timeus wurde am Samstag
nachmittag unter außerordentlich großer Teilnahme aus allen
Schichten der Bevölkerung zu Grabe getragen . Um den Sarg , der in
der Karlsruher Friedholfkapelle in einem Hain von Blumen und
Kränzen stand, gruppierte sich die ganze aktive Mannschaft der
Karlsruher Schützengesellschaft , die in dem Verstorbenen ihren eisri-
gen und verdienstvollen 1 . Schützenmeister verloren hat, sowie eine
Fahnendepudation des Militäroereins Karlsruhe. Die auf einem
Samtkissen vor dem Sarge liegenden Ehrenzeichen und Preise aus
friedlichen Kämpfen auf den Scheibenständen, legten beredtes Zeug-
nis ab von der Tüchtigkeit des auf so jähe W<?ise ums Leben ge-
kommenen Schützen und Jägers .

Eröffnet wurde die Trauerfeier durch ein Requiem von
Popper, gespielt von den Herren KammerniusUer Soomann
Fricke , Haertel , Konzertmeister O ch s e n k i e l und dem bekann-
Cellisten Willy E d e r .

Nach der Einsegnung der Leiche durch Herrn Stadtpkarrer
H a u ng s von der katholischen Liebfrauenkirche und einem ftim*
mungsvollen Violinsolo wurde der Sarg , begleitet von einer gewal-
tigen Menge von Leidtragenden zur Ruhestätte geleitet , die sich am
Ende des Friedhofes am Fuße von Tannen befindet . In Reden
und Ansprachen kam hier noch einmal die hohe Wertschätzung zum
Ausdruck , die sich der Dahingeschiedene in allen Kreisen der Be-
völkerung erworben hat . Als erster widmete Oberschützenmeister
Wilhelm Z e u m e r dem Heimgegangenen einen herzlichen Nach-
ruf . Tief erschüttert stehen die Mitglieder der Schützengesellschaft
an dem Grabe ihres Schützenbruders, der in vollster Manneskraftmitten aus einem arbeitsreichen Leben durch den Tod hinweg-
gerafft wurde . Mit der Schützengesellschaft trauern aber die gesamte
Bürgerschaft von Karlsruhe, da Timeus bekannt war als unermüd -
licher , fleißiger Mann, der begeistert war von hohen Idealen.
Durch fein reines , lauteres Wesen, seine Charakterfestigkeit uno

*̂£3Sodbrennen "ZUM
enbeschwerde

seine Freundestreue , sei er allen ein nachahmenswertes Beispiel
gewesen . Die Schützengesellschaft , die in ihm einen Führer verloren
habe, werde ihm die Treue und Liebe vergelten durch ein ehrendes
Andenken über das Grab hinaus. Ein Vertreter der Bezirksgruppe
Karlsruhe des Bundes deutscher Jäger und ein Vertreter
des badischen Landesschiitzenbundes widmeten dem Verstor-
benen ebenfalls ehrende Worte der Anerkennung . Timeus sei nicht
bloß ein guter Schütze gewesen , sondern auch ein waidgerechter
Jäger , erfüllt von der Liebe zum deutschen Wald und dem edlen
Waidwerk . Außer prachtvollen Kränzen , die am Grabe niedergelegt
wurden , gab ihm der Sprecher des Bundes deutscher Jäger den
letzten Bruch mit in das Grab .

Der Vorsitzende des Karlsruher Automobilklubs , Herr Dr.
Stahl , hob in seiner Ansprache die treue Kameradschaft des Ver-
storbenen hervor . Neben herzlichen Wünschen für die letzte Fahrt
in die ewige Heimat legte der Redner die Flagge des Automobil -
klubs, unter der der Verstorbene sein Leben lassen mußte, in einem
Strauß roter Rosen auf den Sarg.

Herr Professor Mayer sprach namens des Militärvereins
Karlsruhe dem Verstorbenen , der als Verwaltungsratsmitglied des
Militäroereins tätig war und der mit seiner innigen Vaterlands-
liebe so manchen Kameraden auch in den Zeiten der Not
aufrecht zu halten wußte , herzlichen Dank aus. Weitere Kränzewurden niedergelegt vom Bezirksverein der badischen Wascherei -
und Färbeianstalten, dem Gesamtpersonal der Färberei Timeus . von
der Schützengesellschaft Rastatt und der Schützengesellschaft Durlach,deren Vertreter ebenfalls die Liebe und Verehrung zum Ausdruck
brachten, die sich der Heimgegangene allseits zu erfreuen hatte.

Geschäftliche Mitteilungen .
Aortrag . Am Dienöta », de» Zl . Mai , und Mittwoch , den 1. Juni ,nachmittags iVt llfir , und abends 8 1« Uhr . hält im Etablissement Karls¬ruhe r „ Kiinstlerhaus " der in den <vroiistäöten Rorddeuischlands durch

seine Ersvlae bekannt gewordene Redner , Heir Paul (tf . Töoser , ausBerlin , einen interessante » Portraa iiber das Thema „Heilung von
selbst " . — Der heutige » Zeit entsprechend ist der Eintritt frei . ( Siehe
auch das Inserat ini heutigen Blatt ».
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Börse Und Geldmarkt« / Ausländische Positionslösungen in Berlin.

niw iinrararotncae « ursructgange tntt um brachten . jttivte
bei {tiefen ausländischen Abgaben um Verkäufe von 2teilen
seinerzeit fiir ihre Stillhaltcgelder Anlage suchte » oder »»
lofungen von Kreisen , die auch nach den Teviseitnotverordnun

Berlin . 27. Mai . (Eigenbericht . )
Die s a i s o u in ä tz i g e Krühjahrshausse , die auch diesmal

entgegen allen Erwartungen in der Burgftrake zuni Durchbruch kam ,hat nicht lange angehalten . Die Verdunkelung des auhen -
volitischeu Horizontes mit ihren iuiierpolitischen Riickwtrkiingen sowie
die schwere Wirtschaftskrise Amerikas nnd die starken Kursverluste an
allen ausländischen Börsenplätzen veranlassten die ausländischen » äuser
deutscher Essckten wieder zu Positionslosungen , die aus allen Gebieten
nicht unbeträchtliche Kursrückgänge mit sich brachten, »inwieweit es sich

en handelt , die
um Positivus -

. . . . .. . . — . ^ cviscitnotvervrdiiungcu deutsche
Effekten erwarben , ist nicht klar zu übersehen . Wie man an der Börse
annimmt , dürfte die erste Kategorie das Hauvtkontiuent der Abgeber
stellen . Wir vermögen jedoch nicht einzusehen , warum gerade Stillhalte -
gläubiger , die ihre Sperrmark in Effekten umgewandelt haben , nunmehr
erneut eilte Rückumwandln na vornehmen , da ihnen der Erlös auch
weiterhin nur auf Sperrmarkkouto gutgeschrieben werden kann . Die
Aktien vieler deutscher Jndiistriegesellschasten sind selbst unter Berück -
lichtigung des schweren wirlschaftlichen Depressions,Iiktaudes lisch fv
annerordentlich billig , dast (Gelder , die heute als Depositen etwa 2 Pro¬
zent bis 4 Prozent Zinsen bringen , ans Rentabilitätserwägiingeii heraus
auf den . Effektenmarkt verwieien werden . Inwieweit sich diese aus -
lawdiichen Kreise den Erwägungen der Börse angeschlossen haben , dast
die Zeit der relativ guten Abschlüsse nunmehr vorbei sei nnd ieht wie
die Kalle Stöhr Kammgarn . Hapag -Llovd Akn -GIanzstoff usw . beiviesen .
nur noch ungünstige Abschlüsse vorgelegt werden , iei dahingestellt ,
. immerhin kann man die jetzt veröffentlichten Abicklüsi « her Salzdetfurth -
Gruppe . die durchweg wieder flüssige Bilanzen zeigen , trotz der im Be -
richt festgestellten starken Umsatzichrnmvsung keineswegs als nngiiuftig
bezeichnen . Die Aktionäre können mit ihren Dividenden von I! Prozent ,die Besitzer von Salzdetfurth -Aktien erhalten sogar 10 Prozent , durchaus
zufrieden fein . Wie stark Obligationen nnd erstklassige ^ ndustricwcrte
von diesen Positionslösungen betrosfen wurden , zeigen beispielsweise der
Rückgang her Mitteldeutschen Stahl -Obligationen von 53 aus 44 , der
Vereinigten Stahl -Obligationen von 4:! aus 35, der Karben - Aktien
von Sil auf 82 und der Reichsbank - Aktien von 117 ans 112 . Eine be¬
merkenswerte Abfchwächung erlitten auch Ehade - Aktien . obwohl hier , nach
unbestätigten Verlautbarungen . mit einem zufrieoenitellenden Abschlutz
z» rechnen sein soll . Die Aktien , hie in der Vorwoche mit 200 notierten ,
gingen auf etwa 176 zurück. Ein weiteres Abgleiten des Kurses , der
etwa 50 Punkte über der Schweizer Parität liegt , ist bisher nur durch
die Baiffeeugagemeuts in diesen Aktien verhindert worden . Der auf -
fallende Kursrückgang der Anteile , die in her Schweiz noch vor wenigen
Monaten mit 1 ICO Kranken bewertet wurden , auf nunmehr 780 Kranken
gleich einem Berliner Kurs von 12 » NM . hat die Aufmerksamkeit auf
die Finanz, - und Wirtschaftslage der Schweiz Gelenkt. Die starken Kurs¬
rückgänge an den Schweizer Börsenplätzen , H* deren befolge regelrechte
schwarze Tage zn verzeichnen waren , zeigen , I ast der neue LianidativnS -»nv ^ "rV D'1 VVVOV»W» VU IVIUVH, gviMVUi « I
prozen ain Eifektenmarkt nunmehr auch oi <
erschüttert hat .

Schweizer Börsen schwer

alten Reichsschatzwechsel und Neichsschatzanweisniigsemissionen ansver >
kaufen und stellt nunmehr Wechsel per 20. August und Anweifu igen per
15. September zur Versllgnng . Am B a l n t e n in a r k t war der Rück-
gang des Markkurses in Newriork von einem Höchststand von 23.1)0 auf
23.68 bemerkenswert . Nach der nicht ohne Kunstgriffe der Neichsbank
erfolgten starken Steigerung fetzte eine Reaktion ein . die im Zusammen »
hang mit einer Lianidatioii von freien Ä)( arkguthab < u als Folge der
innerpolitischen Lage angesehen wnrde . Der Dollar schwächte sich trotz
her starken Goldverschifsnngen aus Newnork weiter ab und gab gegen
Zürich von ->.12 ' * ans 5. 10 und gegen Amsterdam von zeitweise 2.472<i
anf 2.4640 nach. Die Pesete konnte gegen Kabel weiter auf 8 .25 mich 8.19
in der Borwoche anziehen .

Kohle wird Düngemittel .
3m Mittelpunkt der d-iefer Tage in Frankfurt am Main beginnendeu

Jahre ! 4agiing der Äaiser -Wtl 'helm-Gefellschakt wird ein Referat stehen , das
über die Tätigkeit des Kvhlcnsorschuugsinstitntcs in Miillheim berichtet.
Von jeher hat hie Öffentlichkeit diesem Institut besondere Aufmerksam -
keit geividmiet . dcn -u hier w -nrden die Methode » der Kohleverfluffigiiug
außerordentlich stark geför -dert . Jetzt find in diesen , Institut wissenschaftliche
Methoden entdeckt wanden , die es erlaube » , Kohle als Düngemittel zu
verivenden . Es handelt sich um Braiintohlen -Präparatc . die mit Salpeter -
länre oder Anioniok beihandelt wnvden . Praklischee Vcrfnche sind bereits
geglückt. Bei Kartoffeln . Ha 'er , Tabak . Mais usw . konnte in >a» Wachs -
tiinlssteigevungen , teilweile bis zu mehr als 100 Prozent beobachten .

Diskontsenkung der Dänischen Nationalbank . Die Nationalbank
setzt am Montag , den 30. Mai , den Diskont von 5 Prozent auf 4 Pro -
zent herab .

Deutsch - russisches Äolltarifabkommei ». Zwischen dem Deutschen Reich
und der Union der Sozialistischen Sowjet - Republiken ist am Samstag
im Auswärtigen Amt ein Zolltarifabkommen unterzeichnet worheu . iW
vorbehaltlich der Ratifizierung am 10. Juni d. Js . vorläufig in Kraft
treten wird . Das Abkommen geht zurück auf das Protokoll der deutsch-
russischen Wirtichaftsverhandlungen vom 22. Dezember 1981 . das ansang
Mai von beiden Regiernngen bestätigt worden ist .

Verständigung über die restlichen Rufsenansträge für den Stahlwerks »
verband . Die Verhandlungen zwischen dem Stahlwerksverband und der
Berliner russischen Sandelsvertretung über die restliche Bestell >ings -
m« nge von 150 000 Tonnen Walzwerkerzeugnissen des mit insgesamt
500 000 Tonnen in Aussicht genommenen Total 'rogramms haben , ob-
schon sich letzthin bezüglich der Auslegung der Optionsverpflichtungeii
Schwierigkeiten einstellten , nunmehr zu einer Einigung geführt . Die
Genehmigung der Moskauer Zentralstelle ist aber noch erforderlich . Bon
beteiligter Seite wird bestätigt , das, man sich auf eine Reduzierung der
restlichen Veitcllunasmengc von 150 000 ans 125 WX) Tonnen verständigt
habe . Laut „Deutsche Berawerkszeitung " sollen hiervon etwa 20 000 bis
30 000 Tonnen in gewöhnlichem Material und der Rest mitW» OualitättW
Vorschriften geliefert werden . Die Lieferung foll jedoch erst im Laufe
des Herbstes erfolgen . Nach unseren Kenntnissen ist auch die Kilian -
zierungssraqe hinsichtlich dieser Bestellunasmenge nicht gelöst , so das, also
auch von dieser Seite her die Verständigung mit den Russen nur als
eine vorläufige anzusehen ist .

Pfali - Wcrkc A .-G . . Lndwigshafeu . Auf daS auf 12 Mill . NM . er-
höhte Aktienkapital werden voranslichtlich 4 1i gegen 7 Prozent Dividende
ausgeschüttet werben .

Leipziger Lebcnsversilhernna . Der Neuziigaita 1931 betrug über 74
Mill . IHM., der Neinzuwachs rd . 38 Mill . Der Verslchcruugsbestaud ein -
schließlich der aufgewerteten Versicherungen stieg auf rund 6*10 Mill . RM .
Versicherungssumme Die Einnahmen an Versicherungsbeiträgen und
Kapitalerträgen stiegen auf 34'/- Mill . RM . Die Verwaltnngskosten
waren wiederum niedrig uud brachten eine Ersparnis von fast 800 000
RM . Die Sterblichkeit verlief günstig und ergab einen Ueberschnk! von
rund 1.3 Mll . RM . Der Gesamtüberschutz ist um rund 700 000 RM . ans
über 7 .6 Mill . RM . gestiegen . Die Versicherten erhallen hiervon über
7,5 Mill . RM . zur Ueberfchutzverteilung . Die gesamten Aktiva sind um
14 Millionen auf 168 Millionen RM . angcwachicn . obwohl im Berichts -
jähr wieder rd . 7 Mill . RM . anf aufgewertete Versicherungen ausgezahtl
worden find . Der Durchfchnittszinsfufi des Gesamtvermöaens stellte sich
airf 7.S Prozent . Demgemäß wurden die Versichertendividenden für das
^ alir 1933 festgesetzt auf 3% Prozent Zins - und 7 Prozent Summen -
dioidende , mit der Maßgabe , daß ieder Versicherte mindestens die gleiche
Dividende wie im Jahre 1932 erhält . Die Aktionärdividende wurde um
4 Prozent anf 12 Prozent der Einzahluiig herabgesetzt . Hierfür sind
60 000 RM . erforderlich , die dnrch den Neherlchuß der N « kau >,s>'^?f " na
mehr als gedeckt find . In der G .-B . am Kreitag wurden Recht, uugsab -
Ichluß und «Gewinnverteilung genehmigt . Der bisherige Anffichtsrat
wurde wiedergewählt .

(Äirling -Konzcrn . Im Jahre 1931 ergab sich in der Sach - und Rück¬
versicherung bei einer Prämieneinnahine von 35,0 Ii . V 34 .7 » Mill . RM .
ein Reingewinn von 9 411 939 (6 140 660) RM . Davon werden 7 220 078
(3 945 254 ) RM . den Kapital - und Ausgleichsreserveu zugewiesen und
1 724 270 (1 722 676) RM . als Dividende von 12 Prozent ( wie i . V . ) ver¬
teilt . — Bei der gesamten LebensversiliierungSgrnvve des Gerling -Kon -
»erns betrug die Prämieneinnahine 73,6 172,5) Mill . RM . und der Ge -
samtüberschnß J5 894 702 ( 15 226 745) RM . Davon werden 14 458 ('45

Kapital gegenüber 1 399 Mill . RM . Ende 1930
Philipp Holzmann AG ., Frankfurt . Für 1931 ergibt sich nach 0 .94 ( 1.3!))

Mill . RM . Abschreibungen ein Reingewinn von 0 .43 (l .!>1) Mill .
RM ., von dem nach Ausschüttung der Borzugsdividende 0 .43 Mill . RM .
vorgetragen werden sollen , während im Vorfahr bei 8 Prozent Div ^ en>de
a>ui die Stammaktien 0 .31 Mill . RM . zum Vortrag kamen . Der GV . am
24 . Juni w . rd vorgeschlagen , l . l Mill . RM . eigene A 'tien cinziiziiehen
und das Aktienkapital entsprechend auf 18 .90 Mtll . RM . herabzusetzen .

Tatet - , Salin - und Svicgelalassabrik AG . , Fürth . Im Zusammenhang
mit dem angekündigten Erwerb des Vermögens der Gl « Sf« brik Crengel¬
danz in Witt « , , a . d. Ruhr , der Gewerkschaft Kunzendorser Werke in
Konzendorf i . Sachsen , sowie von Geschästsanteilcn der Vereinigten Vo -
peliu 'schen und Wentzelschen Glashütten G . m . b. H . in Sulzbach an dei
Saar wird der W® . am 18 . Juni auch die Verdoppelung des Grundkapitals
anf 6 Mill . NM . durch Ausgabe von 3 Mill . NM . ab 1. Januar 1WS
dirnden 'denberechtiater Aktien » orge 'chla?eii .

Büsliug — N .A .G . Bereinigte Nntzkraftwaeen A .-G . Die für Ende
1930 von Büssing . Braunschweig , und N .A .G . . Berlin , für die Fabrika -
tion und den Vertrieb der Ruvkrastsahrzeuae beider Äründcrfirmea er -
richtete l^ sellschaft schließt 193 ) bei 27 .27 Mill . RM . Warenerlös nach
76 M0 RM . Abschreibungen , . mit 7000 RM . Gewinnvortrag . Die Gefell -
ichaft verzeichnet einen Umsatz von rnnd 21 Mill . RM . Der Gesamt -

iinlsatz einschließlich der Muttergesellschaften im Nutzkraftwagenban be¬
trug 25,2 Mill . RM .

Zi ?̂ >reitcnfabrit Richard Greiling AG . . Dresden . Die G>B . am
18 . Juni soll unter Vorlage hes Abschlusses für 1**31 anch über die Anf -
löfuug der Son >derreferve von 131 000 RM . nrnd eine Halbierung des mit
10 Prozent im Besitz der Reemtsma —NeuerburgMriippe befindlichen Ak-
tienkapitals von 4 Mill . RM . Beschluß fassen . Das Kapitel wnrde be¬
kanntlich erst 1929 von 2 auf 4 Mill , NM . erhöht . Für 1930 ergab sich
ein Gewiii .nvortr .ag von 20 000 RM . Der Gewinn der Äapitalherab -
setzung soll zum Ausgleich von Wertminderungen , foivie zur Deckung von
Verlösten dienen .

Abschlüsse : Martini und Hüneke und Salzkotten , Ma «
'chieiien- nwd Apporgtebau AG .. Berlin : Tivideiid ^ iauStall , nachdem im
Vorjahr eine SaMierung au ! 5 Prozeut erfolgte . — E mil Pin kau u.
Eo . , AG ., in Leipzig : Aus 07 000 gegen 114 000 RM . Reingewinn werden
0 gegen 10 Proz . Dividende für 1931 vorgeschlagen . — G roßenhainer
W e b st » h l ii I, d M a s ch i n e n f a >b r i k A G . . Großenhain i . Sachsen :
Der GV . jm Juli wird auf das dnrch Aktieneiuzieihung von 1.2 auf 0.9
Million ? !! RM . ermäßigt « Kapital wieder 4 Prozent Dividende vor¬
geschlagen .

Londoner Goldpreis . Der Preis betragt am 98. Mai fiir ein Gramm
Feingold 2 .81191 RM .

Hohner Harmonika .
Der Betriebs - und Handelsgewinn der Matth . Hohner A . -G ->.

singen iWttba . ) hat sich im Geschäftsjahr 1931 infolge der Auslv >rkll >>«
der Wirtschaftskrifis und dem dadurch hervorgerufenen Umsatzrulls »
aus 2 .78 (3 .00 ) Mill . RM . gesenkt . Die Handliiiigsnnkosten beiam
sich auf 1.94 (2 .38 ) Mill . RM . . Steuern und Abschreibungen aus M
(0 .9 ) Mill . RM . , sodaß sich ein R e i u g e w i n n von 0 .51 ! <0 .64 )
RM . einschl . Vortrag ergibt . Hieraus iverden auf 6 Mill . RM . Arn
kapital , abzüglich 110 lü (» RM . eigenen Aktien , 6 (8) Prozent Divido »
gezahlt und 152 037 (148 184 ) RM . neu vorgetragen .

Die Verschärfung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten in . den für
Absatz der Gesellichast in Frage kommenden Ländern und die damit :
bnndene Schwächling der Kanskrast brachten Äbsatzerschwerungen mit > .
Besonders stark machten sich die immer mehr um sich greiieudeu
befchränkungeu bemerkbar . Auch Währnngsentwertungen ivirkte » » ^
mend ans den Auslandsumsatz . Durch Sparmaßnahmen gelang es , . .
Unkosten dem verminderte » Umsatz möglichst anzupassen , doch
Umsatzrückgang nicht ganz ohne Einfluß aus das GewinuergebniS .
toren belaufen sich aus 4.55 (4 .52 ) Mill . RM . . Vorräte aiis 2. >8
Mill . RM . Die Anlagewerte erscheinen mit 3 .5S (3.79) Mill . RM ..
teiligungen ivie i . V . mit 0 .62 Mill . RM . uud Essekten mit 111 <8:' .ii
(125 216) RM . Kreditoren einschl . Pensionskasse belausen Nch
( 3 .66) Mill . RM . In den abgelankenen Monaten des neuen ® eiwa'
jahres zeigte sich, daß sich die Wirkungen der Wirtschaftskrise in
Berbraucherkreisen noch verstärkt haben .

Drahtmeldungen .
Der Tätigkeitsbericht der Reichspost
für 1931 .

_ , m , , . , Berlin . 38 . Mai .
Da »l R e i ch s p o it m i n i )t e r «i u m teilt mit :
..I « : Reickstag ist vom Reichsvostm 'inisteriMN soeben ei« Tätig >keits -

bericht ltber das Rechnunfisjahr 1931 vorgelegt worden . Danach mußte
rat letzten Rechnungsjahr infolge der fortschreitenden Verschlechte« »» a der
deutichen Wirrsil>aitskvNMuktur uud . infolge der entsvrechenden Schrnm -
viung des Verkehrs die Gesunderhaltung der Pofteigenwirtschaft im Vor -
dergmind -der PcrMaltunÄimgßnaHmen stehen . Soweit die stark beschränk-
>eu Äcittei es ermoalichten . wurden di« Diaßnahmen zur V «rbcsferu>na von
d. rglani ?at !ou, Verwoiltnng uivd Betrieb weitergeführt nnd ausgebaut ,ivobri die Bedürfnisse »er allgemeine » Wirischast Berücksichtiquug fanden .
Zur Vermeldnna einer nngüustigen Boeinslussuna des Arbeitsmarktes
lind die Rationalisierungsmaßnahmen 1031 mir in gerinaoin Umfang fort ,
geletzt worden .

Um ldas Unkoiteiikoiito der allgemeinen Wirtschaft möglichst zu ?nt-
lasten und zur Unterstützung her allgemeinen PreisienlkungSbestrebuu ««n
der Reichsrcgieruna wurde von Mitte Januar 1932 an eine Reihe wichtiger
Postgebühren herabgesetzt . Schon vorher waren verschiedene Gebühren -
senkungen »»orcenouimcn ivorden .

Unter dem Einfluß der Kinanzlage mußte die Vergebung von Sie »
fern »gen und Leistungen leider stark gedrosselt werden . Immerhin konnte
dai 1 im Herbst 1930 eingeleitete zusätzliche Arbeits -befchaffnugsvrogramm
»u Ende geführt uud ,dadurch in der allgemeinen Wirtschaft wieder eine
größere Zahl von Arbeitskräften neu eingestellt oder weiter beschäftigt
werden .

Die allgemeine Wirtschaftsnot hat sich im Berichtsjahr au 'f 'den Verkehr
der Deutichen 3ieichspost ivefentlich stärker und ungünstiner « ls im Vor -
jähr ausgewirkt . In sast allen Betriebszweigen lagen die Verkehrszahlen
nuter denen des Vorjahres . Hobe Rückgänge wiesen besonders <tuf der
TelegramMverkehr . sowie Her Umlatz umd die Guthaben aus den Po -stscheck-
konlen und der gewöhnliche Paketverkehr . Auch die Zahl der Fernsorech -
jflten ist feit Mitte 19S1 gefnukeu . Auf Grund des zunehmenden Wirt -
fchaftsverfalls nnd der VerkehrsschmMvsung haben sich die Eunahmen to
Deutschen Reichsoost ungünstig entwickelt , namentlich in der weite « Hälfte
des Rechnu 'iigsjahres .

Nach dem vorläufigen ErgSbni ! >ist bei einer Betriebseinnahme
von rund 1914 Aiill . NM . für das Rechnungsjahr 1W1 mit einem E i n-
na h m e a n sf a ll von etwa 210 Mill . R M . zu rechnen : er wird
zn sechs Siebenteln ge>d«ckt durch die auf allen Gebieten vorgenommene «
Einfpariingen . Das restliche Siebentel mit runii 30 Mill . RM . muß her
gesetzliche« Rücklage entnommen werden . Die Ablieferung an das Reich
wird etwa 227 Mill . betrage « , rund 12 Prozent der Betriebseinnahmen .

Ä-

H . Mannheim , 28. Mai . (Eigenbericht . »
Die G .-V . der Stahlwerk Mannheim A .- G . in Manahelm . unter

Vorsitz von Herrn Albert Rotschild vom Aauila -Konzern in Frankfurt ,
beschloß einstimmig , den Verlust von 148 280 RM . auf neue Rechnung
vorzutragen . Der A .-R . erhält « ach der heute beschlossenen Satzungs -
ändernng in Zukuust 100 RM . pro Kops und 10 Prozent vom Rein -
gewinn . Die Tantiemenstener trägt die Gesellschaft . Wen « der A . -R .
einzelne seiner Mitglieder mit besonderen Fuuktioue « betrau », kau « er
ihnen dafür eine besondere Vergütung gewähren . I « dem A .- R . sind
die Herreu Bankdirektoren Dr Kurt Wassermann - Freiburg und Bank »
direkter Dr . Heinrich Bernheim - Mannheim ausgeschieden . Jm übrige «
wurde der A .-R . in seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt .

Die heutige G . - V . der „Hansa " Konserve, »sabrtk A .-G . in Grünstadt
( Pfalz ) genehmigte den Abschluß , der einen Verlust von 15 281 RM . ans »
weift , welcher vorgetragen wird . Die Berkaufsvreise für Konserven ha-
hen eilten Tiefstand erreicht , der in keinem Verhältnis mehr zu den Ge -
stehungskosten steht. Das Gcfchäst tu Kousiture und Marmelade war
dagegen einigermaßen befriedigend . Der A . -R . wurde in feiner bisheri¬
gen Zusammensetzung wiedergewählt . Das Gehalt ist zukünftig lediglich
in BarauSlagcn vergütet . Ju den letzten Monaten machten sich kleine
Anzeichen einer Besserung im Geschäftsgang bemerkbar .

Bei der Lacksabrik Forrer A .- G . in Mannheim ist infolge der schlech -
ten Geschäftslage der Lacke verarbeitenden Jndnstrie ein erheblicher Um -
fatzrückaang eingetreten . Der Preissturz aller Rohmaterialien führte
außerdem zu einer enormen Senkuna der Verkaufspreise . 'Nach Abzug
des Gewinnvortrages von 18 299 RM . ergibt sich ein Verlust von
6 084 RM ., de« die hentige G .- V . auf nene Rechnung vorzutragen be-
schloß. Im laufenden Geschäftsjahr ist bisher ein weiterer llinsatzrück -
gang eingetreten , der jedoch durch Unkostcnseilknng im gleichen Ausmaß
ausgeglichen wurde , so daß man einen verlustfreien 'Geschäftsgang er-
hosst. Der A .-R . wurde i « seiner bisherige « Zufain -ne .ifetzn » a wieder -
gewählt .

Frankfurt , 27. Mai .
Die Schriftgießerei D . Stempel A . - G . i>, Frankfurt erzielte 1931 sin

Mill . RM . ) einen Betriebsgewin « von 0,694 und sonstige Einnahmen von
0.118 (i . B . »nsaminen 1,168) . Andererseits erforderte « (YeschästSunkoften
0.71 (0,92 ) . Nach Abschreibungen von 0,146 (0,069 ) , darunter 0,1 auf Be¬
teiligungen , verbleibt ei« Reingewinn von 34 726 (277 4881 RM . , der
vorgetragen wird ( i . V . 6 Prozent Dividende ) . (G .-V . Sl . Mai ) .

Klavierindustrie .
Rückgang der Produktion und des Expories um über 85 o«

Die derestdeutsche Piano - Jnduitrie gehört zu den Wirtschaftszweigen , o
^ ^

Existenz durch die Not . aber auch durch den Fortschritt der Zeit au >qttt,
ärgste bedrängt ist . Die Selvitaiisübuug der Niusik tritt mit der ^
vollkommnitiig des Radios uud der sonstigen mechanische« Wicderg ^^
mehr iliid mehr in den
analisizierte » nnd teuren

den Hintergrund , insbesondere bei einem so
Uten Instrument wie dem Klavier . ^ So bew ^»^

sich die Umsätze der Piauo -Bauanstalten in den letzten Jahre « « n
wegt abwärts . Die Fabriken müssen trotz des bereits weitgehendeii ^ ^
sammenschlnsses uud starken Preisabbaues ihre Produktion zuriuriw ^x
Heu . Der Produktionsumsang i « de « ersten 4 Monaten 1932 betrug ^

ckschr?^cat J '
a M

» och 12 —15 Prozent des Standes vom letzten koniunktnrgüilstiaen v ( ),
192« . Der Versand von Pianos aus den Fabriken hat sich im einZ "
folgendermaßen entwickelt : (1928 gleich 100 ) :

1929 80,1 Januar li >32
1930 . 46,3 Fcbrnar 1932 1 ' 7

2ä,9 März 1932
April 1932

1931
27,7 14,0Mär , 1931

1
inländischen

'
Markt hemmt besonders die sorta «se^

Schrumpsuug des Einkommens die Absatzentsaltnng ! namentlich , « a « ,
die uiigüiiktigen Ersahrnnaen mit dem ausgedehnten , ' lbzahluna » ^c.,
zn schweren Verlusten geführt hatten . Aber auch im l^ riwrtaeimati
gen die Verhältnisse außerordentlich ungünstig . Holle Zolls « ra > ^

das deutsche Klavier gerade von seinen früheren Haupttnart
iwd mehr abgedrängt . Noch 1927 wurden rnnd> 40 000 Kiav

ans dem Weltmarkt abgesetzt . Die Anstuhr des verslolfenen Jahres
ziffcrte sich nur noch anf knapp 10 000 - tnck . alio etwa « n/ViertU .
» ngüiistiger ist ein Vergleich mit dem Ervort vor dem Kriege . jo
wiirben etwa 70—80 000 Stück pro Jahr an das Ausland iierta " ' -^ ,
daß die Ausfuhr von 1931 sich also nur noch aus 12—15 Prozent der -
kriegshöhe belauft .

Großliandclsindex . ;ai
Berlin . 28. Mai . Die vom Statistische « Reichsamt sür de « 2o. >

berechnete Großhandelsrichtzabl ist mit 96 < gegenüber der Vorwoche
0.9 Prozent gesunken .
Anhaltende Goldabziehungen aus Amerika .

Rewnork . 28 . Mai -
Die Goldaussuhr nach Eur ^va dauert an . Am Freitag hat

ein Goldtransvort im Werte von 36 ÄNllione « Dollar Newnork ver>
^^

sc« . Davon sind 20 Millionen für Frankreich , 5M Tür Holland ,
Belgien , eine für die Schwei , nnd eine halbe kür England besttw

Anfechtbare Bestellscheine .
Eine Firma hieß dnrch ihre Vertreter Kunden zwecks Aufnahme - t

Bestellungen für elektrische Sicherungen aufsuchen . Einer der Abnw >»
betonte dem Reisenden gegenüber , daß er fiir 30 RM . Ware bestelle » wo» •
Der Reifende ließ ihn in dem Glauben , daß dieser Betrag durch °

(
Bestellung nicht überschritten werde . In dem Bestellschein war bei "
in Frage kom»nen >de » Sicherung ein Raum für 'die Preise sreigelan ^
und mit Punkten gekennzeichnet , der zur Ausfüllung bestimmt
daher den Eindruck erwecken mnßte , als ob f-er Preis in dem Bestell '»' u
noch nicht enthalte « sei . In Wahrheit war jedoch der Preis in der , ivr >
Spalte des Preisverzeichnisses angegeben . Ferner enthielt jede Reif '
sicheruna 20 einfache Sicherungen , mithin ein Zahl , deren Verbrauch "iw »
luciter Ferue lag . daß im allgemeinen mit einem Nutzen aus der *>.e
siellu »« der Reservesicherung nicht zu rechnen war . Die Firma verlauf ,
von dem Kunden den Betrag von 200 RM . Dieser mach!« im Rech» v ^'

L

voll

sielluiig der Reservesicherung nicht zu rechnen war . Die F-irma vel û>>^ j
von dem Kunden den Betrag von 200 RM . Dieser machte im Rech» « .^
den Einwand der arglistigen Täuichnug geltend . Das Gericht (Amtsgr ^
Berlin Mitte I Z . 111 (112 dielt in seiner Entscheidung von » 17 . Fobr . i>- t.
den Eiinoanö fiir begründet . Es begründete sÄnen Standpunkt damit , y .e- " ■ • - - • ••'

g 8t «w5S
itsc

Kaufmanns widerspreche und datier eine Anfechtung « eaeu

das Verhalten des Reisenden wie auch die »ur Irreführung
Fassung des Bestellscheines den Anschauungen eines gerechtdenic » ^
Kaufmanns widerspreche und dalier eine Anfechtung wegen nw '"
Täuschung rechtfertige .

Auslandsmärkte .
Chicago . 28 . Mai . «Funkspruch .» Getreide - Tchlußkurse . «Vort ^ ĵ

kurs in Klammeru . i Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stet ig ! .
58—57% (57%) , Juli 59%—59 (59%—%) . Sept . « )%—% (ö % r VÄ2 '

1.ti &
63 —62% (63%) . Mais : Tendenz stetig (stetig ) : Mai 30 (30%), JjflL ):
IM^ ) , Sept . (54%) , Dez . 35 (35%) . Haser : Ten den , stetig ly
Mai 22% (22%). Juli 22 % (22%) , Sept . 22%J22 %) , Dez . — (24%). ^
gen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : Mai 36% (37%), -rjcW-
(38%- %) . Sept . 40V4 (40U ) , Dez . 424 (42W Hilles in Cents le Bu '° j„

Chicago . 28. Mai . ^Funklvrnch . ) » »««' s » i >>« »»inrtnaskuk ?Fette . Schluß . ( Vortagskurs
Klammern . ) Schmalz : Tendenz träae (träae ) : Mai 375, (— ) , v lI\ ttaU
(385 ) , Sept . - (397%) . Okt . 400 (402Vi) , Svect loko 437% ( 437VA ^ 9 .̂
loko 375 (377%) . Leichte Schweine niedrigster Preis 310 (31? ) ' qirci^■ ~ . . . — ■* ••• •■ - •- —- »öfter, f * i -Tchweine höchster Preis 340 (34,5 ) , schwere Schweine niedrigster ?
300 (300 ) , schwere Schweine höchster Preis 315 '/ . (320) , schweinezus >»
Ehieago 6000 ( 19 000 ) . Schweineziisubr im Westen 35 000 (74 000) ,. . j ,

„ iBortagsMe
in Klammern . ) Schmalz prima Wester » loko 450 (450) , Schmalz
western 435—445 (435—445 ) , Talg , special extra 2 % (2%). Talg ,
lose 2 % (2 %) , Talg , in Tierces 2 % (2 %) .

Newnork . 28. Mai . (Fniiksprnch .) Fett -Schlnßknrse .
ii i . ... . .. .. .. . . \ ii, . f , v oro,tfi/ivt» fnf ,i t ( Ar.A)

Die Tabak -Auspflanzungen sind in vollem Gang.
Neuerliches Anziehen der Pflanzer - Restbeslände . — Klagen der Zigarrenhersteller : Nur 17 v. H . der

130 000 Arbeiter voll beschäftigt , 50 v . H . völlig arbeitslos .
Nachdem wir bereits über das AuSpslanzen der ersten Tabakielzlinge

vor zwei Wochen berichtet haben , ist der Anbau der 19 3 2er Ernte
in den süddeutschen Frühgebieteu nunmehr allgemein in Gang gekomnien .
Wegen des ungletchinästigen teils « astkalten teils sommerlich warmen
Wetters konnten zunächst allerdings mir gut entwickelte kräftige
Pfläuzchen verseht iverdeu , fodan die Auspflanzung noch verschiedene
Wochen in Anspruch nehme, , wird . Immerhin bemiiht man sich » i»
möglichst rasche Erledig » » g dieser Arbeite » , um angesichts des voraus -
gesagten trockenen Hochsommers ( Juli - August ) die Winterseuchtigkeit der
Pslauzböden auszuuiihen , ivozu allerdings in den lehteu Tagen « och
erhebliche Mengen Feuchtigkeit durch anhaltende Äiivderichläge hinzu -
traten .

Die in den Vergärerlageru befindliche « 1931er Tabake , die in die
zweite Fermentation eingetreten sind , haben sich bisher gut
entwickelt . Die d
sommerlich -warmc
dem erneuten Zus . Hl L~ „ MW .,bei hochsarbigem Sch » eidegut zeigt , das! mit viel Abfall gerechnet
werden »ins! , hat sich die Festigkeit sür 1931er Tabake » icht nur wieder
eingestellt , sondern sie hat auch « och Fortschritte gemacht » >id auch sür
Tabake älterer Jahrgänge zeigte sich gute Nachtrage , sodaf,
es zu Abschlüsse« i« 1930er und 1931er Tabaken kam . Die Pslanzer
haben dabei ihre Forderungen sür die noch vorhandene » !)teilbestä » de
weiter erhöht uud bei neue » llebergäugeu von i » deu « teuerläger « be¬
findlichen Tabaken aus Pflanzerbefii ' in Unterbaden habe » die Preise
angezogen , sodast znletzt bis zu 70 RM . ie Zentner bezahlt wurden . Das
ist umso bemerkenswerter , als es der tabgroerarbeiteiiden /nidustrie zur
Zeit austerordeutlich schlecht geht . Insbesondere klagt die Zigarren -
i a b r i k a t i o u über ungenügende Veschästiguna und auch über die
Tatsache , das» immer geringere Qualitäten verlangt werden . I » der
leoten Vollversammlung der Handelskammer für den » reis Mannheim
wnrde von einer von den badilchen Handelskammern wegen der Notlage
der badischen Zigarrenindustrie an die Vadische Negiernng gerichteten

r m e n t a t i o » eingetreten sind , haben sich bisher g « t
■ie der augenblicklichen Kühle und Nässe voraiivgegangeiie
rmc Temperatur ermöglichte es . dab sich diese Tabake nach
Zusammenschlagen nochmals gut erwarnit habe » . Da sich

Singabc Kenntnis gegeben und aus die verheerenden Folgen b>ng^ j,id̂
die die zahlreichen Stillegungen , (rinschränkuugen und ZusaMinen " 0(t>
namentlich kleiner und mittlerer Betriebe , dieser in Vaden » a "
breiteten Industrie sür das Land mit sich bringen . Als weien '

^^n»
Ursache dieses Niederganges wurde die austergewöhnliche l >ebeil > ^,ci>
mit Zöllen . Steuern und lousttgen Abgaben bezeichnet . Als Mav «^ hrt,
aus steuerlichem Gebiete , dem Nuin entgegenzuwirken wurden £ » « ' ' ui'"
(srmähignna der Vanderolensteiier , Vesreinng der Vanderoleusteu ^
der llinsahsteuer und Vesreinng von der Ausgleichssteuer L' lirn tlin r-
nähme der Rohlabake in die Freiliste 1 . Tie Vadische Negierung
gebeten , sür die schwer leidende Zigarrenindnstrie bei deu mal!« " aui '
Reichsstellen einzutreten . Die Jahresversammlung des Grone » ,, î -
schuffes der R . D . Z in Eisenach hat eine Entschlief ! » » » n ?uter>o«
die besagt , dast von dem Verkaufspreis der Zigarreuiuduirrte ?v*
und Tabaksteuer nahezu die Hglste beanfprncheu . Nur 17 v.
130 000 Arbeiter seien noch voll beschäftigt , über 5(1 » . 6 . o '
arbeitslos , während der Rest in Kurzarbeit steht. Hnuderte . vo Ae
garrenherltelleru . die zum Mittelstaud zu rechnen sind , habe »
trieb schon stillegen müssen . Die Notlage sei durch die lieber !» »
aber jetzt so gros, geworden , das» weitere Tauieude vor dem ẐU '"

^ ,,
brnch stehen . Unverzügliche Hilfe müsse ersolqen durch Erinam » »
Tabakabgabenbelastniig . insbesondere durch Wiederbeseitiaung
Vanderolenstener -Erhöhung . — Am Markt gesucht wurden
oder Untennärker Weizen bzw . Nacht abake in PostenJ
bis 10(10 Ztr . Rippen iviirde » zu etwas niedrigeren Prci '^ ltii^VIS i -p v e jumuwi DU uivu » uiwiuiutitu
boten , da die Nachfrage , » aineiitlich nach tiiläüdüche » Rippe » , naa .»

Zu der vom 31 . Mai . bis 5 . Juni in Mannheim ktattk'.ÄschjA
Wanderausstellung der Dcnischcu Laiidivirtschakts -wei
die « ach 30 jähriger Pause wieder in dem größten tabakba »>>^ „ liiv
Lande Deutschlands abgehalten wird ( Vaden besitzt trotz der, . ^
beschräilknng noch rund 51 v . H der gesaniten Tabakanbau ' '
Deutschen Reiche ) , sind 1 366 Probe « ans Vaden , Bayern ,
temberg und Preußen angemeldet .
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% M ' werK
2t . werden bei

öiiHa ^ unter
ausgeführt .

48. 22583

Ä SPARER !
% ?J die Wahrheit
tÄz ' «° ' est das Buch

Mwaren unv
k^ b̂ -̂ lOchrcn . eine
KS ; « ril -tf von
i >0L/r i2 * K . Simon . "

3 . Srautf »°"t« ^ P - Sch.-
Karlsruhe W490

\ M ■
e !jt « ^ iuudheit 6 .
ß "sert ' ^tororobutt .
lw ' t tii • • Leben »»

if d . « lut
I 0tutftL * ' «« «" . un »

i?- » Sif » och Heritc
E:^ °

Atoefj . (199a )A -äerfnnh ,» on j. « .
oftfad ) 4 .

Kind
&S M« bet,r Sani» .
?> Nn " ?n „l I . alten

NindeSstait
„ J - *li»(K6 . unt .- d . Bad . Pr .

Dienstag und Mittwoch , den Kl . Mai nnd t . gu « i . hält im
Karlsruher KiinltlerbauS

der wegen seiner Erfolge in den Großstädten Norddeutschlands
bekannt gewordene Redner . Herr Panl © . Töpf «r . aus Verlin ,

"
abends ^ Uhr Ewtrltt frei !

ßcilung » « I selbst
bei Ausschaltung jeglicher Kurpfuscherei ,

ohne Radium ». Salus - . Kräuter - , Tee . KombinationS ». Zahlet -
ten - Knren . ohne Hochfreanenz ». galvauische oder andere Rvva -
rate , ohne Biochemie etc . etc . ( 15363)
Leichtverständlich wird erklärt , warum der Darm bei allen eine
Giftsabrik ist und wie dadurch alle Krankheiten entstehen .
Durch Vorlegen vieler erstaunlicher Heilberichte wird nachae -
wiesen , wie schnell auch veraltete , hartnackigste , als unheilbar
betrachtete Krankheiten durch die wieder erstarkende Krast
unserer Selbstheilorgane von selbst vergehen , ohne sremde Hilfe ,
ohne Selbstbehomdlung , und wie bald elend Aussehende wieder
frisch aussehen .

Alles ohne Aeuderung der Ernährung nnd Lebensweise .
Seine Berftovwng uud Bläh ^ ugobeschwerdeu mehr .

Jeder Besucher erhält gratis eine lehrreiche , illustrierte Druck¬
schrist zum Lesen vor dem Vortrag . Man komme bitte nicht
nach 4 Uhr nachmittags und 814 Uhr abends .

Kühler Krug
Sonntag

Heute Tanz

Stadion Durlach
Schönster Ausflugsort filrVereine
und Gesellschaften , g r o ß e r Saal
und Clubzimmer

Jeden Sonnlag Konzert

Drahlselieslite
4 4 6 eckig

für Einzäunungen von
Gärten und lZellvxelkSIen

Rolle 50 Meter e EA
von RM. tfiWWan

Ludwig Krieger • Drahtivarenla&riK
Karlsrulie I Veilchenstrasse 33 / Telefon 316

Sluhlverstopfung
beseitigt das Naturprodukt

Neda -Früchte würfet
Allerbeschwerden

lindern Knoblauchtabletten

, ,Nedalin "
In Apotheken , Drogerien

und Retormhäusern zu haben . A8002

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreiben mit . Laurata '

erhalten sie ihre Zugendfarbe und Krisch« wie .
der . Bestes Haarpflegemittel auch gegen
Schuvven u . Saaraussall . garantiert unschäd »
Iich. Gibt keine plecken und Mißfarben .
Laurata " wurde mit der goldenen Medaille

0 M .
jtnia .

. . erstr . 245 . Drogerie Wal, .
gollnstr . 17. low . Friseur A ttnb . Lammitr n .

( 19610)

\ n £

\ JC ^

^ ert
'vtv

r
-
\ eh

«voderpejc^ uo6 'a
8\ et ® et

' -
rt . V3. ^ S,10 ^ °

feh 8
»? 1^ VvÄ ^ en . . Hai, -, .

tÄr « ^ r, ?Ä ÜSthlilfl
Sck B®d Suderode 161 , H^rz |

e Lichtspiele
konzerthaus

Heute 3 .00 , 530 und 8 .30 Uhr

c ! ®
| bs Fpiniiingsiraum

FeiOoltgesWt
Mark 1500 .— verkfl .

Offerten it . H .R .4SS
an die Badlfche Press «
FiUal « Hauptpost .

Z ' Mreu - Geschäst .Tazeskajfee od . Bäk -
keve .i ' Fil >i'ale sofort zu« bern . gesucht , .« avital
vorh . Äug . .Hees . Im -
mobtlien . !» uh» ls>st. 21.

Für Friseure
Umstän -dehalb . ist ein
nachweisbar sehr gut
geh . Fviseurgeschäft in
Heidelberg zu verkauf .Es werden Roflektan -
ten , die g—4fK)0 RM .
Ln »ablunq leisten kö »-
neu , beiiicki'ichi. Gest .
,'>itft&HFa. erb . unter
DF . I4ZIZ an Annon -
ceu -Heubach . Hridel -
her ». (A^IXS

MW - N
beste « Gesch. . in Land ,
ort bei Karlsruhe , bei
3—4000 Ji Anzahlung
ii« verknusen . Angel »,
unter HV 4711 rm die
Bd . Pr . . Fil . Sauvtv .
Gut rentierend ., mod .

Borkriegs -
Haus

BERLINER SOMMERSCHAU 1932
VOM 14 . MAI BIS 7 . AUGUST

22
MusterklelngSrten mft
Lauben für Blumenfreunde ,Obstliebhaber usw.

, 30
Wachsende Hauser (2000
bis 3000 RM)/ 70 Hausmo*
delle aus dem Architekten«
Wettbewerb

I 75
Veranstaltungen ! Turniere
vieler Sportzweige , Gym-

| nastik , Spiel und Tanz
lOOO
Anregungen . Wochenende »

1warum , wie , wo ? Wochen¬
ende und Frau u .a .m.
100 ooo
Blütenwunder in dem neu
erschlossenen herrlichen Ter-
rassengarlen

SONNE , LUFT

u HAUS PUR ALLE

AUSSTELLUNG FÜR ANBAUHAUS
KLEINGARTEN UNO WOCHENENDE
Auskünfte und Prospekte durch das Ausstellung »-, Messe,
und Fremdenverkehrs -Amt der Stadt Berlin, Bln .-Charlotten -
burj 9, Känigin-Eiisabeth -Strajse 22 und die Reisebüro.

SONNE
lUFTuHAUS

FÜ R ALLE
ZMM ?

MlSfltllfi .

Stallunci , ge-
Milchwirt -

m . gros ?,
eignet filr
schaft lMilchpr . '28
iu verkaufen . Näher .

Karlsruhe . Vreiie -
ftr . isz . u . «S-His -U )

EinsmiliMaus
in Durlach mit S Z .,
Kiiche, Bad Mairsar »
den , Bor - u . Hinter «
Karten , auch von 2 Fa¬
milien bewohnbar , für
23001 ! M zu verkauf .

ftstoWl
'
., ^ u

'
vk!^jUauflieHhaber . wollen

Sx3

An ^ hku
'
ng

"
ea

"
m >

"
H. J« nkraa - » nt . H .D .4« /

Angebote unter « « die Bad Pr .
an die Bad . Presse . *i5U- Hauvtpoft rich .en .

Architekt übemimmt

Angebole unter N SVZ«
an die Bad . Presse .

Acker

Rentenhaus
mit 4X3 lt . 4X2 Htm
Wohnungen , bei . der
Philippstr ., , u 30 (» II.#
SU »f . Mieten 4200 M .
Off . unt . H .R .41S an
Bald . Pr . Fil . Hauptp .

oder gr . Wies «
in o . Nähe Karlsruhe
gegen bar zu kauf . ges .
Angebote m<t © röfic ,
Lage , PreiS u . £ 6054
an die Bad . Press « .

Vil !«
Schweizer l' aus
zu verkaufen .

Bllhler - u . Gertelbach ,
tal gel . . Neud . . m . 12
Jim ., groß . Veranva .
Hararte , Zen «ral -H ;g .,ncft all . fl'ontfoit , tnod .
Ausst .. stof. beziehlbar .
Angebote unter « 4ii2ö
an die Bad . Presse .

Darlehen
I sor . auszahlt ).bisher I

über SOG OOO RM I
I Auszahlung . , verin . [

KURZ
Karl str . 53, part .

eigene Werkstatt-Arbeit
alle Arten Füllungen !

Seegras U252!« Ä £ " 17.50
Polsterwolle »s— a»— 23 .-
Kapok «».— 49.— 42 36 .—
Haar »onMk . 86 «™
Schlaraffia ,aVe« 52 .S

flETTER BUCHOAHL
KARLSRUHE

Kaiserstr. 164, an der Post

Haus - Tausch
Bertmrsch « in . bochherrfch . ElagenbauS
in schönster Wobnlag « gegen kl . Wob « , ober
Geschäftshaus . Angeb . unter F ZS89 an die
Badifch « Presse .

llMMklilkM
« . Werkstatt , beim Mliblb . Tor . , u verkauf .,
evtl . geg . >5tagettli « us m . Vao zu vertauschen .
Angeb . unter i> 5994 an die Badifch « Presse .

Rentenhaus
Höne Wohnlage , mit

. aden . Einfahrt für
27 OOO .H zu verkaufen
bei 6000v# Anzahlung .
65% des amil . 2Bcr!c « .
Jährl . Ueberfch . 12« )
M . Angebote unter
5 .W .1131/E4SW au d .
Bd . Presse Ml . Wdv >.

Gelegenheitskauf .
Geschäftshaus

mit Laden
Einfahrt , Werks,ätte ,

roher Garten , wegen
uSlvanderung billig

bei 8—10 000 M Anz .
irkauseu . Aug . u .
1 au d . Bad . Pr .

Friseuraeschäft
Damen u . Herr , ganz
mod . eingerictit ., beste
Weftstadtl . , bill . »u vk .
Angeb . unt . H. ®. 457
an die Badische Presse
Niliial« Hauptpost .

6ute Existenz !
Haus mit

Uleinu/irtsciialt
gutes , altes Ge -
tchiist. in bester
Vage , erbteilnngö .
halber preiswert

»n verkaufen .
Offerten unt . Nr .
0M 471 an die
Bad . Presse . Sil .
Hauvtvost .

U Kupitalanlllge .
Weltstadt . I a VerkehrS -
lage . Wohnhaus mit
Eins ., gr . gewerbliche
Räume , ta . 1000 gm
Platz einschl . Baupl .,
?wisch . 2 Straßen ge-
legen , um den Spott -
VreiS v . 25 000 M zu
verkf . DaS Objekt ei« -
net sich fiir icdeu Sau -
delö- u . Gewerbe, ! >: ig .
Offert , unt . H .P .454/
R4« 1S an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

1 -2 Fam.-Haus
neu . in schönem ?ImtS
städtchen in Südbaden ,
billig « t verkaufen .
Schon « Lage mit Gar¬
ten , evtl . Garage .

Interessenten wollen
Angebote unt . fr 15342a
an die Badische Presse
einreichen .

Usus
lWeststadtl , besonderer
Verbaltn . halber mit
8x4 und ixz ZIm .»
Wobn ^ bissig Preis
von 23 000 M zu vk.
Anzahlg « Xw/i ' . An -
geböte unter l5. 4 .',72 an
die Badische Presse .

VILLA -
Verkauf .

In her Näbe v . SWihl .
burger Tor . vornehtne
ruhige üa ««. hiibsche
Billa , m . 7 Zimmern ,
fremden - u . Madch .-
Zimm .. Terrasse . Zen -
tralheizg . u . tdartkN
preiswert zu verkauf .
Angeb . unter HO 473
att d . Badische Presse ,
Kiliole Hauptpost .

Hauskauf .
Etagenhaus
oder Billa

bei 15—20 000 M An -
»ahlung zu kaufen ^e-
sucht nur von Sewjt -
Verkäufer . Offert , unt .
» W att d . Bad . Pr .

Wohnhaus
mit Garten
zu lausen gesucht .

Angebote um . CßWS
an die Bad . Presse .

Bausparbrief
G . d . F .

HKhe 30 000 M , « inboz .
Betr . 6000 .M, M Mi .
Offerten unt . H.si .4öv
an die Badische Presse
Mliale Hauptpost .

15 m Mark
geg . er Mass . doppelte
Sicherheit v . Selbstgeb .
gesucht . Angebote ANt .
U 6005 an die Bd . Pr .

6000.—
aus 1 . Hypothek nur
von Pittwt gesucht .

Almebote unt . atjiMö
an blc Bad . Presse .

l . ömM
von 30 000jS? f. Dar¬
lehen auf wertbestän¬
diger Grundlage auf
gutaelegenes Wohn - u .

Geschäits -Anivefen
sneiter Steuereinheit ?,
wert 77 500.— i von
angesebener Firma b.
Gewäbrlciftnng vünki -
licher Zinszahlung ge-
sucht . Angebote unter
W ^ 2» an die Ba -
dische Presse .

Darlehen
Hypotheken gegen ent -
sprechende Sicherheiten
vergibt Privatdarleh .»
Kasse. Mitarbeiter ge -

Mar Brand,
Hannover Lt ., Wiivern -
ftrafte 27 . (A8006 )

t„ han
r . 3a .
tiellften

»els .
ver -

kavitalkraft ^
» er . einaetr .
mittelt schnell
l Hyvothcken «. Häuser
ß % . 5—10 Jahre . Sve ,
sen 8 .̂ .
I Viivoihekeng . Land
Wirtschaft , 5—10 I .,
0 % . Sveien 8 ./C. .r Hnvothekena Jndn
ftrie , 10—20 Ä.. 7% .
Spesen %.4 .
ZVechselkredite Land
Wirtschaft 8 ' ?.. bis 18
Mon .. evtl . Z« Won ..
Spesen S M .
Beamteudarlehen WS
5000 M bis 18 Mvn ..
1 % p . Mon . SV . ? .« .
Darlehe » Geschäft ?
leute . bis 2N 000/ . b.
18 Mon .. 17t v . Mon .
Spesen BJ!, ( 15401)
Bisher 7000 Gesuchs
ausbezahlt . Besuch et
wünscht . Rückp .A . Quambusch . Baden
Baden . Sosieustr . !>a .
Leovoldsplatz .

l

Auf meine zwei erstklassig . Neubau -Renten
häuscr in Karlsruhe suche ich
zwei I . Hypotheken
von Je 8 —10 OOO Mark
sofort oder später . Mehrfache Sicherheit .
Sehr gute Verzinsung , pünktliche Zins¬
zahlung . Versphwiegenheit . Angebote unter
84816 an die Bad . Presse .

Teilhaber ( in )
Um gröbere Aufträge fiir Schweis . Amerika
erledigen zu körnten , sucht altes , gutes C« -

sm .schäst kgusm . gebildeten Herrn , Dame , mit
Einlage von 000 Mark , die als 1 . Hypo¬
thek sichergestellt werden . Offerten unter
HP 474 an die Badisch « Presse . Fil . Hauptp .

Grosse uerdienswiicnkeii !
Für Fabrikation u . Vertrieb eines »eiigemän .
Massenartikels lD .R .G .M . ) . von dem lchon
Hunderttausende abgefetzt wurden , wird

stiller Teilhaber
mit 500—1000 RM gesucht . Sicherheit vorh .
Vermittler zwecklos . Angebote unter HO 475
an di« Badische Presse . Filiale Hauptpost .

Ihre Mund Kunden

Mitten es ,
nämlich , daß sie im Waschraum jederzeitein trokenes , sauberes Handtuch vor¬
finden und nicht durch ein gebrauchtes Ge¬
meinschaftstuch einer Ansteckungsgefahr

. ausgesetzt sind . «
Diese Aufgabe ist nur zu lösen durch das
jetzt In allen modernen , hygienischgeleiteten Betrieben zur Einfüh¬

rung gelangende

PflPlerhandtuch „ Dixi
"

mit dazu gehörigem HandtUCft - Apparat .

« p * *

D.R.G.M.
I III 990

Ersparung des Einsammelns , Wasdiens,
Aufbewahrens und Wiederverteilens, sowie

der Anschaffung der Stotfhandtücher .
Verlangen Sie Prospekt vom

Camelia - Werk , Nürnberg - O 37
Für rührige Vertreter sind noch einige Bezirke frei .

5009 litt
v. Selbstgeber gesucht ,
«er. gi . Sich . ff. Gold -
Eintrg . a . gr . Anwes .
Angebote unt . ÄlüSIOa
an die Bai ». Press «.

3—4000 Mark
werden auf 1. HUPotb .
sofort oder später ge-
fucftt . Angebote unter
fr .S .450 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mark 2000.—
auf Hypow . gel . Höh .
Zius und Gewiunbet .
Offtrt . u . H . O .4SZ an

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Herzliche Bitte !
Wer leiüt wl . Ke -

schäftslisuten geg . Si -
chevheit per Tuf. 2 bis
Wüst II , AMsbose nwt
ZinHmg . it . f >.F .4t .i
an B . Pr .,,Fil .H>auptp .

25» NM . von Selbst «
g . Sicherh . z . leih , ges
Berm . verb . Ana . u
HF 468 an die Bad .
Presse , FU . Hauptpost .

.'iwaugs ' Bcrsteiaernng
Arn Dieustag . den

» i . Mai 1932. mittags
12 Uhr . werde ich in
Knielwar « mit Zu -
sammentunft b . Rat »
l» us , gegen lbare Zab -
lnld » im Bossstrek -
kungswcg « Sssentlich
versteigern : 1 .gliche » '
Mifdt , 1 Vertiko . 1
MUch « Zentrifuge 2
Pferde , 1 Fischerboot .
1 Motorra >d „ ffi' nn »
derer " n . a . m . (4804)

Karlsruhe ,
»en 5« . Mai 1902.

Schick.
Gerichisvollsieher .

Zwangs -Bollftreckung .
Dieustag . d . St . Mai

tM2 , nachm . 2 llhr .
werde ich in Karls »
rnhc im Pkandlokale ,
Herrenstr . 45a . gegen
bare Zahlung im Boll -
strecknugswege öl !ent¬
lich versteigern :

1 Gasherd . 1 KvrS -
möbfli &awf . 1 Ziegu-
tatOT, 1 Cbaiselougue .
1 Nähmaschine , jmri
Schreibtische . 1 Radio¬
apparat (3 Röbren ) ,
2 Bücher „deutsches
Recht "

, l Stehlampe ,
2 el . Bohrmaschinen .
i Wolniiiimnerbild . l
Pritschen - u . 1 Land -
ivagen . Iffoiftolfiritiel .
1 WnsheBtufen , I Nicht -
platte , 1 Klavier , 1
Stan ^grainmoplisn , 1
Vertiko , 1 Glasschrank ,
1 Sekretär . ( ISO»

den 28 . Mai 19#? .
J ) 8m « t " l » ,

Gerichts m>H»i«ber .

Hundesteuer .
Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besitzer bit fvSteften »

15. Juni d . I . zu versteuern . Staatssteuer und Gemeindezuichlag :
3S RM . für den 1. und 72 RM , für jeden weiteren Hund . Steuer ,
stelle : Städtisches Steueramt . Zähringerstratze Nr . IOC — Eingang
Crcfe Sammstraste — Girokonto bei der Stadt . Sparkasse Nr L15S.
Postscheckkonto Nr . 15357.

Ueber 8 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni 1S32
in Besitz genommen oder im den hiesigen Bezirk eingebracht werden ," NUi4 Wochen nach der Besiberlananna oder E

erst nach Ablauf der Anmeldefrist das
reichen , innerhalh 4 Wochen nach diesem

oder Einbringung .
Alter von

em Zeitpunkt
<4738)

ssnd innerhalb 4 Wochen ttarf
Hunde , welche
:l Monaten erreichen ,
anzumelden bzw . zu versteuern ,

ver »
. .. . . . . . .. , 1 tu «« tri « !« u.
Wer voniebendeu sowie den sonstigen zur ueberwachung » nd « iche -
ung der Abgabe erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt , wird , .so-

. ern nicht St >
zum einfachen

Für Hund «, die nach Eiuiritt der Sieuttjifltdrt abaelchasst (o
nft , getötet usw . » werden , ist die Steuer dennoch «u eutrlchtl
er voritetienden fowie den sonstigen

run « der Abgabe erlassenen Borschrif .
fern nickt Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Geldstrafe bis
. etrage der Steuer und
Hinterziehung der Hundesteuer und

> des Zuschlages bestraft ,
des Gemeindezltfcklaas r
i des hinterzoaenen Betrc

Die
W W WW wird
mit einer Geldstrafe bis zutn

'
LOfachcn des hinterzoaenen Betrages

bestrast . Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer nachträglich zu ent -
richten . Hunde , fiir welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahlt wird ,
konneu eingezogen werde « . Die Steuer , und Zahlungsoflicht bleibt
auch nach erfolgter Eiziehung der Himde bestellen ^ Nnbeibringlichc
Geldstrafen können in Freiheitsstrafen umgewandelt werden .

Karlsruh «, den 27. Mai 1932.
Der Oberbürgermeister .

Wir

Fad

lesen und
einfallen )

SAB A 41W
Ein zehntausendferdi erprobter , verbildlicher Einknöpfe
Empfänger mit wirkungsvollstem Fading •Ausgleich
ohno verteuernde Röhre, ausgerüstet mit Störbefreier
cor Dämpfung atmosphärischer Störungen .

. Vergleldten Siebei IhremRedio-Höndler Aufbau, ieflHmo
und Preis. Achten Sie eul die wundervolle Wiedergabe .
Fordern Sie auch kostenlos ausführt.Unterlagen direkt von

OliMi flagei, Harlsrube i. Bd .. Kanslr. 22





Vaöischsn Presse 48. 3^ . ^ 245.
^ Jahre Odenwaldbahn Eberbach -Erbach .

d . Eberbach. 27. Mai .
heutigen Tage sind 50 Jahre verflossen , seitdem die Bahn -

de ? . .^ ° ^ bach —Erbach eröffnet wurde . Vormittags 10 Uhr traf
'icue «? • 0 ^ er neuen Strecke in Eberbach ein . Dadurch war eine
viaix ? ^ k>indung zwischen Neckar und Main quer durch den Oden-
W ^ « gestellt . Mit der Eröffnung der neuen Bahnstrecke hörte
A^ ,̂ twagenverkehr mit Erbach aus. Mit dem Bahnbau war im
80 @-i ® begonnen worden . Die Baukosten betrugen für die etwa
*unn r

0T
Heter *an9 e Strecke ca . 9 Millionen Mark . Das Krähberg -

» „.^ damals das zweitgrößte , heute das viertgrößte Tunnel
Üiin^ ds , kostete allein etwa 2 Millionen Mark . Es hat eine
v>ar ^ Meter . Der wirtschaftliche Nutzen der neuen Bahn
an trächtlich . Der große Holzreichtum der Gegend konnte billiger
fcerfc 0toBen Verbrauchszentren in der Rheinebene befördert
San » Stationen der neuen Bahn wurden bald beliebte Aus -
toarli un*te für Wanderungen in den schönsten Teil des Oden-
Un>> ^ Bahn ist die kürzeste Verbindung zwischen Stuttgart0 Frankfurt .

Ausschlüsse ans der kommunistischen Partei.
hat 28. Mai . Die Bezirksleitung Baden-Pfalz der KPD

mteber eine Reihe Mitglieder aus der Partei ausgeschlossen und
Knw- « a* ^ tto Hirsch in Konstanz, Valentin H ü b n e r in Oppau ,
„ A- r Bell in Ettlingen , Karl Kieser in Freiburg , Franz Mi «

üer in Pforzheim und Bernhard Keusch in Rohrbach.
^ eligheim wird die Anlerslützungen eiuschränken .

^ Bietigheim (Amt Rastatt ) , 27. Mai . Im Mittelpunkt einer
lebhaft verlaufenen Bürgerausschußsitzung stand eine allge-

(tS
" e Aussprache über die gegenwärtige Notlage der Gemeinde.

*>as ' Um Ausdruck gebracht, daß die Ebbe in der Gemeindekasse
v»i y h" ig « Maß der Unterstützung an die Wohlfahrtserwerbslosen
üch r ®?Uer keineswegs gestattet . Allein 1600 RM . müssen wöchent -
^>e Wohlfahrtserwerbslosen verausgabt werden . Dabei sind

Mtandsarbeiten im wesentlichen erledigt , lediglich einige klei-
^ . Projekte bieten noch Gewähr für die kurzfristige Beschäftigung
^ ^ Erwerbsloser . Die Gemeindevertreter mißbilligten lebhaft

. " Ung des Staates , von dem man erwartet hatte , daß er der
Px, 'ude eine wirksame finanzielle Hilfe leistet. — Im weiteren
Str . • der Sitzung wurde auch lebhaft Klage geführt über die

' Man beschloß, sich an das Forstamt Rastatt wegen Ab -
,

®°n Waldstreu (Moos ) zu wenden. — Schließlich wurde noch
jw ^ fflanblung eines bei der Bezirkssparkasse Rastatt aufgenom-

kurzfristigen Darlehens in ein langfristiges genehmigt.

Eine Kinrichlung in Baden .
w ■§§ Offenburg , 28. Mai . Das Gnadengesuch des Dienstknechtes

® riecht , der vom Schwurgericht Orfenburg wegen Ermor -
iet Witwe Schutt zum Tode verurteilt worden ist,

* ü „ e vom Staatsministerium abgelehnt . Die Hinrich -
8 findet am Montag statt . Dem Gnadengesuch der Ehe«

' wegen Ermordung der Witwe ~ * "xl
zum Tode verurteilt wurde , wurde stattgegeben.

Tragische Folgen einer Mordtat.

ich
The

Schlltt

Di « Mannheim , 28. Mai . Wie noch erinnerlich , kam kürzlich ein
4jj

" Qjener hierher , um seine Braut , die bei Verwandten zu Besuch
ihj. > und nicht mehr nach München zurückkehren wollte, wieder dort -
iibx . ^u holen . Das Mädchen hielt sich versteckt und aus Wut dar -
^ otv ^ r Münchener die Tante des Mädchens nieder . Dieser

^er Ehefrau des Milchhändlers Rech hat jetzt eine weitere
Folge . Bei dem Ehemann zeigen sich Spuren von Gei -

Wl »
^ i> rtheit , so daß seine Ueberführung nach dem Kranken-

1 Notwendig wurde.

Wiederum das Opfer eines Gauners.
*5 a ^ °ldshut , 28. Mai . Der Gerbermeister Andreas Bayer in

der vor einiger Zeit auf dem Heimweg von dem Waldshuter
ku5 überfallen und beraubt worden war , ist zum zweiten Mal
% ? fer eines Gauners geworden . Am Mittwoch
% ®}*T dem Felde zu Bayer ein unbekannter Mann , der
" ' 'eilt ' I ' e> ®cn0> ^ er wegen seiner Tat vom Gericht ver-

Horben ist, gegen das Urteil Berufung eingelegt habe. Er
h J 503 damit , daß Bayer falsches Geld im Besitz habe . Nach-

Jew 1 Fremde seinen Zweck , den alten Mann in Schrecken zu ver -
ttiij j)

'
c

'etleicht hatte , entfernte er sich wieder, traf ihn aber abends
m Heimweg und gab sich als Beauftragter der Staatsanwalt -

^hix um sämtliche Geldscheine , die Bayer im Besitz habe , auf
eXße «H * ?u prüfen . Er erledigte dieses Geschäft auf einer Holz -

Ichej»
' Plötzlich raffte der Unbekannte das Geld, fünf Zwanzigmark-

toetiuij Zusammen und verschwand. Er konnte nicht mehr eingeholt

tWcn r? ^°6bach (bei Lörrach) , 27. Mai . (Masern .) Wegen sehr
vih „ . « uftretens der Masern unter den Schulkindern ist die
^ ^ geschlossen worden.

'c dringt man Kinder dazu»
mehr Milch zu trinken ?

Kl ? ** mufe man manchmal anstellen, um ein Kind zum Milch-
tat nirf-3u bewegen ! Und meistens ist der Widerstand oes Kindes

unberechtigt. Milch ist nämlich nicht für jeden so leicht
Uen ol \ u>ie man gemeinhin glaubt . Tausende von Müttern in
Kilch .?udern der Welt sind daher dazu übergegangen , in die Tasse
$ ctn bis drei Kaffeelöffel Ovomaltine -Kraftnahrung zu geben.
? t Wt dadurch ein Getränk , das gut schmeckt , viel nährkräftiger
!it bekömmlich , daß jedes Kind es gern trinkt . Ovomaltine
iei8esterr!n ^^ ^sten Bestandteilen von Malz , Milch, Eiern und Kakao
rNftttnT .

un^ wird seit Jahrzehnten von Aerzten aller Länder als
®l8anisn

"8 ~~ besonders^ für den schwächlichen oder nervösen

Staat und Gemeinden.
Die Stellung der Gemeinden im Slaale und ihre Mitwirkung bei der Gesetzgebung.

Von Dr . H . Ketterer , Geschäftsführer des Städteverbandes und Städtebundes .
Bei den Landtagsberatungen sind im Zusammenhang mit Fi -

nanzausgleichsfragen vor kurzem die Beziehungen der Gemeinden zu
dem Lande erörtert worden, wie sie sich unter den allgemeinen
wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen der letzten Jahre , den
Verschiebungen in der Einnahmen - und Lastenverteilung und der
hieraus folgenden Abwehrstellung der Gemeinden gegen die fort -
schreitende Zerrüttung ihrer Finanzen entwickelt haben . Unter an -
derem wurden dabei auch die verschiedenen Denkschriften behandelt ,in denen der Städteverband , Städtebund und Verband Badischer
Gemeinden dem Landtage in den letzten Wochen und Monaten die
zunehmende Verschärfung der Finanzlage der Gemeinden dargelegt
haben . Den Prcssenachrichten zufolge hat bei diesen Verhandlungen
der Herr Finanzminister den Standpunkt vertreten , daß dieser Weg
des schriftlichen Verkehrs zwischen den Gemeinden und der Regierung
die beiderseits anzustrebende gute Zusammenarbeit nicht besonders
fördern könne , weshalb er von gegenseitigen mündlichen Verhand -
lungen mehr erwarte .

Grundsätzlich wird man dem Herrn Minister in diesem Punkte
durchaus zustimmen können . Auch die Städte haben schon vor Iah -
ren darauf hingewiesen, daß ihre Mitwirkung bei der Gesetzgebung ,wie sie zur Zeit geregelt ist, weder irgendeine nennenswerte Bedeu-
tung hat , noch auch der Stellung der Gemeinden im Staate entspricht.
Vor dem Kriege waren die Gemeinden in der Er st en Badischen
Kammer durch zwei Oberbürgermeister der der Städteordnung
unterstehenden Städte und einen Bürgermeister einer sonstigen Stadt
mit mehr als 3 000 Einwohnern vertreten . Diese besondere Ver-
tretung der Städte in dem Parlamente war durch die Aenderung der
badischen Verfassung im Jahre 1304 eingeführt worden, um , wie bei
den Verhandlungen betont wurde , „eine ihrer BedAitung im Staats -
wesen , ihren geistigen Kräften und politischen Erfahrungen ent-
sprechende und gebührende Mitwirkung bei der Gesetzgebung " zu
sichern . Die neue badische Verfassung vom 21 . März 1919 beseitigte
mit der Ersten Kammer auch die besondere Vertretung der Städte in
dem Parlament . In § 20 der Verfassung wurde den Städten ledig-
lich das Recht zugestanden, daß sie „vor der Regelung sie berührender
allgemeiner Fragen zu hören sind"

. Praktisch hat sich diese An -
hörung als ein völlig ungeeigneter Weg erwiesen, um den Anträgen
und Wünschen der Gemeinden zu Gesetzesvorlagen wirklich „Gehör"
zu verschaffen und damit ihre Interessen wirksam zu vertreten . So-
weit diese Verfassungsbestimmung nicht überhaupt außer Acht ge-
lassen wird und eine Anhörung der Gemeinden zu wichtigen Gesetzes-
bestimmungen unterbleibt , so erfgigt sie meist immer erst im letzten
Augenblick , bevor eine Eesetzesvorlage an das Kabinett geht und zwar
mit einer so kurzen Frist , daß eine gründlichere Prüfung der Materie
schon zeitlich meist gar nicht möglich ist . Die E^ ahrung der lekten
Jahre hat auch gezeigt, daß in den Ministerien ' nur selten wirklich
die ernste Absicht besteht , bei den Vorarbeiten zu einer Gesetzes-
Novelle die Erfahrungen der Gemeinden auf dem fraglichen Gebiete
sich nutzbar zu machen und dementsprechend Vorschläge und Anträge
der Gemeinden zu berücksichtigen - Die Anhörung wird als Formsache
behandelt , nur damit der Verfassungsbestimmung dem Buchstaben
nach genügt ist.

Aus dieser Notlage heraus haben sich die Städte in den letzten
Iahren immer und immer wieder mit dem Gedanken beschäftigt ,
welche neuen Wege erschlossen werden könnten, um eine wirkliche
Berücksichtigung ihrer Interessen bei der Gesetzgebung zu erreichen
und damit überhaupt ihre Stellung zu Regierung und Volksvertre-
tung zu ändern . Daß der Weg über die Parteipolitik nicht zum Ziele
führen kann, lehrt ebenfalls die Praxis . Die Gemeinden können sich
als öffentlichrechtliche Körperschaften nicht einer einzelnen politi -
schen Partei anschließen oder sich ihrer bedienen, um ihren Bestie-
bungen zum Erfolge zu verhelfen . Denn die Gesamtinteressen der
Gemeinden sind nie identisch mit denen einer einzelnen Wählergruppe
und Partei . Diese ist ja selbst wieder nur ein Teil der örtlichen
Einwohnerschaft und muß daher ihren Interessenstandpunkt gegenüber
den überparteilichen und sachlichen kommunalpolitischen Gesichts -
punkten vertreten . Sie kann sich deshalb mit den Interessen der
Gemeinden nicht identifizieren ; denn diese Interessen bewegen sich
sehr oft in einer gewissen Gegensätzlichkeit zu der von der Partei
vertretenen Wählergruppe . Wenn man daher gelegentlich angeregt
hat , die Oberbürgermeister und Bürgermeister müßten zur Vertretung
der kommunalen Wünsche bei der Gesetzgebung eben auch „ in die po-

litische Arena heruntersteigen "
, so zeigt die vorstehende Ueberlegung,

daß eine solche Einschaltung in die Parteipolitik oder Eingliederung
in das Parteisystem der Stellung der Gemeinden als Gebietskörper-
schaften innerhalb des Staates nicht gerecht werden würde und daher
auch nicht zu einem Erfolg führen kann. Die Gemeinden sind eben
nicht eine Jnteressentengruppe neben Wirtschafts- , Berufs - und an-
deren Vertretungen , sondern unmittelbar Teile des Staatsganzen ,
Zellen des staatlichen Eesamtkörpers .

Die Städte haben deshalb dem Landtag vor einigen Iahren
eine Vorlage unterbreitet , worin die Bildung eines interfraktionellen
kommunalpolitischen Ausschusses vorgeschlagen wurde. Dieser Aus -
schuß sollte sich aus je drei Vertretern des Städteverbandes , des
Städtebundes und des Landgemeindeverbandes , sowie aus zwei Ver-
tretern der Kreise zusammensetzen ; das Staatsministerium sollte
Vertreter zu den Sitzungen abordnen können . Der Vorschlag der
Städte ging dahin , diesem Ausschuß alle sie berührenden Eesetzesvor -
lagen zur gutachtlichen Aeußerung zugehen zu lassen und ihm weiter -
hin das Recht einzuräumen , die persönliche Anhörung von Vertretern
aus seiner Mitte durch die Regierung und durch den zuständigen Land-
tagsausschuß verlangen zu können . Der Antrag lief also auf eine
formelle Regelung des Verfahrens hinaus , wie es gelegentlich schon
bei einer Anhörung der Städte durch den Haushaltausschuß des Land-
tages praktisch geübt worden war . Leider hat der Landtag jedoch
diesen Antrag der Städte in seiner Sitzung am 14 . Juni 1927 ab-
gelehnt . Die Regierung hat zwar gleichzeitig gewisse Richtlinien für
die Durchsühruna des Anhörungsrechtes nach § 20 der badischen Ver¬
fassung aufgestellt, die jedoch den berechtigten Interessen der Städte
keineswegs genügten. Aber selbst diese , an sich schon unzulänglichen
Richtlinien wurden von der Regierung in der Folgezeit verschiedent -
lich nicht eingehalten . Man konnte sich bei der praktischen Durch -
führung des Anhörungsrechtes wie gesagt des Eindruckes nickt er-
wehren , als ob die Regierung überhaupt nur auf eine formale Hand-
habung dieser Vorschrift und dazu nur widerwillig Wert lege, wie
wenn es an sich zwecklos sei , sich mit den Städten in eine „ ja doch
vergebliche " Erörterung einzulassen.

So blieb nur die Möglichkeit, die Anträge und Wünsche dem
Landtage und den einzelnen Abgeordneten durch Eingaben und Denk«
schriften unmittelbar zur Kenntnis zu bringen und auch die Oeffent-
lichkeit für die Bestrebungen der Gemeinden durch Erörterung kom-
munalpolitisch wichtiger Fragen in der Presse zu interessieren.

Wenn man diese ganze Entwicklung der Dinge sich einmal ver-
gegenwärtigt , so wird man zugeben müssen , daß die heutige Lage der
Gemeinden, die Unmöglichkeit, auf die Bildung des Gesamtwillens
einen irgendwie nennenswerten Einfluß auszuüben , die absolute
Wehrlosigkeit gegen einseitige Aenderungen des Finanzausgleichs
auf die Dauer nicht beibehalten werden kann. Und wenn man den
Gründen etwas nachforscht , wieso sich eine derartige Situation über-
Haupt herausbilden konnte , daß von den drei großen selbständigen
Willensträgern . Reich , Länder und Gemeinden, der eine Teil in eine
so hoffnungslose Finanzlage hineingeraten konnte , so muß man un¬
weigerlich zu dem Ergebnis kommet , daß die heutige staatsrechtliche
Stellung der Gemeinden innerhalb des Staatsorganismus zu schwach
unterbaut ist. Eine lebensfähige Selbstverwaltung von selbständi-
gen öffentlichrechtlichen Körperschaften mit selbständiger Willensbil -
dung ist aus die Dauer nicht denkbar ohne irgendeine Möglichkeit
wirksamer Mitwirkung bei der Bildung des Gesamtwillens , soweit
dieser Wille die Stellung der Körperschaften innerhalb des Gesamt-
wesens und ihre Beziehungen zu den anderen großen Willensträgern
betrifft . Den Ländern ist die Möglichkeit geboten, bei der Regelung
sie berührender Angelegenheiten in dem Reichsrate mitzuarbeiten .
Jedes Land hat nach Artikel 61 Reichsverfassung im Reichsrate
mindestens eine Stimme . Während so Mecklenburg-Strelitz mit
110 000 Einwohnern oder gar Schaumburg -Lippe mit nur 48 000
Einwohnern zu einer Vertretung seiner Interessen im Reichsrate in
der Lage ist, fehlt selbst einer Millionenstadt wie Berlin staatsrecht-
lich jede unmittelbare Einflußmöglichkeit und zwar sowohl bei dem
Reiche wie bei dem Land . Eine gesunde Entwicklung der Zellen des
Gesamtstaates , ein selbsttätiges Leben der Gemeinden als Selbst-
Verwaltungskörper und eigene Willensträger ist auf die Dauer nicht
denkbar, wenn diese Körperschaften lediglich Objekte der Gesetz -
gebung sind.

Lubilare.
1d Tauberbischossheim, 2« . Mai . (75 . Geburtstag .) Oekonom

B e r b e r i ch konnte im Kreise seiner 10 Kinder und vieler Enkel-
kinder sein 75 . Geburtstag feiern . Trotz des hohen Alters ist der
Jubilar noch sehr rüstig. Berberich gehörte lange Jahre dem
Stadtrat und dem kath. Stiftungsrat an .

r. Rastatt , 28. Mai . (Eine 34jährige .) In noch bestem Wohl-
befinden konnte Frau Katharina Gr et her , geb . Herb , ihren
94. Geburtstag begehen . Ihr Sohn Heinrich Grether feierte sei »
65. Wiegenfest.

r . Rastatt , 28. Mai . (75. Geburtstag .) In körperlicher Gesund-
heit und geistiger Frische konnte Frau Petronella Krupp , geb . Schnei-
der, ihren 75. Geburtstag feiern .

o . Achern , 27 . Mai . Siebzig Jahre alt wurde in diesen Tagen
Schuhmackermeister Karl L a u i n g e r . Der Jubilar , der in Ge-
werbekreisen und auch als Sänger einen guten Namen hat , führt
auch heute noch sein vpr ungefähr 44 Jahren am hiesigen Platze
gegründetes Geschäft .

'
vi. St . Georgen i. Schw ., 27. Mai . (33 Jahre alt .) Im benach -

karten Sommerau konnte der Landwirt Christian Beck , wohnhaft
auf dem Hofe „Im Grund "

, seinen 93 . Geburtstag feiern . Der
Greis erfreut sich für fein Alter noch einer guten Gesundheit

S . Friesenheim (Amt Lahr ) , 26. Mai . (Dienstjubiläum .) Post-
meister L . Schmidt, welcher seit zwölf Jahren das hiesige Postamt
verwaltet und sich allgemeiner Hochschätzung erfreut , konnte auf
eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken. Der Reichspräsident und die

Oberpostdirektion Konstanz ließen dem verdienten Beamten Glück-
wünsch- und Anerkennungsschreiben zugehen.

Unfallchrvnik .
= Durlach , 28. Mai . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete

sich heute mittaq in der Weingartnerstraße . Der 48 Jahre alie
Hilfsarbeiter Ruß aus Aue stieß auf seinem Rade mit dem Auto
eines Karlsruher Rechtsanwalts so unglücklich zusammen, daß Ruß
in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werben
mußte . Es soll Lebensgefahr bestehen . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Bad Peterstal , 28. Mai . Die Verletzungen des Albert Wi l l i-
bald sind nur leichter Art ; eine Verhaftung der Herreü Börsig
ist unrichtig.

rttilkuSm
Der weltbekannte
halbsteife Kragen !
Deutsches Erzeugnis D . R . P.

Ü*6 wiederkehrende Gelegenheit I Nur noch wenige Tage dauert der

Total Ausverkauf
.
rnfefly 25 - 701

Beeilen Sie sich !

Kleiderstoffe - Aussteuerwaren
Karlsruhe , Kaiserstraße 121

Trikotagen - Dekorationsstoffe Teppiche etc .
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Auftakt zum Sockenheimer Dreiecksrennen.
Dsr NSZl -Fehrer Bullus fährt Runden mit 125 Kilometersinnden Durchschnitt. — Der neue Kurs .

Deutschlands schnellste Slratzen -Rennslrecke ? — Ein schwerer Trainingsunfall .
Hockenhrim , 28 . Mai . (Drahtbericht .1

Das kleine badische Spargel - und Tabakstädtchen Hockenheim ist
seit heule erfüllt vom Donner der Motoren . Für den mor -
gigen Sonntag steht ein großes Ereignis bevor : Die Einweihungder neuen badischen Motorrad - Rundstrecke und zugleich die Aus -
tragung der Deutschen Motorrad -Klubmeisterschaft . Schon am Orts -
eingang grüßen die buntfarbigen Wimpel und Reklamebänder der
verschiedenen Betriebsstoffirmen und der Continental , die Haupt -
strichen Hockenheims prangen im Schmuck badischer Flaggen und auf
Schritt und Tritt begegnet einem ein Rennfahrer , brummt ein don -
nerndes Ungetüm an einem vorüber . Alle Hotels und Gaststätten
find bis auf den letzten Platz besetzt, denn rund 190 Fahrer aus
allen Teilen des Reiches haben mit ihren Helfern und Monteuren
feit heute hier Quartier genommen . Am meisten staut sich das neu -
gierige Volk auf dem großen Hof des S ch u l h a u s e s , wo ab
nachmittags 2 Uhr die Maschinenabnahme stattfand . Hier
gab es natürlich wieder das übliche Bild . Die wirklichen Größen
und „Prominenten " sind schon gleich zu Beginn der Abnahme mit
ihren Fahrzeugen zur Stelle gewesen , aber noch kurz vor Abnahme -
fchluß um 6 Uhr abends feblten einige der Gemeldeten . Immerhin :
rund 90 Prozent der 138 Teilnehmer , die sich in die Listen einge -
schrieben haben , sind bereits zur Stelle gewesen . Sie nützten denn
auch die ganze Nachmittagszeit tüchtig damit aus , sich mit den Eigen -
arten der völlig neuen Rennstrecke bestens vertraut zu machen . Sah
man auf die fabelhaft schön direkt an der Südkurve beim Orts -
ausgang Hockenheims angelegten Haupttribüne , so fand man schon
heute hier den legten Platz besetzt, und auch längs der Strecke pil -
gerten schon Tausende von interessierten Zuschauern , um das sehr
gründliche Training zu beobachten . Die bereits heute eingesetzt ge¬
wesene Polizei und Feuerwehr hatte an einzelnen Brennpunkten
Mühe , das Publikum aus den Gefahrenzonen fernzuhalten .

Unter den Fahrern , die am eifrigsten dem Probegalopp oblagen ,
fiel natürlich der Meisterfahrer Tom F . Bullus mit seiner conti »
bereiften RSU - SS . auf , die in den riesigen Geraden geradezu
phantastisch schnell war . Nach allerdings unverbindlichen Stopp -
Proben fuhr Bullus bereits heute einige Runden mit einem Durch »
schnitt von 125—128 Km . - Std . . also einem direkt wahnwitzigen
Tempo . Auch seine Markengefährten Brandt - Ludwigshasen und
der junge Ausweisfahrer Haas - Mannheim schienen enorm schnell
zu sein . Dann fielen noch auf : die Chemnitzer DKW .-Fahrer , die
den Meistertitel zu verteidigen haben und fast ausnahmslos etwa
ein Dutzend Runden drehten , schließlich der sehr schnelle Nürnberger
Fleischmann auf Triumph und der Favorit der Kleinen Klasse .

Geiß - Pforzheim . Alles in allem waren die bis jetzt festgestellten
Rundenzeiten durchweg so schnell, daß es kaum noch einem Zweifel
unterliegt , daß der neugeschaffene Hockenheimer Dreiecks -
kurs wahrscheinlich die schnell st e Straßenrenn -
st recke Deutschlands darstellt . Die enorm laugen Geraden ,die mit Vollgas durchfahren werden können , werden allerdings andas Motorenmaterial die höchsten Ansprüche stellen , zumal , wenn
nicht , wie heute , ein frischer Wind weht , sondern ein sonniger ,heißer Renntag der morgigen Veranstaltung beschieden ist. Leider
ereignete sich noch ein schwerer Sturz , der zur Mann -
schaft des Automobil - Clubs München 1903 (ADAC .) gehörende
Rudgefahrer H a s e l b e ck - München wurde infolge zu hohen Tem -
pos aus einer Kurve herausgetragen und flog zwischen den Bäumen

des Waldrands hindurch , wobei er sich erhebliche Gesichts- "
Kieferverletzungen zuzog , die seinen sofortigen Abtransport '
Krankenhaus notwendig machten . Erfreulicherweise scheinen
becks Verletzungen aber nicht lebensgefährlicher Natur zu lc jEine Besichtigung des Start - und Zielplatzes o
ein überraschendes Bild . Wo vor 14 Tagen noch
stand , ist jetzt durch Abholzen ein großer freier Platz geschaffen,
beim morgigen Rennen als „Sattelplatz " und zur Aufnahme
Fahrerboxen dient . Gegenüber einer großen Tribüne für die EM .
gaste und

'
die Presse ist eine große Zeit - und Rundenzähltafe . au

^
gebaut , daneben ein dreistöckiges Haus für die Oberleitung , .tv
nähme und sonstigen Funktionäre . Hier und an einer tucl .e*
Waldstelle der Strecke ist die Straße mit einem Steg iiberbrua
Diese ganze Anlage erinnert in jeder Beziehung stark an die mui'
gültigen Aufbauten , die immer auf der Solitudenrennstrecke ve
Start und Ziel zu sehen waren . Alles in allem : Man sah. ° ?
fähige und arbeitsfreudige Köpfe hier in wenigen Monaten £dem Nichts etwas wirklich Großes und vorbildliches flef<fioTT
haben . Es wäre nur zu wünschen , daß das Prachtwetter des h^
gen Tags auch morgen anhält , dann braucht man um einen MM
besuch aus Baden , Württemberg und der Pfalz nicht besorgt zu let

Märkte in Baden .
Graben , 28. Mai . Spargelmarkt . Zufuhr : 29 Zentner . 1 . Sorte

35—59, 2. Sorte 25, 3 . Sorte 15 Pfg . Markt lebhast .— Schwetzingen , 28. Mai . sSpargelmarkt .) Anfahrt 49 Ztr .
Preise : 1 . Sorte 45, 2. Sorte 39 und Suppenspargel 25 Pfg . Markt
lebhaft .

Dnrlach , 28. Mai . Schweinemarkt . Befahren mit 114 Läufer -
und 149 Ferkelschweinen Verkauft wurden 94 bzw . 14g. Preis per
Paar Läufer 36—48 , Ferkel 24 —32 RM .

— Bretten , 28. Mai . sSchweinemarkt .) Zufahrt 49 Milch -
schweifte und 3 Läufer . Preis pro Milchschwein 25—32. Läufer
42 RM .

— Eppingen , 28 . Mai . sSchweinemartt .) Auffahrt 358 Ferkelund 291 Läufer . Preis pro Paar : Ferkel 22—36 RM . . Läufer40—65 RM .
— Freiburg . 28. Mai . sSchweinemarkt .) Auftrieb 617 Stück .Davon 562 Ferkel und 55 Läufer . Preise : Ferkel 19—15 , Läufer

18—25 RM . per Stück . Verkehr ist lebhaft , Ueberstand ca . 189 Stück.
'/r

Bühl , 27. Mai . (Weinmarlt .) Die Stadtgemeinde Bühl ver»
anstaltet anläßlich der 47. Landestagung des Badischen Gastwirte -
Verbandes am l6 . Juni 1932, nachmittags Z44— 'A6 Uhr , im großen
Friedrichsbausaal einen Edelwein - , Branntwein » und Apfelwein »
markt . Zugelassen sind Aussteller aus Wein » und Brennereigebietendes ganzen badischen Landes . Der Markt steht durch seine Verbin -

Ltatt Karten .
In unserem schweren Leid gingen uns so viele Beweise herzlicher

Anteilnahme zu, dass es uns unmöglich ist , jedem Einzelnen zu danken .
Wir sagen deshalb Allen auf diesem Wege herzlich „Vergelts Gott".

.. •

Lina Timeus , geb . Heissler
Erica Timeus .

KARLSRUHE , den 29 . Mai 1932.

Das Seelenamt findet am Montag, den 30. Mai , vormittags 9 Uhr , in
der Liebfrauenkirche statt.

im

dunA mit der Landestagung der Gastwirte unter einem besonders
günstigen Zeichen . ,— Buggingen , 28. Mai . sHolzversteigerung .) Bei einer
abgehaltenen Versteigerung von über 499 Ster Buchen - und anderem
Holz wurden folgende Preise erzielt : Buchen Scheit 1 . Kl . 12 .59
13,59, 2 . Kl . 19 bis 1159 RM .. Buchen Prügel 9—11 RM .. 8°
mischte Prügel 8—9 RM . , Tannen Scheit 5 bis 7.59, Tannen Vtu
gel 6—7 RM .. Ausschußholz 5 RM .

Geschäftliche Mitteilungen .
Es ist höchste Zeit , vielleicht allerhöchste Zeit , daß Sie etwas

Ihre Nerven tun . — Reisen kommt zur Zeit vielleicht nicht in '
weil es die wirtschaftliche Lage oder - sonst ein Grund verbietet , a . l
bleibt als sicher wirkendes Mittel zur Wiederherstellung oder ^
Erhaltung Ihrer Nerven nur Biocitm . — Sie können es sowe»
in Pulver - als auch in Tablettenform in jeder Apotheke und ' '
jeder Drogerie erhalten : wollen Sie aber zuvor einen unverb >n °
lichen Versuch machen , dann schreiben Sie an die Bicotinfabrik >
Berlin SM . 29/2 . Sie erhalten dann sofort eine Kostprobe und et"
Broschüre über „Erfolgreiche Nervenpflege " völlig kostenlos .

Erfolg badischer Architekten.
Bei dem Wettbewerb für das Reich - ehrenmal bei Berka

wie wir erfahren u . a . prämiiert die Arbeit von Oberbaurat -
Ludwig Schmieder und desien Mitarbeiter Regierungsbaume
ster Dipl . Ing . Josef Kaufmann , beide in Heidelberg . _

Welcher edeldcnk . Ä

Ehegatte
Ick, bin 29 « '
von edlem
schwa rzhaari g.

u . sehn« mich " '!>»
trauten Heim, , «<

flu !ii
-den , aber ich bin ®
it . kann einem Wa
nichts bieten als
Her, m . Liebe # . «ffi ,
nenfchein , ZuM " - ,
unter El540öa «n

Statt besonderer Anzeige .
Heute frilh kurz nach 1 Ühr verschied unerwar¬

tet rasch mein treuer Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Schwager

Christian Frank
KUferraeister

Alter von nahezu 63 Jahren .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1932.
Sofiensträße 12 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Frank Wwe .

Beerdigung : Montag , den 30. MAi 1932, 15 Uhr .
ron der Friedihofkapelle aus .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute früh entschlief sanft mein lieber Mann

Armand Baumann
Gymnasiumsdirektor i. R .

im Alter von 76 Jahren .

Berchtesgaden , Oberbayern , Bezirkskrankenhaus .
11 . Mai 1932.

. In tiefer Trauer :
Frau Luise Baumann .

Die Einäscherung hat in der Stille statt¬
gefunden . (15365a )

Krampfadern. Beaenentz .
sind heilbar

fit überr . kurzer Zeit . Hervorr . Referenzen .Clauen Tie sich nicht länger . Kosten! . im-vcrbl Beratung . StefontcitftrctHc 34. van .ä 'tontog 2— 4. Tagl . 10—12, 2 - 4 ( « 8004)

Traueranzeigen
und Bnn &fnqunas»

Karten
In kürzester Frist
F . Thiergarten
Buch- it . fttmftBrudcrcl

Karlsrulie i . 9t .
Ecke Lammslr. u . Zirkel
Filialen : Kaisersir. 14S
(8Cfl<nüb . d , Hauptpost)

!« d Werderplap ,
Sernrulf 4050—40&4

Heiratsgesuche

Einheirat .
Kaiii-m, . 25 I .. kath. .flw>6 , schlank , b. fest.kbaraikt.u .Vergangenb .f« f>r wars . lNichtra« ch.)mit etro . eis» . Geld ,ro . in ritt Kolonial -

oder fotrst älinl , Ge¬
schäft einzuheiraten .

Zuschriften u . C0017
an 4« Bad . Presse.

Kausniann , Ende der20er. m . eis . Geschäfta . d . Vaude. vornehme
Branche , vollbeichäst . ,kaih. . wünscht die Be-
kanntsch . eines büb-
scheu Mäidels. tadell
Ruf , an » nur bestem
Hause m machen jtu.wäierer

Heirak.
Mehrere 1000 M » ar-
oertttiSflcit crmihtftfii.
Ein . WobnUna <Haust
vorhanden . Nur In -
terefsenten . d . wirklich
Wert aus bestes Zu-
sammcnleben logen,belieben Angebote mit
Bild u . Nr . 615979#
an die Bad , Presse zu
machen . NIchlzusaad.
geht am Tag« des
Eingangs zurück . Ano¬
nym und gewerbim ,
BermitU . ganz siveckl.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach

kurzer Krankheit unsere liebe , herzensgute Mutter

Frau Dr. Uno Freyuosel
geb . Funke

nach einem arbeitsreichen Leben zu sich zu rufen .
Forbach (Bad .) , den 28 . Mal 1932.

(1536fta ) In tiefer Trauer :
Die Kinder

Dp . med . Hans Freyvogel , Hamburg
Kitiy Freyvogel , Forbach.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . Mai 1932,nachmittags 3 Uhr . vom Trauerhaus aus statt .

S1ATT KARTEN .
Danksagung .

Allen denen , die uns anläßlich
des plötzlichen Heimganges un¬
seres lieben Vaters ( FW1125)

Wilhelm Lamm
Oberzugschaffner

ihre Teilnahme erwiesen haben ,
sprechen wir unseren herzlich¬
sten Dank aus . Besonders dan¬
ken wir deni H <>ehw . Herrn
Stadtpfarrer flaungs , dem Ge¬
sangverein „Eisenbahnlahrper -
souai ' für den erhebenden Grab -
gesang und die Musik , der Ge¬
werkschaft der deutschen Eisen¬
bahn ; ah rbeamten , dem Kath .
Männer - und Arbeiterverein der
Südstadt für die ehrenden
Worte . Ferner herzlichen Dank
für die vielen Kranz - und Blu¬
menspenden . sowie der zugedach¬
ten hl . Messen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 28. Mai 1932.

Einf ^ nettes Mädel ,
evgl . . 30 Jahr «, dunkel.
1.65 m «roh (nicht die

Bekannischast
eines charakterv. Herrn
Ott Alter Von 40— 50
Jahren in sich . Stel -
iitttfl . Beamter bevor ; ,ißjitluer reicht ausgeswt .
Ängebote mit . H.® .42.'{
an die Badiscbe Presse
Filiale Hanpipost.

kleirat
Tchniiedemftr, 8ro .,« S. «-Seichaft, 42 I . ,

» «rutera. Kinder , tu .
vte Bekannt ich. einer
Ib . ksvan mit etn>al >
BevmHg. , »w , baldig .Ebe. Ktfchristen uttt .
C? 6034 an die Badische
Presse erb.

Viele Einheiraten '
aus allen Gegenden gemeldet für solideu. strebsame Herren . Sehr oft sind Fach¬kenntnisse u. Kapital nicht erforderlich .Näheres kostenlos durch Bundesxchrifl 38

gegen 25 Pfg . Ruckporto .
„Der Bund " Zentrale Kiel

Zweigstelle Mannheim , Hch.-Lanzstr . 15

öMlnsnat!
Solider Herr 27 I ..

in gut . Pos . , stattl . Er -
scheinung . sucht evgl..
gr . Mädel mit blauen
Äugen, zweck » balvtg.

Heirat
Nur ernstg . Zuschrift,
m . Bild erw . Anonym
, weckl . Zuschrift, unter
H. Z . 420 au die Bad .
Presse Iii . Hauptpost.

Dame
Ans. 40, Wwe. , an-
genehm . Aeuberc . be-
ruflich tätig , mit eia.
Heim, wünscht m . geb .
Herrn , gel . Alters , in
sich. Positron , bekannt
zu werde» , zwecks ge-
nicin 'amer Tonntage .Diskretion beiderseits
Ehrensache. Gefl , An-
Ichristen nnicr S60SJ7
an die Bad . Presse.

Druclarbeiten liefert
Druck. F . Thiergarten .

«Badische Presse»

Beamientochter 27 I ..
evgl . , naturl 'ieb, . sucht
Herrn in gut . Position .
SitlKt nicht ,ausge¬
schlossen, zweck ? spat.

Heirat
kennen zu lernen .

3uicht . it . HT4!!8 an
B . Pr . Fil . Hauptpost.

Badische Presse.

Heirat >
arl „ eins . KIn» . 2? ? *
ratfi . . Ich. Ausit .
verm . . WVJ .
v . i. sicher. « <ellg ,
bald . Gbe kenn.
lernen , Nali . - '« r,

I u . F0V4V an Bad^ .
Dante. Snde

rnst . tat, , sucht f***
schastlicben ^ .

Anschluß ^ ,
an gebild, Herrn , 19
spätere Heirat . ^

Zuschrift, u .
an die Badiscbe Jß r
Filiale Hauptpost. ^

Heirat
Müblenbessver . 84 Jahre , engl-
dunkel . 1,70 atoti , mit einem Ver¬
mögen von etwa S0—S0 000 Mark ,
sucht eine geeign . Lebensgesöbriin
mit entsprechendem Vermögen , das
sichergestellt wird . Das Unterneb '
men befindet sich ans dem Lande ,
20 Min . Fahrt von süddeutscher
Grohstadt entsernt . 8 Zim .- Wobna-
u . Wagen vorbanden . Ztischriste «
von Damen im Alter von 22 b >»
28 Jahren , unter Darlegung ibrcr
Berbälintsse . mit Lichtbild, «nter
S1 .Ü198« au die Badische Presse -
Nichtzusagende Offerten werden
unter Zusicherung der strengsten
Diskretion zurückgereicht.

ßeiral!
Dum«. Witwe , ohne Kinder , ans . 40. gute
ytgnr , mit elegant ^ eig .. schön . Heim undüber 80 Tans . Mark Vermögen , sucht gebild .Herrn in sich , Position mit Her< und Äemiit ,zwecks bald . Heirai kennen zu lernen , Zuschrnnt . HR 472 an bie Bad . Presse. Sil . Hauptv

Fräulein
4-2 I, . kath .. nette Er -
schein« ., beruf! , tätig ,mit HerzenKbilVung ,Möbel- u . Wäschsaus-
stener wiirescftt auf d .
Weg« , da sonst keine
Äelegenlieit. m . Herrnin sich , Stellg . bekannt
zn weiden , ttitt ein ge>
mlltl . Heim zu gründ ,
Anschr . nnt , D 15404a
an di« Bad . Press«.

EIN BERÜHMTER ASTROLOGjj
macht ein glänzendes Angef

"

Er will Ihnen

Sie interessierende besonders
Mitteilung nebst lahlreichen "

schreiben senden . «eäCh* h»"Wird IHRE ZUKUNFT «lUekNeb.
net , erfolgr . sein ? Werden Sie B r ' 0,f -n ter'
in der Liebe , in der Ehe . in Ihren
nehm ., in Ihren Plänen , in Ihren , N1
«ch ? Er sagt Ihnen auch noch ® w».
dere wichtige Punkte , welche nur dur^
Astrologie enthüllt werden können .

Sind Sie unter einem guten Stern gs-- ^
Der bertlhm . Astrologe , dessen astrol . Studien n . KatschlSg ® e

r
'
v,iH

tausendk . Strom von Dankschreiben aus der ganz . Welt n ur t4'

Serufen haben , wird Ihnen geg . Mitteii . Ihrer Adresse u ,Y ?e8aten durch seine unvergl . Methode eine astrol Analyse Inr
bens u . Ihrer Zukunft senden , welche neben seinen person *, ^ 51
schlügen Anweisungen enthällt , die Sie nicht nur in Stau »®"

j, | ji?1
dem in Begeisterung versetzen K" ' « nt sc ' "W
entharten die Macht , Ihren
Herr Karl Schrank . Wien , st
kann ich tü>er Sie als Astrolo » , ai « i .amo ,,n0arbeitung kuLt auf exakter wissenschaftl . Grundlage .

em eig . Interesse sofort ohne einen . ^ r c«
kostenfr . Prospekt unter Angabe 1» \ ki ,

esse u . Geburtsd . v . Ernst O ^kar J IJjJ * f
blick zu ztigern einen
nauen ku t leserl . Adrßss© u . ueuunau . v . ßtusi uöro » * jdemiker . Berlin -Wilmersdorf . Holsteinische Straße 35 . Ab *'jV



« « 28. Mai 193& Badische Presse / Sonnkag-Ausgabe . Nr . 245 . Seit « II .

Süööeulfchlanö schlägt Weflöeulschlanö 2 : 1 (ltO)
Der FutzballKampf im Karlsruher Phönixsladion .

. Karlsruhe, 28. Mai .
Wffl & rfiS ^ ^ « Stegixnb wir sind verloren i ein Phyrrussieg in
kick » allseitiger Bedeutung . Ganz wider Erwarten erwies
tnteTfr ? .? ^stdttltsche Elf als eine gleichmäßig besetzte, ungeheuer

Mannschaft von Achtung gebietendem Kampswert . Nach
N, ^ ? ?" cher Ueberwlnoung begreiflicher Schwierigkeiten spielten die

liveutschen einen Kombinationsfußball , der sich wirklich
Iii * * i Q" en konnte . Süddeutschland kam zeitweise aus dem Staunen
m ro Uäj f° elegant und flüssig wanderte der Ball von Mann

und wäre bei den Süddeutschen nicht di« Verteidigung
Gtnsr prachtvollen Oberst in glänzender Fahrt gewesen , und hätte
weib meisterhafte Abwehr nicht zwei Tore verhütet , wer°^, ? er bei der Schlugaddition das bessere Ende behalten hätte .
euf ^ Cl Süddeutschland war die Hintermannschaft durchaus
Aus?,

®a
.mTn und zeigte beachtliche Leistungen in Abwehr und

in s U" Aktionen reichten jedoch zusammenhängend nicht bis
Diese Fünferreihe bot die meiste Zeit über eine

atiffft » Enttäuschung . Wohl gab es auch Momente , wo diese An -
tet»» ! ?gen mit Frische und Schnelligkeit den Gegner überspur -
daup ? ^ hübsche Angriffe skizzierten . Aber die größere Spiel -
hak/- -- » ®ar cs im Sturm doch mehr oder weniger ein krank -
ttt «=■ "̂ Ugeftotter , wobei die Akteure mehr als wünschenswert sichbrödeleien verloren und sich damit selbst um den Erfolg
Ab ?? ^ Huber war so ziemlich der Schwächste in dieser Reihe ,
in ™r

. re <*>tc Flügel kam erst gegen Spielende einigermaßen
ttirJ ! t 'n Winkler , von dem man sich hier viele Wunder versprach ,
<sj . „ ,^ . stch doppelter und oft dreifacher Bewachung , so daß die

seines Stils nicht zur Entfaltung kommen konnten . Ve -
bet .. ch^ uieise krankte auch noch der Angriff am Schuß . Während

^ ch den geringsten Schußvorteil wahrnahm , wurde imuijchen Sturm auch in den schußgünstigsten Momenten immer

nochmals abgespielt , immer wieder der Nebenmann bedient , anstatt
mit einem herzhaften Schuß das Publikum in Freude und den Tor -
wart in Angst zu versetzen.

Erfreulicher als die Arbeit des Sturmes war die famose
Leistung der Hintermannschaft . Hier sah man wirklich Könner von
Format am Werke . Wenn auch Vrezings Zuspiel an den Sturm
oftmals sehr zu wünschen übrig ließ , so zeigte er doch glänzende
Spieliibersicht . gute Ballverteilung und eine nie erlahmende Spiel -
sreude und Angriffslust . Größle und Haber haben vollauf gehalten ,was man von ihnen erwarten durfte . Sie waren zäh in der Zer -
störung und rasch und effektvoll im Angriff . Der Liebling des
Publikums war jedoch der linke Verteidiger Oberst , dessen glänzende
Abwehr und Zerstörung gefährlichster Situationen ihn zum besten
Mann auf dem Platze machte . Auch Huber stand ihm nicht viel
nach , wenn er auch nicht so augenfällig in Erscheinung trat wie
Oberst . Daß Stadtler für internationale Spiele längst reif ist, hat
er diesmal glänzend bewiesen . Die Meisterung der beiden stahl -
harten Schüsse des internationalen Hohmann macht ihm keiner so
rasch nach.

Und nun zu Westdeutschland . Der Mannschaft gebührtein ehrlich gemeintes herzliches Beileid für die unverdiente Nieder -
läge . Was diese aus starken hochgewachsenen Spielern zusammen -
gestellte Elf dem Gegner voraus hatte , war vor allen Dingen das
glänzende Verständnis untereinander und der Verzicht cxuf alle
Schnörkelverzierungen und Künsteleien . So kam ein Zusammen -
spiel zustande , das dem Publikum weit besser gefiel , als das zer -
rissene Spiel des Gegners . Auch bei den Gästen bildete die Ver -
teidigung ein fast unüberwindliches Hindernis . Der zwei Meter
lange Walger rechtfertigte auch diesmal den Ruf , eine der Haupt -
stützen der westdeutschen Elf zu sein . Trautwein war besonders in
der Zerstörung und in der Abriegelung unseres Linksaußen voll

vi « siegreiche süddeutsche Mannschalt . Phot . Bauer , Karlsruhe .

auf dem Damm . Die Läuferreihe erleichterte sich die Arbeit durch
rasches Abspiel und Einbeziehung der Halbstürmer und Seitenläufer
in die Anariffsaktion . Ein unbedingtes Plus hatten die Gäste
jedoch im Sturm . Diese Angriffsreihe setzte der gegnerischen Vtt -
teidigung gehörig zu . Hier wurde nicht lange gefackelt . Pon rechts
nach

"
links oder umgekehrt wurde das Leder stets an den schuß -

günstigsten Kollegen abgespielt , der auch sofort mit kräftigen
Schüssen auswartete . Hohmanns Steildurchlagen schufen oftmals
die kritischsten Situationen vor Stadlers Heiligtum . Und hätten
die Westdeutschen auch nur ein Quäntchen Glück gehabt , so hätte die
eine oder andere trefferreife Gelegenheit sicherlich den gewünschten
Erfolg gebracht .

Der Spielverlauf .
Vor 5000 Zuschauern stoßen die Westdeutschen an . Während der

Süden mit kurzmaschigem Zusammenspiel nach Erfolgen strebt , ver -
suchen die Gäste ihr Heil in langgezogenen Flügeldurchbrüchen . Süd -
deutschland liegt leicht im Vorteil . Doch die finessenreiche Vertei -
digung der Westdeutschen läßt dem gegnerischen Sturm keine Ent¬
faltungsmöglichkeiten .

In der 15 . Minute passiert dem rechten Gästeverteidiger das
Mißgeschick, einen Flankenball Berks im eigenen Tor zu köpfen . Süd -
deutschland sührt 1 :0 . Nun gehen die Westdeutschen mii köstlichem
Elan in den Kampf . Sie erzwingen eine deutliche Ueberlegenheit ,
zeigen jedoch trotz glänzender Flügelarbeit im Jnnentrio sehr dürf -
tifles Schußvermögen . Allmählich gleicht sich die Partie wieder aus ,und minutenlang herrscht viel Oede und Leere auf dem Rasen . Das
frischere und besser verteilte Spiel der Roten gesollt wesentlich beller
als die stümperhaften Kombinationszüge des Südens . Aus einem
Eckballgedränge kann Westdeutschlands Torwart mit viel Glück ret -
ten . Dann fährt ein prachtvoller Schuß Hohmanns knapp über die
Querlatte . Zwei Eckbälle der Gäste landen im Aus . Die 3 Eckbälle
der Süddeutschen verursachen kritische Momente vor dem Gästetor .
Dann kommt unser rechter Flügel gut durch , doch der Prachtschuß
Hörnles knallt an den Pfosten . Obwohl der Süden wiederum stark
in Front liegt , raubt sich der Sturm die schönsten Früchte durch
scheußliche Ueberkombination . Die Roten dagegen kommen mit viel
weniger Aufwand zu den allerschönsten Torgelegenheiten . Ein Weil -
schuß des Halblinkem krocht an die Querlatte . Dann ist Halbzeit .

Nach einigen flotten Vorstößen der Süddeutschen kombiniert sich
der Gästesturm wundervoll durch die gegnerischen Reihen , Hohmann
wird schußfrei gespielt , und schon landet ein halbhoher Schuß um
Zentimeterbreite neben Stadlers Heiligtum . Für den verletzten
rechten Läufer der Westdeutschen tritt ein Ersatzmann ein . Ansang -
lich schien das Spiel besser zu werden , aber es bleibt bei Ansätzen .
Westdeutschland dagegen spielt sein rationelles , ungekünsteltes Spiel
unbekümmert weiter . Endlich , in der 15 . Minute , fällt der längstverdiente Ausgleichstreffer . Ein prachtvoller Schrägschuß des Links -
außen , nach dem sich auch ein Stadler vergeblich wirft , landet unter
starkem Beifall im Netz. 1 : 1 . Dann liegt Südens Sturm wieder
vor dem gegnerischen Tor . Es folgt eine staunenswerte Häufung von
Hilflosigkeiten , bis der baumlange Verteidiger dem grausamen Spl ?l
ein verdientes Ende bereitet . Die Roten liegen nunmehr stark im
Angriff . Unentwegt kommen die schönsten Flanken ins Zentrum .Das Spiel wird lebhafter . Es geht um den entscheidenden Füh -
rungstreffer . Während die Roten flott im Angriff liegen , geht der
rechte Flügel der Süddeutschen gut durch und völlig unerwartet
landet ein Hochschuß Berks aus ca . 30 Meter im westdeutschen Tor .

2 :1. Jetzt endlich ist der Bann gebrochen . Das Spiel erlebt
einen kolossalen Auftrieb . Stadler rettet einen bombigen Flach -
schuß »bravourös . Dann ltogen die SÄddeut ?ch-?H wieder beäng¬
stigend vor dem Tor . Das Publikum geht stürmisch mit . 3 Minuten
lang spielt der Süden begeisternd . Stadler rettet zum zweitenMal « einen todsicheren Treffer . Die Westdeutschen haben viel mehr
vom Spiel . Auf und ab wogt der Kampf . Jetzt erst erlebt man
rassige Kampfbilder . Die Steildurchlagen Hohmanns sind eine
wahren Augenweide . Eine Bombe Winklers rollt an einem
Verteidiger ab . Hüben und drüben geht «s in den letzten Minuten
noch hoch her . Dann ertönt der Schlußpfiff und die Menge spendetden Siegern und Besiegten verdienten , reichlichen Beifall .

Tut's
dort
weh

Fuß auch

»dimerzt ,
wir

»diaffen

ABHILFE
Ob Sdimercen und Brennen
auf der Sohle oder an anderen
Stellen des Fußes Ihnen das
Leben schwer machen , mit Dr.
SchoH's Fußpflege-System kön¬
nen wir Ihnen bestimmt helfen.
Die Kosten sind gering ut>d
der Erfolg ist sicher!
Unser Fuß-Spezialist prüft den
Zustand Ihrer Füße auf Dr .
Scholl '

» Pedograph und zeigt
Ihnen gern , wie die geradefür Ihren Fall erforderlichen
Dr . Scholl - Einlagen oder Be¬
helfesofort Erleichterungsdiaf-
fen . Fußprüfungund Beratung«ostenlos und unverbindlich.

Unser Fuß -Spezialist ist du
v° m 28 . Mai bis 4 . Juni 1932

^ Dalmer
^ Izruhe Kaiserstraße 161

Kautgesuche

Bohrwerkzeug
s. Brunnen zu kaufen
gesucht . PrÄSang . u .
R «i0S» an H>. Bad . Pr .

Schreibtisch
u . verschließbares
Notenschrlinkchen

gut erb ., zu kauf . ges.
PrelsanMib . unt . H . B .
421 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schreibstukl
verstelw ., m . R -iirklehnc
M sucht. Angebote unt .
WM « an d . Bad . Pr .
Wer noch sehr gut er -
halten «

mit oder ohne Polster
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisang .um . § €» 19 an die Pa -
dische Press «.

ElekttismaiWrat
fit tauf , gesucht . Oft .
m . Beschreib u . 36U51
an die Bad . Presse .
Aus Privatbes . schöner
chter Dompnrina
zu kaufen gesucht .
Beschretbg . it . Preis¬

angabe unier H .Q .45S
an die Badii 'che Presse
Mliale Hauptpost .

Neu für Karlsruhe !
Spezlal -

Danellen -Salon
KARLSRUHE , WnldSlr . 13

Dauerwellen
750

gleich wie¬
viel Wickel '
ctanz . Koiof
einschl . Waschen ,

Schneiden und
Wasserwellen .

watterweHen

In meinem Frankfurter Geschätt wurden seit
dem 21. Dezember 1931 ca .

2000 Dauerwellen
hergestellt . Diese Leistung spricht für sich .
Sie ist ein schlagender Beweis
guter , fachmännischer und zufriedenstellender

Bedienung

einschl .
Waschen u .
Nacken säub .

-
g50

Ich garantiere schriftlich jede Ausbesserungder Krause , welche innerhalb b Monaten durchmein Verschulden notwendig wird , kostenlos
auszuführen

Inhaber dieses Inserates erhält auf Dauer¬
wellen 50 Pfennig vergütet

Geschäftsfrau . 35 Jahre alt ,

Wl Ms« Uli MC
zwecks gemeinsamer

vemimiim ö. smilmsiM .
Angebote u>ut . Nr . M 6058 an die Bad . Presse

Scfjice
Sommerkleider
Kostüme und Mtfntel |wtrdt n unter G a r a n t i e jbi ' lig angefertigt
Herrenstr . 22 f II .Stock )

FaimareparaturiMsiane
Karlsruhe i. Baden

Leopoldstraße 11 , 2. Hof
früher Amalienstrasse

Reparaturen fachmännisch u . billig
Emaillieren , Vernickeln , Ersatzteile
Gummi , Pedale , Glocken , ßeleucht .

usw .

Eisschranke
elektro -autom . KühHchränke

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar & Go. . Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Slasütur ) — trenn chart
Staßfurt „W 42" jetzt als

Stassfurt „W 42 Spezial "
mit der neuen Telefunken .Schi mgUter -
rühre lieferbar . — Wesentlich gestei¬
gerte Leistungsfähigkeit . Noch größereLautstärke bei größtem Tonvo 'umen.

unübertroffene Klangreinheit .
Auch dieser neue Emufänieer für

Wechselstrom
kostat nur RM . 178 .20 o . R .
1 Satz Teletunken -Röhren hierzu RM . 73 .35

Bezugsquellennachweis : B . Voigt ,
Mannheim . Luisenring 11 .

Moderne Leihbücherei
Hans Schwarz

Erbprinzensti \ 24. enthält nur neue , saubere
Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ergänzt . Jed Rand
die Woche 2(M . Weder Einsatz noch Pfund .

verschiedenes

Komponisten
Autoren förb . Edition
Egino nt , Berlin 90 .,(SMg&ergfft . 24.

Gerichks-
termine

bereitet schuft ! ., fatfil
vor . Hochhäuser. Hirsch
ftrnfjc II . Tele ». 2al4

' « z ^ SHALTUNGSSCHULE
tz,/ « « a . U ° n he,ms F r i e d r i ch S tt i f t
!il Ltto - Sachs - strake 2- 4 .
fit, ^fb ' ctpi. ^ una schulen ! ! . Mädchen auf
Ku* a ien ts a Hauswesens (Koch. . Backe » .
tWief" u ' ki Er.®te i' « i . Naben . Handarbeiten .i" neun - n . sechsmonatl .
U(<> K'nrÄ ' ^ unasschnlnnterricht in der

1. Äuli u . 1 . Oft . d . IS .
^ r? Auskunft dch . d . Kraue » .

^ ^ i -äweiaverein d.Vad . Freuen ,
£tr*i? :i>mer>idi 0'ctJv Kreuz . Stefanienftr . 74
O *" 2 < i "1 F-riedrichsftlft Otto -Tachs -

^ Karlsruhe . (« 1058)

Gebild. Dame
25 Ja -bre . sucht für
einige Rad - oder Fuft -
tonrcn gebild . Partner .

Gesl . Anschriften mit
B 'ild unter Nr . KM44
an die Bad . Presse .

liefert rasch und vreiswerl
Thiergarten lBad .Preflei

fiisäw-Sälzwg .
Wer beteiligt sich geg .
geringen Uukostenvet -
trag au Zwei -Wochen -
fahrt mit Kleinwagen ,
mittelschw . Bergfahrt ,
Zeltlager . Anigeib . unt .L 15347« an Bad . Pr .

Mafi -An,ü «e
werd . iimer Garantie
nrit gut . Silz u . Per -
arboituna f. 80—»5 .«
angefert . od . geivcnd .

Ansvbote unt . S>t>043
an die Bad . Press« .

Die erfolgreichen und verjüngend wirkenden

mii Philippsburger Herbaria-Kräufersäflen
haben schon zehntausenden Kranken die verlorene Kesnndhelt znriickgebracht! Niemand sollte daher
versäumen , jetzt — im Kriihjabr — Ivo sich die Tafte des » örvers nach Auffrischung sehnen und für eine
AuffrischungS - und Reinignngsfur am leichtesten zugänglich sind , eine solche Kur durchzuführen , dennleider sind nur wenige Menschen g a n , g e s n u d . sondern die »teilten tragen die Pevanlagimg zu Krankheiten in sichund fallen diesen beim ürUiterungswechsel mid ganz besonders beim Uedergaug vom Winter ins ivriihiahr zum Ooser .Tarnm ist jevt die geeignetste Zeit , deni Organismus neue Kräfte durch die belebenden « äste uns frischen Pslanzenzvzusllhren . um die winterlichen Gesundbeitsschädigungen zu behebcu . die Gesimdbeit zu stärke « und Krankheiten vor -zubeugen und zu heilen .

vi « Natur erzeugt die geeigneten Mittel hierzu !
Auf Grund von jahrhundertealten überlieserten (? rK»0 rtingen und den neuesten Ergebnissen der Forschungen oufdem Gebiete der Pslanzenheilkunde stellen wir jetzt auS Irischen Früchten . Gemüsen n . Heilkräutern gevresite Pflan -

»en - Rohfäste her . welche alle Vitamine . Näbrsalze . ftntiht » und Pslanzensäuren . Bitter - und Gerbstosse und sonstigenNähr - und Heilstoffe der frischen Pflanze « in i ^nveiänderter Korm wie im Garten der Natur euthalleu und deshalbKranken . Schwächlichen , Genesenden und Gesunden die wirksamsten Nähr - . Aufbau - und Seilstoffe zur Auflösung undAusscheidung von krankhaften Ablagerungen (Harnsäure und andere Tiosswechselglstel . Heilung von K' eankheitcn undEtärkuug der «Gesundheit in idealner Zusammensetzung liesern . Lrühjahrskuren mit Philivvoburger Herbaria - ffrilch -vslanzen -Rokkofiläften bieten daher die beste Aussicht auf gröhte Erfolge . Unsere « äste sind nicht vasteurisiert (er-hitzt ) und enthalten keine Konservierungsmittel , sondern find naturreine , unveraorene « äste aus frischen Pflanzenohne irgendwelche Zusätze .
einer

Gegen jede Krankheit wird eine speziell « Säftemischnng zusammengestellt .Mischung verschiedener Pflanzenfäste . Wir haben die verschiedenen
Jede Sastsorte (Nummer ) besteht au ?

, — . W — RM . — . äftemifchungen nummeriert und liefern jiein nebenstehenden Zusammensetziiuaen in Waschen mit 1«0 Gramm Inhalt zum Preise von je 2 .50 bis 3. — Sit . ie nachSorte . Lür Kuren werden int allgemeinen ö—10 Flaschen benötigt . Ab z Flaschen ersolgt J -rankolieserung . ab 6Flaschen 5% und ab 10 Flaschen 10% Rabatt und Fraiikoliefcruiig .Seiner emvfehlen wir unserc altbewährten bisherigen Trocken -Kräuterprävarate alsHerbaria -Kräiiter -Tees . in Paketen zu 2 .— bis S.— :U( k. je nach Sorte (keine Einheitsvreise )Herliaria -Kräuier -Piüver . in Paketen zu 2 .— bis 3.— Mk . je nach Lorie ( feiste Einheitspreise )Herbaria -Kräiiier -Kavseln . in Schachteln A M Stück zu 2 .50 und 60 Stück zu 3.60 Mk . (Einheitsvreise )Herbaria - Kräuier - Tablettcn in Schachteln S 200 Stück zu 3.— Mk (EiubertopreiselHerbaria -Kräuter Dragrcs (überzogene Tabletten , in Schachteln zn 150 Stück zu 3.— Mk . (EinhcltsvrciselRei K «tns oder Bestellung genügt Angabe der Nnm mer und der Berbranchssorin

ruhe sind unsere Prävarate in den meisten Avöthckeu . bestimm « in
^
der Fniernatiöitalcn Apotheke Dr . Lindner(am Marktvlatzs erhältlich . Wenn irgendwo nicht erhältlich , erfolgt Zusendung durch unsere Tevvtavotbeke .spekte und Broschüren gratis .

Pro -

« erdsris - lirSuterpsraSies , pkiNppsdurg k 55V (Valien ).

Nr

2o
i9
32
34
3(i
40
44

49
.,2
öo
64
65
bß

68

70
0

82
8 s
94
95

98

Anwendungsgebiet :

Appetitlosigkeit , Magenschwäch «
Slrterienverkaik .. höh Blutdruck
Asthma - und Atembeschwerden
Bettnässen . Blcsenschwäche
Blasen - und Ztierenleiden
Bleichsucht und Blutarmut
Unreines Blut , Hautausschläge .

Geschwüre . Flechten . Harn -
säure u . Stofswechselkraukheit .

Brust - und ^ uugenkatarrhe
Tarmvelstopsung . Hartleib .gleit
Diabetes iZuckerkrankbcits
Fettsucht , » orpulenz
Epilepsie und Kramvszuständc
Flechten . Hantleiden
Äallen - , Grien - und Steinleiden ,
Harnsäure , Gicht . Rheuma , Ak - j

chias . Gelenkichwellungen
HämorrboidaU -eiden
Herzschwäche . Herzleiden
Kopfschmerzen und Migräne
Kropf - und Drüfenleiden
^ eber - . Milz - un » Gallenleideu
Luitgentiiberkulose (kalk - und

kiesclsänrehaltlgl
Maaenschwäche . Mageusäure u .

Mageu - u . Ü^erdauungsleidcii
Magen - und Tarmgeschwüre
Nervenschwäche » . Ne ' v . nlciden
S erualuerveulckwäche
Skrofulöse Drüseuleiden
Wassersucht , ^üerenleideu
Wechseliahrsleiden . Blutzirkn -

latioitsstörunaen
Band - , Svul - u . Meiöenwürmer

Jedermaiiu lese auch das lehr -
reiche Buch

„DasPllanzenheiiuerfaiiren "
v . Kräuterspezialist Varl Halder .
208 Seiten stark . Preis l Mk .
(Bei Bestellungen im Werte von

m , <- v



Gröfzle
Zeitung Badens Badiidie Presse Täglich

Zwei Ausgaben
Laut notarieller Beglaubigung vom 21. I. 1932 50794 feste Bezieher

Gültig ab 22 . Mai 1932 Sommer - Fahrplan 1932 Güllig ab 22 , Mai 1932

Absahrt der Züfle von Karlsruhe (Hauptbahnhof) Ankunft der Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhos)
Zeit nach

D 0.00 Bruchsal- Heidelbetg - Darmsladt -Köln -
Holland und Köln - Dortmund 5

D 2.02'
Offenburg - ? reiburg - Lasel- 2iirich- Lhur 2

(verk. vom l . 7.- 10. 9 .)
D 2.04 Pforzheim - Stuttgart - München - IBien 6
L 2.11 B .-Laden -lvesi - Kehl- Strastburg - paris 6

Rur I . u . II . Kl ., oerf . 27. 5_ 30 . 9.
am So ., JTU. und St .

D 2.25 B .-Baden -West- Sreiburg - Basel- Itallen 4
2.40 Ettlingcn - Badcn -lvest (nur 3. Kl .) 9

L 2.50 Ba &cn -IOcfl- Strcißburg - paiis 6
Jlur I . u . II . Kl . , ver ( . So . , Ml . u . St .

D 3 .00 Rastatt - B .-Baden -Wcst- StrasZburg - Paris 4
D 3 .00 Rtamcheim - Sranffurt - Erfurt - Berlin Anh .

und Köln - Emmetich- Haag - Amsterdam 3
(vetk. vom 2. 7. - 11 . 9.)D 3 .38 MannheIm - Srankf .. Bcbta - Etfutt - Bcrlin
sowie b. 1 .7 . u . ab 12.9. auch Stonjf .-
BZiesbaden - Köln - Utrechl- Haag 3

D 4 .10 Rastatt . Baden -HIest- StrasZburg - Parls 4
L 4 .30 Pforjfjeim - Stutlgart - JTIünchtri- XDlm

- Bukarest u . v . 25. 5 .- 28. 9. auch Stute
gatt - Rürnbetg - Eget- ptag - Katlsbad 6
JTur I . u . II . Kl ., vetk. So ., Mi . u . ? r .

D 4 .36 Pforzheim - Stuttgart - Aalen - Eger- Prag 5
4 .40 Vtetten - Cppingen - Hellbronn 5
4 .52 Pforzheim - Mühlacker 6
4.54 Maxau - Landau - Reustadt (W> 1 b

(oerf . auch am 26 . 5. und 11 . 8.)
5 .04 Ettlingen - Offenburg - Basel 4
5 .05 Heidelberg - Mannhcim 3
5 . 18 Pforzheim (W) 6
5.25 Schwetzingen -Mannheirn (VV) 3
5 .40 Dutmctsheim - Rastatt (W) 4
5 .40 Dutlach - Bruchsal - Heidelberg -Mannhkim 5
5 .42 Maxau - Landau (S ) (nicht a . 26 .5 . u . 11 .8.) lb
5.45 Ettllngen -R .aflatt - Dffenburg (W) 4
5 .47 Stellen Cppingen (S) 6
5 .53 Schweßingen -Mannheim 3
5 .54 Bretten - Eppingen (W) 6
6 .00 Durlach - Bruch (aI- (Stuttgart -München -

u . v . 26.6—11 .9. Ulm - Kempten - Dbertsöf .
u . v . 15 .6.- 15 .9. Sriedtichgh .- Innsbruck 5

6.00 Raflatl - BaÖen«B3e (l- Sreiburg - Seebrugg 4
(vetk. am 5 .6., 3 .7., 7.8. und 4.9 .)6.20 Dutmetsheim - Rastatt - Schönmünzach (S) 4E 6 .25 Bruchfal - Heidelberg - Sranffurt 5

6.2§ Pforzheim - Mühlacker 6
6 .30 Maxau (W) 2
6 .31 Ettlingen - Dffenburg 4
6 .33 DutmetLheim - Rastatt (W) 2

E 6 .41 Eanöau - Ztoeibrürfen - Saarbrütfen 11
6.53 Eggenflein - Sraben -JIeuborf 1 b

D 7.00 B .-Baden - Schwatzwaldbahn - Konstanz
und ? telburg - Basel- Mailand - Rom 4

7 .10 Brellen - Cppingen - lNUtnbetg- Hof - Leipzlg 6
7. 12 Rastatt - Sreudenstadt 27. 19 Hcidclbcrg - Mannheim 5
7.34 Pforzheim - Mühlacker 57.40 Rastatt - Baden -llZest- Offcnburg (8) 6
V.40 Jnayau - EanÖau - JIeuftaÖt 1 b
7 .44 Durmershcim - Aastatt - Badcn .Baden 2
7 .45 Ltaben -Rcudotf - Hockenhelm- Mannheim -

Darmstadt -Srankfurt 3
7.45 Ettllngen - Rastatt - Sreudenstadt 4
8 .00 Schweyingen - Mannhelm 2

D 8 .00 Pforzheim - Stuttgart - München - Salzburg 6T 8 .05 Dutlach - Btuchsal 5
E 8 .05 Rastatt - Baden -West- Offcnburg - Bascl 4
FD 8. 16 Baden -lvisl - ? telbutg - Basel- ZtalIen 2

(nur I . u . II . Kl ., bes . Zuschlag)E 8 .20 Durlach - Pforzfjeim - Stuttgart 3
8 .43 Ettllngen - Dffenburg - Bafel 4
8 .45 Maxau (nur auf bes . Anordnung ) 1 b

E 8.55 Durlach - Btuchsal - Hcidelbetg - Srankfuit 3
9 .17 pf <nzheim - Stutlgart - Ulm - (Mllnchtn ) 59 .20 Durmcrstjelm - Raflatt 2
9.22 Bretten - Eppingen - Äjeilbronn - JIümberg 6
9 .28 Etllingen - Rastalt - B ..Badm (S) 4
9 .30 Maxau - Landau - Zleustadt 1 b
9.40 Raflatt - Offenburg - Sreiburg - Bafel und

Offenbutg - Schwarzwaldbahn - Konstanz 2
9 .50 pforzheim - Mühlacker 6

D 9.51 Baden -Wesl- Offenbutg - Basel- Zlalien 4
D 10.08 Pforzhelm - Stultgart u . Rürnbg —PragT 10 .10 Ettllngen - Rastatt - ( Sreudenstadt )T 10.11 Dutlach - Btuchsal (So . bis ? r .)10.11 Dutlach - Btuchsal (Sa)

10.30 Heid elberg- Mannhelm
D 10.30 Mannheim - Srankfutt - Hamburg - Betlin

10 .48 Schweyingen - Mannheim
D 11 .03 B .-Baden -BZest- Offenburg - Sreiburg - Basel 4

(vetk. vom 1 . 7. - 31 . 8.)
11 .08 Dutmersheim - Rastatt - Basel 2D 11 .12 BQ&tn <XBefI- flppentD .- Sftaßburg - PaTia 4

(vetk. vom 1 . 7. - 31 . 8.)
11 .25 Maxau la

D 11 .26 Durlach - Pforzfj .- Stuttg .- München 61 11 .55 Bretten 6D 11 .56 Mannhelm - Ludwigsh .- Mainz - Hoiland 5
12 .07 pforzheim -Mühlacker 6
12 .10 Maxau - Landau - Reustadt 1 b
12 .17 Oeligheim (S) (verk. v . 5 .6.- 25.9. u . 11 .8.) 1 *

FD 12 .22 Heiöelberg - Sranff .- Berlin Jlur I .u . II .Kl . 5
D 12.22 Rastatt - Badcn -West- Basd (v . l .7.- 11 .9.) u .

Offenbutg - Schwarzwalvbahn - Konstanz 2
FFD 12 .30 Mannheim - Köln - Düsseldorf - Holiand 3

Rheingold (nur I . u . II . Kl ., FFD .3ufchIog )
12.31 Durmersheim - Rastatt - Baden -Baden 2
12.35 Ettlingen - Offenburg - Basel 4
12 .38 Heidelberg - Mannhelm 5
12.43 6ggenflein - 6raben «JIeuÖorf 1 c
12 .58 Schwetzingen- Mannhelm 3
13.12 Pforzheim - Mühlacker 6
13. 17 Bretten (Sa ) 6
13 .18 Bruchsal - Heidelbg - Stankf - Mainz - KLln 5
13 .25 Bruchsal (Sa) 5T 13 .30 Hagsfeld - öraben -Reudors (Sa) 3T 13.31 Ettlingen - Rastail (ousgm . Samstags ) 4
13 .35 Maxau (verk. nur auf bes . Anordnung ) 1 a
13 .45 Dutmcrsheim - Rastatt - Baden - Badcn (W) 2

Zeit nach Zeit von Zeit von

13.45 Ettllngen - Rastatt (Sa) 4
13.57 .Raslatt - Baden -Baden (8) 2
14 .04 Bretten - Cppingen - Heilbronn - Lrallshcim 6
14 . 16 Maxau - Landnu - Neusladt 1 b
14 .17 Pforzheim (Sa) 2

D 14 .20 Bruch sal- Heidelberg - Darmstadt - Srankf . 5
14 .25 Heldelberg - Mannheim 5

D 14 .26 Lrabcn -Aeudotf - Schwchingen - Mann »
helm - Ludwigshafen - Köln - Vortmund 3

14 .26 Eggcnstein - Lrabcn -Reudorf (Sa) 1 0
D 14 .32 PforzHeim - Stuttgart - (1Jlm- 3TIünchm) 6

14 .45 Schwetzingen - Mannheirn 3
D 14 .55 Baden -Bllefl - Kehl- StrasZbutg - Paris 6
D 15.00 Baden -IBesl- Dffenburg - Smburg - Bäfel 2
D 15 .05 Rastatt - Baden -BZest- Offenburg - Schwarz -

« aldbahn - Konstanz 4
15 .05 Durmersheim -Olastatt - Srcudenstadl 2

E 15 .05 Pforzheim - BZildbad und Steudensladt 6
(verk. vom 1 . 7. - 10. 9.)

15 .15 Maxau (S) 1 b
15 .42 Ettlingen - Dffenburg 4

FFD 15 .52 Baden -BZest- ? teiburg - Basel- Zürich 2
Rheingold (nur I . u . II . Kl ., FFD -Zufchlng)
E 16 .00 Bruchsal - Heldelberg - Darmstadt - Srankf . 5

16 .18 Maxau - Landau - Reustadt (W) 1 b
16 .34 Ettlingen - Offenburg - Basel 4

D 16 .35 pforjbeim - Stuttgart - JTtünchen- IOim 5
T 16 .35 Hagsfelö - ßraberwrieuöorf (W) 3

16.35 Durmersheim - Rastatt (W) 2
16 .35 Maxau - Landau - Reustadt (S) 1 b
16 .36 Wilferdingen (W ausgcn . Sa) 9
16 .38 eggen (lein - 6roben «31euöorf (Wausg . Sa) la
16.43 Heidelberg - Mannheim 5
16.44 Bretten (ausgcn . Samstags ) 6
16 .47 eggenfIein - 6raben >JleuBorf (S) 1 a
16 .52 Ettllrcgen- Rariatt - Baöen -HJest - Sreiburg 4
16 .52 Pforzheim - Mühlacker - Stuttgart 6
17 .15 Schweylngen - Mannheim (S) 3
17 . 19 6ggen (lein - 6raben «Jteu &orf (W) 1 c
17 .25 Hagsfeid - <Zraben >Reud .- (Mannh .) ( VV) 3
17.28 Heidelberg - Mannheim (verk. v . 1 .7.- 31 .8 .) 5
17.30 Ettlingen - Rastatt - Baden -BZest 4

(verk. S nur bis Rastatt )
17 .31 Bretten - Eppingen - Heilbronn 6
17.32 Du tmetgheim - .Bo statt (W) 2
17.32 Heidelberg - Mannheim 5

(vetk. bis 30 . 6. und ab 1 . 9 .)
17 .35 Maxau (W) 1 b
17.38 Pforzheim - Mühlacker 5

D 17.41 6raben -Z1eudorf- Mannheim - ? rankfutl -
Hamburg , u . Hann —Btemen - Oldenbutg 3

E 17 .47 Maxau - Landau - Reustadt - Koblenz- KLln 1 b
(verk. ab Landau als Schnellzug )

FD 17 .48 Baden -West- Offenbutg - Bafel- Mailand 4
3tur I . u . II . Kl .

D 17.48 Heidelberg - (? rankfurt - Hamburg ) 5
(verk. v . 1 . 7. - 31 . 8.)

D 17 .56 PforjHeim - JTtüHlacfer- Stuttgart
(Jlütnbetg und Ulm SrieÖrichöhafen ) 6

D 18 .00 Baöen -BJefl- Dffenbg —Bafel - ßuztm -Otal .
und Schwatzwaldbahn - Konstanz 4

18 .20 Ettllngen - Raslatt - Sreuöenflaöt 4
T 18 .33 Jpagsfeld - Graben -Reudorf (W) 3

18.35 pforzheim - Mühlacker 6
D 18 .38 Heivelberg - Darmsladt - Srankfurt - Kassel- Halber sladt- Magdeburg - Berlin 5

(verk. vom 1 . 7 . - 31 . 8 .)
E 18.40 Baden -AZest- Offenburg - Sreiburg und

flppenroeier - Äehl- StrofJburg -Me ^ 4
18 .48 Heidelberg - Mannhelm 3
18 .50 Cggenslein - Eraben -^Neudorf lb
18.52 Brcttcn - eppingen - Htilbronn (W) 6
18 .55 Durmersheim - Aastatt 2
19 .06 Schweyingen - Mannheim 3
19.18 Maxau - llliitth an S bis Landau (Jleufl .) 1 a
19.20 Pforzheini - JTtühlarfer - Stuttflart 6
19 .20 ettllngen - Offenburg - Sreiburg 4
19 .26 Bretten - Eppingen - Heilbronn (S) 6

D 19.43 Pforzheim - Stuttgart - lilm 6
D 19 .48 Heidelberg - Srankfurt - Berlin und

Leipzig- Dresden 5
20.09 6raben »5leuöoTf- Mannhcim - Srankfurt 3

D 2030 Baden .r0efl - ? reiburg - Basel SBB 2
20.32 Btuchsal - Heidelberg - Stankfurt - KLln 5
20 .32 Maxau - Landau - Zleustadt 1 c

D 2036 Baden -BZesi- StrasZburg -Marseille - Nizza 4
2038 Bretten - Eppingen (W ) 6

(vetk. W v . S u . am 25. 5. und 10. 8.
nur bis Bretten )

20 .45 Hagsfeld - lZraben-lNeudorf (W) 3
Olut III . Klasse

20.45 Schweyingen - Mannhcim (S) 3
JTut II . und III . Klasse

1 20 .48 Durmershelm - .Basiatt 2
, 20 .55 Heldelbetg - Mannheim 5

21 .00 Pforzheim - Mtihlacker - (Stuttgatt ) (S) 6
21 .00 Pforzheim (W) 6

D 21 .08 Badcn -BZesl- Kchl- StrasZburg - paris 6
FD 21 .09 Mannheim - Darmsladt - Srankfurt -

Berlin u . Altona u . Bremen 3
UTur I . und II . Klasse

21 .15 Ettlingen - ,Raslatt - Offcnbutg 4
21 .30 Maxau - Maximiliansau lb
22 .02 pforzheim - Mühlacker (S) (hält nicht in

Kleinsleinbach und Bilfingen ) 6
• 22.03 £ggenflcin - 6taben =Jtcu &orf (S) 1 b

22.20 Heidelberg 5
E 22 .22 Jlaflatt - Baötn ' tOesl- Dffenfcurg - Sreiburg 4

22.50 Schwchingen - Mannheim 3
22.51 Maxau - Landau (S) 1 b

(vetk . nicht am 26 . 5. und 11 . 8 .)
22 .51 Br - .̂ . lesloch- Hcldelbetg - Mannhtim 5

(verk. am 5. 6., 3. T.,1 . 8. und 4. 9 .)
22.54 Bretten - Eppingtn (S) 6
23.00 Pforzheim - Mühlacker 6
23.05 Durmersheim -Rastatt 2
23.08 Ettlingen - Dffenburg 4

(kein Anschluß nach Kehl)
23 .30 Bruchsal 5

E 23 .34 IZtaben-Zleudorf - Schwetzing .- Mannhslm 3
D 23 .55 pfoTjhelm - Stuttgart - (Ulm - 3Ttünthen) 6

0 .11 Dffenburg - Ettlingen 5
0.46 HeiöeIfaerg- (Srcinff . u . Stuttg .)- Bruchfal 4

D 1 .55 Berlin u . Holland - Sranffurt - 3TTannheim 2
D 1 .56 Prag - Eger- Otilrnberg - Stuttgart - Pforzh . 4
D 1 .57 paris - Straßburg - Äeh !- Badtn «U3est 6
L 2.05 Prag - Eger- JTümberg - Stuttgart - pfOTzh. 6

JTut I . und II . Klasse
(verk. v . 27.5 .- 30.9. nur So ., Mi . u . Sr .)D 2.16 Berlin u . Hoiland - Stankfurt - Mannheim 4

L 2.43 Budapest - Men - München - Stuttgart 6
Jtur I . u .II . Kl . (verk. nur So ., Mi . u . Sr .)

D 2 .55 Lugano u . Cfjur- 3ürich - Bafel - Baöen «ID . 3
(vetk. vom 2. 7. - 11 . 9.)

D 3 .14 patis - StrasZbutg - Kehl- Baden -West 5
D 3 .24 Luzern u . Genf- Bern - Bafel - Jlaflart 3
D 4 .04 XBien- jnünchen - Stuttgart - Pforzljelm 4
L 4 .23 paris - StrasZburg - Kehl- Baden -Ivefi 6

Jlur I . u . II . Kl . (verk. So ., Mi . u . St .)
5 .52 Pforzheim 6

(verk. nur am 5 . 6., 3 . 7., 7. 8. u . 4 . 9.)
5 .53 Mannheim - Heidclberg - Durlach 4

(verk. nur am 5 . 6. , 3 . 7., 7. 8. u . 4 . 9.)6 .07 Heidelberg - Bruchsal (S) 4
6 .10 6raben «31eudotf - £ggenstein (W) lb
6 .11 Baden -West- Ettlingen (W) 5
6 .11 Bretten (S) 6
6 .12 Rastatt - Durmersheim (W) 3
6. 13 Mannheim - Schwetzingen 2
6 .13 Königsbach (W) 6' 6. 17 Heidelberg (W) 4
6.19 Landau - Maxau (W) 1 b

(verk. auch am 26 . 5. und 11 . 8.)
6 .22 Eppingen - Bretten (W) 2
6 .25 Pforzheim 6

(verk. nicht am 5 .6., 3 .7., 7.8 . u . 4 .9.)
D 6.51 Köln u . Holland - Datmstadt - Heidelberg- Bruchsal ' 4

7 .00 Dffenburg - Ettlingen 5
7 .02 Schönmünzach - Rastatt - Durmersheim 3
7.06 Eppingen - Bretten (S) 6
7 .07 Mannheirn - Heidelberg 4
7 .13 ßrabenOleuöorf - EggenfUin lb
7 .19 Mühlacket - Pforzheirn 6
7.21 Landau - Maxau (S) 1 b
7.25 Mannheim - Schweyingen 2
7 .26 Eppingen - Bretten ( W) 6
7.27 Maxau (W) 1 0
733 Pforzheim 6
7 .40 Bruchsal 2
7 .41 Offenburg - Ettlingen ( VV) 5
7 .41 .Bastatt - 'Durmershelm ( VV) 3
7.49 Maxau (vetk . nicht am 26,5 . und 11 . 8.) 1 a

D 7 .54 paris - Strastburg - Kehl- Baden -West 6
E 7.54 jrtannheim - Graben ' JIeuÖorf 4
FD 8 . 11 Hamburg u . Berlin - Sranffurt - JTTannheim 2

Jlur I . und II . Klasse
8.31 Mannheim - Heidelberg 4

E 8.50 Sreiburg - Dffenfaurg - Jlastatt 3
8 .59 Mühlacker - pforzheim 6
9 .02 Aeustadt - Landau - Maxau 1 b
9 .05 Mannheim - Schweyingen 2
9 .10 Sreiburg - Dffenburg - Ettlingen 5
9 .14 Mannheirn - Heidelberg 4
9 .21 Heilbronn - Eppingen - Bretten 6
9 .23 öraben -Aeudorf - Eggenstein . 1 c
9 .24 Srankfurt - Mannheim - Schwetzingen 2

E 9.34 Stultgart - Mühlacker - pforzheim 6
D 9 .45 Berlin u . Dresden - Leipzig- Srankfurt -

Heidelberg - Bruchsal 4
D 9 .53 Paris - StrasZburg - Kehl- Baden -lvest 5
D 10 .02 Mailand - Luzetn- Basel- Baden -BZest 3

10.02 Steudenstadt - Rastatt 6
T 10 .03 Bruchsal 6

10.22 Baden -Baden - Rastatt - Durmersheim 3
10.47 Neustadt - Landau - Maxau 1 b

D 10.51 Berlin - Haiberstadt - Srankfurt - Heidelbetg 4
(verk. vom 1 . 7. - 31 . 8.)

D 10 .57 (Sricdrichshafen )- Ulm - Stuttgart - Pfotzh . 6
D 11 .11 Konstanz - Offenbutg - Baden -BZest 6

11 .32 (JTtüllheim ^ Sreiburg - Dffenburg - Ettting . 3
T 11 .35 "

. astatt - Ourmersheim 3
11 .35 Mannheim - Heidelberg 4
11 .39 Sreudenstadt - Rastatt - Ettlingen 5

D 11 .50 3talien - £u }crn- Bafel- Dffenbutg 5
11 .51 Mannheim - Schwcyingen 4
12.02 Mühlacker - pforzheim 6
12.04 Maxau (verk. nur auf bes. Anordnung ) 1 a

D 12 . 12 Hamburg - Srankfurt - Mannheim 2
E 12 .14 Köln - Koblenz - Zleustadt - Landau - Maxau 1 b

12 .15 Hellbtonn - Eppingen - Bretten 6
E 12. 16 Srankfurt - Bruchsal - Durlach 4
FD 12 .19 Basel SBB - Sreiburg - Baden -West 5

3Tur I . und II . Klasse
T 12.25 Knielingen (Sa) 1 a
FFD 12 .27 ZUtich- Basel- Steiburg - Baden »West 3
Rhelngoid ( nur I . u . U . Kl ., FFD -Zuschlag)

13 .05 Sreiburg - Dffenburg - Ettlingen 5
T 13 .22 Bruchsal 4

13 .24 lNeustadt- Landau - Maxau 1 b
T 13 .32 Bretten 6

13 .38 Pforzheim (Sa) 2
13 .48 Basel- Dffenburg - Ettllngen 5
13 .49 Rastatt - Vurrnershelm 3

E 14 .01 Sreudenstadt und XBilÖbad - Pforjheim 6
(verk. vom 1 . 7 . - 10. 9 .)

lb

14 .04 Mannheim - Schwehlngen
D 14 .09 Konstanz u . Bafel- Offenburg - Rastatt ®

14 .09 Heilbronn - Eppingen - Bretten
D 14 .15 Basel u . Konstanz - Offenburg - B« Öen«IDtO \

14 .19 Mühlacket - Pforzheirn
(verk. bis 30 . 6. und ab 11 . 9 .) .

14 .24 Mühlacker - pforzheim
(verk. vom 1 . 7. - 10. 9 .) .

1431 Maxau (verk. nur auf bef. Anordnung )
14 .40 ßrabeneJUudorf - Eggtnstein ' ?
14 .42 Mannheim - Heidelberg

D 14 .44 Vortmund - KLln- Ludwigsh .- Mannh .
D 14 .45 Htien - 3TTÜnchen- Stuttgort - Pforzheim ®
D 14 .48 Srankfurt - Darmstadt -Heidelberg - Bruchsal \

15 .17 Bruchsal (Sa)
T 15.20 Rastatt - Durmersheim

15 .20 Basel- Offenburg - Ettlingm
15 .25 Reustadt - Landau - Maxau

FFD 15 .48 Holland - Köln - Mainz - Mannheim
Rheingold (nur I . u . II . Kl ., FFD -Zuschlag)
E 15 .53 Steiburg - Offenburg - Rastatt

15.59 Mühlacket - Pforzheirn
D 16.25 Parig - StrasZburg - Baden -West

16 .27 Rürnberg - Ltailsheim - Eppingen - Bretten
16 .28 Knielingen (W , ausgcn . Sa )
16 .41 Köln - Blliesbadcn - Srankfurt - Heidelberg
16.53 lZaggenau - Rastatt - Durmersheim (W)
17 .02 Baden -Baden - Ettiingen ,
17.14 Maxau (\V) lb

D 17 .23 Zürlch- Basel u . Konstanz - Offcnb .- Rastatt 3
17 .24 Mühlacket - Pforzheirn
17 .25 Mannheim - Schweyingen
17 .26 Bruchsal

D 17 .36 paris - StrasZburg - Kehl- Baden -West
(vetk. vom 1 . 7. - 31 . 8 .) .

D 17 .39 Dortmund - Srankfurt - Varmstadt - Mannh . ^
FD 17.42 Berlin - Leipzig- Erfurt - Srankf .- Heidelberg

Rur I . und II . Klasse
17.48 Sreudcnstadt - Rastatt - Ettlingen

(verk. bis 30 . 6. und ab 1 . 9 .)
17.49 Maxau (verk. nur auf bef. Anordnung ) '

D 17.50 Amsterdam - Köln - Mainz - Heidelberg
17.51 Bafel - Rastatt - OurmersHeim
17.57 Sreudenstadt - Rastatt - Ettlingm

(verk. vom 1 . 7 . - 31 . 8.)
18.17 Mannheim - Heidelberg
18.23 Pforzheim (W , ausgcn . Sa)
18 .26 BZLrth-Maxau ' »

E 18.27 Srankfurt - Varmstadt - Heidelberg - Vurlach ^
1 18.28 <Zraben»?leudorf - Hagsfeld (W)
D 1830 Rtünchen - Stuttgart - Pforzhelm
D 18 .32 Basel SBB .- Dffenburg - Baden -lBefl

(verk. vom 1 . 7. - 31 . 8 .)
18 .34 6raben »Rcudorf - Eggenstein '
18 .57 Rcustadt - Landau - Maxau * -
18 .59 Detighcim (S)

(vetk . v . 5. 6 . - 25. 9. und am 11. 8 )
19 .01 Badcn -Badcn - Rastatt - Ettlingen (S)
19 .01 Bretten
19 . 15 Mühlacket - Pforzheirn (S)
19.21 Srcudcnstadt - Rastatt - Durmcrsheim
19 .29 Bafel- Dffenburg - Ettlingen
19 .29 Mühlacket - Pforzheirn (W)

D 19.36 MailanÖ - Bafe [- Dffenburg - Baden >13Je (l
19 .47 Maxau (verk. nur auf bef. Anordnung ) » '
19.56 Mannheim - Heidelberg
19.58 Konstanz u . Bafel - Dffenbutg - Baden «TOefl ^20 .03 Sreudcnstaöt - Rastatt S
20.07 Mannheim - Schwcyingcn
20 .11 Baden ^Baden - Rastatt - Deflghelm (S)

D 20 .15 Hamburg , Bremen u . Berlin - Srantfurt
20. 16 Rastatt - Ettlingen
20.18 Mühlacket - Pforzheirn
20 .19 (Srankfurt )- Bruchsal - Durlach .

D 20.23 Rürnberg - Bietigheim u . Stuttgart - Pforzh '
20 .26 Rastatt - Durmersheim ^
20.39 Reustavt - Landau - Maxau ' -
20 .51 Dffenburg - Ettlingen (S)
20.52 Crailsh .- Heilbronn - Eppingen - Brrttm
21 .00 Mannheim - Heidelberg

D 21 .01 BZien - Mllnchen - Ulm - Stuttgart - Pforzh - .
FD 21 .03 Rom - Mailand - Luzetn - Basel- Bad .-BZ«st i

Rur I. und II . Klasse
21 .08 Pforzheim (S)
21 .08 Mannheim - Schwehingen
21 .42 Pforzheim (W)

T 21 .43 IZraben-Reudorf - Eggenstein
21 .48 Sreudenstadt - Rostatt (S)
21 .56 Basel- Dffenburg - Ettlingen
22 .07 Mannheim - Heidelberg (S) . .
22 .09 Reustadt - Landau - Maxau 1 •
22.10 Pforzheim (S)

T 22. 12 RafiaU - Dutmereheim (W)
E 22.12 Srankfurt - Darmstadt - Heidelberg - Durlach
E 22 .16 Stultgart - Mühlackcr - Pforzhcim - Durlach *

22.36 Dffenfaurg - Rostatt - Ettliingen (S)T 22 .44 Z^astatl - Dutmersheim (S )
E 22.44 Saatbrücken - Bingerbrück - Landau - Maxau '

22 .45 Seebrugg - Sreiburg - Offenburg - Rastatt
(vetk. am 5 . 6., 3. 7., 7. 8. und 4. 9.) .

22 .56 Mannheim - Heidelberg
23. 18 Mannheim -Schwetzingen

E 23.21 Basel und Konstanz - Offenburg - Rastatt
2339 Mühlacker - pforzheim

D 23.46 Rom - Mailand - Luzern- Bafel - Bad ^Ules!

1 »

Jeichen °Erll >ärung :
L

FFD u . FD

D
E

= Luxuszüge , nur I . und II . Klasse.
Sernsthnellzüge rn . nur I . u. II . Klasse,
besonderer Zuschlag nötig .

> Schnellzüge .
Eilzüge .

T 1= Triebwagen .
S = Sonn - und Seiertagt

sowie am 26. 5. und U > *•
VV = BZerktags.
Sa = Samstag .
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>-^ ch verstehe das nicht "
, fragte Thiel seinen neuen Freund .

So*» n ^ as ieI^e Bild , das Sie heute schon einmal verkauft haben ?

Erschlag .
d°N" die Verhandlungen , die Sie vorhin geführt haben ,

»Keineswegs .
"

Herr warum wollen Sie das Bild dann diesem sonderbaren
^ rrn verkaufen ? Heute nachmittag wurden Ihnen doch fünftauseno

„ ? ehr geboten ? "
»vch es ja beiden verkaufen !"
«Dasselbe Bild ? "
>,? n gewissem Sinne ja ."
..Das verstehe ich nicht .

"

wer »! glaube ich. Wenn Sie länger mit mir Zusammensein
kteK» ' dürften Sie noch öfter auf Dinge stoßen , die Sie nicht ver -

werden . Ich kann Ihnen übrigens verraten , daß ich das
J ' " »tt dem die Rede war , im ganzen neunmal zu verkaufen
an* An sieben Fällen ist das Geschäft schon perfekt ; die beiden"«deren Käufer werbe ich auch noch finden .

"

>>»», " .̂der wie wollen Sie denn ein und dasselbe Bild neunmal
Ii „.^ ufen ? Ich habe doch gehört , daß Sie das Geld erst bei Üeber «

l^rung des Bildes erhallen werden !"

i (6 « haben nicht gut aufgepaßt . Sonst hätten Sie gehört , daß
..Kopien zum Kauf angeboten habe . Neun Kopien von einem

10 dürfte etwas sein , was auch Su sich vorstellen können ."
. »Das ist wahr . Aber daß jemand zehn - oder gar fünfzehn -

v^ ^ lMark für eine Kopie zahlen will , das ist mir völlig un -

xj »Nun , es scheint den Herren soviel wert zu sein . Ich habe sogar
£Jl n Käufer , ver wird vierzigtausend Mark zahlen müssen . Ich
«er ®

ine von vornherein festen Preise . Ich richte mich genau nach
diel °^ kraft meiner Kunden , wenn ich den Preis festlege . Bon

M einmal festgelegten Preise gehe ich dann allerdings in keinem
Jj,ä

~e herunter . Uebrigens , ehe wir das Gesprächsthema wechseln ,
Cfe -1 ^ Ihnen sagen , daß keiner meiner Kunden zu wissen braucht ,
ifcn ^ me^r aIs eine Kopie des Meunier besitze . Ich habe Ihnen

erzäblt , daß ich nichts unternehme , was im Sinne des Straf -
jj?j

®
J$ U(ijes als Betrug anzusehen ist ; aber trotzdem liebe ich es

-> 1)1 immer meinen Geschäftsfreunden meine Karten zu zeigen .

„Ausgezeichnet ? Dann dürfte die Schlacht schon gewonnen sein .
"

„Ich verstehe nichts . . .
"

„Ich will es Ihnen erklären . Sie haben noch etwa zehn
Minuten Zeit , um sich mit dem Gedanken vertraut zu machen , daß
wir hier von Ihrer Frau abgeholt werden , um gemeinsam Herrn
Generaldirektor Meyerhoff zu besuchen ."

„Es würde mich interessieren , etwas Näheres von meiner Frau
zu erfahren . Ist sie jung ?

„Ja . Seien Sie unbesorgt ! Sie ist jung und schön .
"

„Das höre ich gern . Erzählen Sie mir doch mehr von ihr !"

„Wie Sie wollen . Ihre Frau ist mittelgroß — kleiner als Sie ;
sie ist dunkelblond , nicht übertrieben schlank, aber auch nicht zu voll .
Große braune Augen , dazu eine hohe Stirn und ein voller Mund .
Können Sie sich darunter etwas vorstellen ? "

„Doch. Zumindest so viel , daß ich Ihnen sagen kann : Das ist
nicht mein Typ !"

„Das ist natürlich sehr schade. Aber leider kommt es nicht
darauf an , daß Ihre Frau Ihr Typ ist. Lediglich das ist von Be -
dcutung , daß Ihre Frau der Typ Ihres Direktors ist. Haben Sie
mich verstanden ?"

„Keineswegs .
"

..Dann werde ich mir erlauben , meine Ausführungen ins Volks -
tünmche zu übersetzen .

"

„Ich bitte darum !"

„ Also : Wir sind uns doch einig darin , daß es für Sie von
Nutzen wäre , Ihren Direktor , Herrn Professor Gußmann , kennen -
zulernen . Zum Glück habe ich mich schon seit einiger Zeit mit diesem
Herrn beschäftigt und kann Ihnen daher Helsen. Wenn ich mit
emand Geschäfte vorhabe , dann beschäftige ich mich wie ich wohl
chon erwähnte , vorher recht eingehend mit ihm . Unter anderem
telle ich fest , welches — um Ihre Ausdrucksweise zu gebrauchen —

,sein Typ ' ist. So hat Herr Professor Gußmunti in den letzten Tagen
mehrfach Gelegenheit gehabt , Damenbekanntschaften zu machen . Ein -
mal verlor eine vor ihm gehende Dame etwas aus ihrer Tasche,
das er ihr zurückgeben konnte ; ein zweites Mal fand er bei einem
Konzertbesuch seinen Platz von einer anderen Dame , die sich in der
Platznummer geirrt batte , besetzt ; ein drittes Mal war es wieder
ein anderer Zusall , der es ihm anscheinend leicht gemacht Hütt ?, die
betreffende Dame näher kennenzulernen . Ich mochte noch hinzu -
'
ügen , daß es in jedem Falle ausgesprochen hübsche Damen waren .

itbl t1nmei > meinen , , , , . .
« t wollen wir aber darangehen , uns einen Schlachtplan für heute
eud zurechtzulegen ! Tanzen Sie ? "

»Leidlich .
"

..Das trifft sich gut . Sind Sie verlobt oder verheiratet ?"
»Nein .

"
»Haben Sie eine Freundin ? "
»Nein ."

er nur einmal hat Gußmann angebissen , nämlich bei der jungen
Dame , die wir hier erwarten . Wie gehen daher wohl nicht fehl
in der Ammhtn ^ daß diese Dame dem Typ unseres Professors recht
nahe kommt . Die Dame ist übrigens eine gute Freundin von mir .
Professor Gußmann hat zu seiner großen Ueberraschung feststellen
müssen , daß es gar nicht so einfach war , wie es zuerst schien, die
Dame kennenzulernen . Als er so weit war , daß sein Interesse an
dem Mädchen diesem nicht mehr verborgen bleiben konnte , da mußte
er es erleben , daß meine Freundin aus seinem Gesichtskreis ver -
schwand . Eußmann wird die junge Dame nicht eher wiedersehen ,
bis ich es für notwendig erachte . Sie werden einsehen , daß ich auf
diese Weise beispielshalber eine bequeme Möglichkeit habe , die Be¬
kanntschaft des Professors zu machen . Ich brauchte mich — glaube
ich — nur in Begleitung der jungen Dame zu zeigen , und ich könnte
sicher sein , daß Gußmann sich bemühen würde . unsere Bekanntschaft
zu machen . Eine Gelegenheit dazu wäre heute abend gegeben ; denn

wektz , daß Vichmann auf
"dem Kostümfest d«? (? " tifiv ' bh ,crtw «

eyerhoff von der Radio - Union erscheinen wird . Nu . ., ich be¬
absichtige , meine Chance Ihnen abzutreten . Die junge Dame wird
in Ihrer Begleitung auf das Fest gehen ; Sie werden es daher sein ,
der das Vergnügen haben wird , mit Gußmann in nähere Berührung
,u kommen . Der Entschluß , Ihnen diese dankbare Rolle abzutreten ,
, ällt mir um so leichter , als ich eine andere Möglichkeit sehe, Guß -
mann persönlich kennenzulernen . Zufälligerweise ist nämlich Meyer -
hoff einer der Leute , die mir eine Meunier - Kopie abkaufen wollen .
Ich habe bereits mehrfach mit ihm verhandelt , und ich werde es
auch einzurichten verstehen , daß ich tmrch ihn dem Gußmann vor -
gestellt werde . Sind Sie soweit im Bilde ?"

„Vollkommen . Ihr Vortrag läßt an Volkstümlichkeit nichts zu
wünschen übrig .

"
/Leider ist das notwendig . Ich fahre also fort . Meyerhofs ver -

anstaltet heute eines seiner berühmten Kostümfeste . Der gute Meyer »
hoff gilt als Mäzen . Er tut eine ganze Menge für allerlei Künstler ,
kauft

"
neue und alte Bilder — damit tut er allerdings mehr für

die Kunsthändler als für die Künstler — hin und wieder unter -
stützt er auch irgendeinen Glückspilz ohne Gegenleistung . Meyerhosf

!

>ilt ja als außerordentlich rücksichtsloser Geschäftsmann ; anscheinend
ieht er in seinem Umgang mit den Künstlern eine Möglichkeit , sein
chlechtes Gewissen abzureagieren . Uebrigens vergaß ich eins .zu
agen : Nicht jeder ist gleich vor Meyerhoffs Augen ; als echter Kunst -

ler wird von ihm nur der angesehen , der im Besitz zumindest eines
Smokings ist. Wer so etwas nicht besitzt, ist nicht wert , unterstützt
zu werden . Ganz typisch für Meyerhoff sind seine Kostümfeste . Er
veranstaltet sie stets als Bai par6 . Mit anderen Worten : Wie die
Mädel erscheinen , ist einerlei ; für Herren aber ist Gesellschastsanzug
Zwang . Wer keinen hat , ist kein Künstler . Ich verdanke meinem
kleinen Bilderhandel eine Einladung , und da jeder Eingeladene das
Recht hat , soviel Freunde mitzubringen , wie er will , werden sowohl
für Sie als auch für Ihre Frau Gemahlin alle Tore offenstehen .

"

„Warum reden Sie eigentlich immer von meiner Frau ? "

„ Weil ich es für angebracht halte , daß Sie die bewußte Dame
als Ihre Frau ausgeben . Mein Plan ist folgender : Sie werden
mit Ihrer Gattin auf dem Fest erscheinen . Ich vermute Sie sind
jung verheiratet ; wenigstens werden Sie sich von Ihrer Frau nicht
trennen . Es wird die Ausgabe Ihrer Frau sein , dafür zu Jorgen ,
daß Sie von Gußmann bemerkt werden . Daraufhin wird Gußmann
bestimmt die Offensive ergreifen . Ich kann Ihnen verraten , daß
der Eindruck , den Ihre Gattin auf ihn gemacht hat , außerordentlich
tief ist . Die Geschichte ist in einem Kino passiert . Gußmann hat
nun alles mögliche versucht , die Adresse Ihrer Frau zu ermitteln .
Er hat im Kino nachgeforscht , und seit das Programm gewechselt
hat , ist er zu fast jeder Vorstellung vorübergehend dort , in der Hofs -
nung , Ihre Gattin zu sehen . Daß er also heute etwas unternehmen
wirö , dürfte sicher sein . Er wird aber voraussichtlich heute nicht
zum Ziele kommen ; denn Sie werden es vorziehen , zusammen mit
Ihrer Gattin das Fest zu verlassen , sobald Gußmann Anstalten
trifft , sich Ihnen zu nähern . Ich werde es dann so einrichten , daß
ich zur Stelle bin , um ihm Auskunft über Sie und Ihre Gattin zu
geben . Wenn er erfährt , daß Sie in seinem Werk arbeiten , wird
er sich schon morgen mit Ihnen in Verbindung setzen . Und das ist
doch wohl zunächst das , was wir zu erreichen versuchen wollten !"

(Fortsetzung folgt .)
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Oy» « • fottet nur
5.75

Am

Neu eröffnet !
tlolzliillg. o. BauHiaterialienseschatt
Ulilh . Bertrche . Schlltzenftr . eo

Wohnung : MathyatraBa Nr . 20 - Teleton 4617 .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkauten

y. Ab Mk.

# ^ 990.-
■teuer- u . lührerschcinlrei

10 Ztr . Tragkraft
Generalvertretung

Th. Dilzer
(O. Fr. Jung 4 Co.)

H ebelutr . t . Tel . 5614

Motorräder
ISWer Mobelle auf

i Suite ,"srs
n«tl . im . Kola log etc.
1 .— Nachn . o. Briefm .
Wird zur . gen . (A7SS9
«Henkel . Bersrdorfy SS

H . Heineweg SS .

2 Motorräder
1 PN 350 cern . neu ,
weit unter Preis , sow .
1 ZllndapP . 300 ecm,
gebraucht , sehr Hill , zu
verkaufen . (16367«)
August HwslSst . Mecha"
niker , Wilferdingen .

Verkaufe steuer -

Fiat-Limousine
9/4« PI .. 6 Zyl . . in
sehr gutem Zustande ,
äußerst günstig zu ver-
kausen. Angebote unt .
Nr . $ 4558 an die Ba¬
dische Press« .

1ivn » (WM
ITHIII LnxuŜ pezialUaiAl Dreigang .
Nagel „ Zum Kranz ",

Teutsch-Neureut .

X .6.H.-9Rotoctltt
500 rem. billig zu ver -
kaufen . Karlsruhe .
Karolinenftratze 2 . *Mercedes -

Schnellaft wagen
1% To . Tragkraft , mit
KwillingÄdereilfung , in
vollkomm , betriebsfäh .
Zustand « fof . zu verk.

Ltugebote unt . H4S57
an die Bad . Preise .

Haulgtsuchf

Motorrad
steuerfrei , gegen Kasfe
zu kausen gesucht. An -
geböte unter S 6063
an die Bad . Press« .

Presto
Cabrio - LimouNne

lASö PI .. Sfitz .. in
ersM . Zilst . , weg . An -
schaffg. eines kleineren
ÄagenS preiswert zu
verkf. Angebote unter
A4Su« an Bad . Presse .

Opel
1H To . Lieferwagen .

Pritsche . 2x3 m . mit
neuer Plane , fährbcr ..
billig zu derif . (4SS !)
Reinfried , Kreuzftr . 20,
Tel . 8142 . (4836)

Zu Garten - u . Wochen-
endhäilsch . sehr geeign .

Holzschuppen
m . Fenster u . litten ,
6x8 , so gut wie neu ,
bill . verkfl . Karl Schi -k.
Durlach , Moltkestr . 24.

Opel 4/16
fahrbereit , »u verlauf .
Ma

^
austrabe 44. S. Est .

-K . Eigschllinke
Wu . zu verkf. Walther ,
Durloche rftt . TS. *

Sommer-Kleidung
8 5# 13 5#

m , 24 »

SgorMMzlge
2tlg „ Jacke u . lange Hose

36 50 45 . - ms 65 .

Sport-Hosen r *er-

4 75 6 50 b.s

SportPullover
2 50 Z25 bls 950

Sporthemden ?. n
2 75 3 50

b.s 5

Sport Strumpfev5 a25 tu, 490
Herren - Oberhemden weiß u . farbig , Polohemden ,
Kragen , Krawatten , Hosenträger , Sportgürtel

Bfll9llAn -Wasc ^ le 'I' unSl Tiroler Kleidung
Sä> flCBIJöIl *Träger, Trachtenjoppen u . Hosen

Carl Schöpf

nachm . md. 3 und 4 tthr verkante
ich gegen Kasse eine Partie D . R . A . » ö * fc«
röhre , 120 inra , Bönen n . Kormstttite . Tren -
vnnkt Lagervlaö tiriegsstr . Z >Z. (4881t

Konkursverwalter Hev v .
Siniae kleine

Perser-Brücken
und i grofte Trvviche werden im Auftrage zu
jedem annehmbaren Preise verkauft . Eil -
osserten unter i> 6005 an die B »dische Preffe .

Ufotinungs-

Einricniung
l Schlafzimmer

Elchs
1 Speisezimmer

Elche
1 ivofinKOche

7 teillg
Gasamt 4- .

prsls
Sicherlich halten

Sie es für ausae -
schlossen . daß Sie
für diesen Preis
eine 2-54imäierein -
richtung in guter
Qualität u . mod .
Ausfahrung kau¬
fen künaieu . Eine
unverbindliche Be¬
sichtigung wird
Sie aber vom Ge¬
genteil überzeug .
Das Schlafzimmer
ist - Eiche , voll ge ^
arbeitet und abge¬
sperrt . in schönem
Häucherton g«beizt
m . echt . weiß . Mar ^
mor und Kristall -
spieg . Das SP «ise -
ziKnmer best , aus :
1 Büfett m . Vitrl .

nenaufsatz mit
Nußhaumeinla gen .

Herrenzimm .. Ia Qua¬
lität . Biicherschrl . 2 m ,
Polsterung nach Wahl ,
ist zu jed . annehmbar .
Preis av ?ug . Hitringer ,
ldaiserallee 93 ( Möbel -
Ichreiuerei ) . <4«A >

AeU« r« s , sol . gearbeit .

Küchenmöbel
weiß lackiert , bestehen »
aus kleincrem Büf « tt ,
Kredenz 2 Stühlen ,
prciswert zu verkaufen .
Bismarckstr . 16 , 2. St .

(4735)

Eisschränke
Stck . SO.* . Scherrür . 16

©ßltpnljßitsftnul .
Schlafzimmer

mit Junenfv . u . Wh .
Marmor , MUteltilre
Pol .. abgerundet , bill .
z>u verkaufen . (4903)
Körnersir . 31 2 . St .

MMrMW
billig zu verkaufen .
Telef . V7SS . (FHIW )

Küchen und
Schlafzimmer

gibt weg . Platzmangel
bei Barzahlg . zu jed .
annehmbar . Preise ab .
Schrein , u . Möbelhdllg .
Jost . K« hn , Rittcrstr . il
bei der KriegSstrabe .

Konkurs-Berkaui
s Schreibtische mit

T« ssel . t (kontinental -
Zchrelbnmschine. gebr .
u . andere Biirosacheu .
L>ebclstr . lö . Hubert
Weift. Bankdirektor a .
D ., Kontursverwalter .

(4384 )

MensWnke
16—80.<C. - Sofa 18. /T,
a » ie Vhaiselonaiie 29
- chränke. Malchkoni ..
HJoditt .. Ausmat . Inj .
Schreibt . 3s .// Dielen -
-inrnitnr . Trumea » .
Kastner . Donalasstr .St

44917]

Silljerschubladen ,
1 Tisch m . ab *er .
Ecken u . 4 echte
LederstüJUe . Die
Küche besteht aus
1 Btlf . m . Kirscrh -

lmum abgesetzt .
Kühlpauin . Be -

steckkasten usw .,
1 Tisch , 2 Stühle ,
2 Hocker , 1 Hand¬
tuchhalter . Die
Zimmer werden
auch eiinzeln ab¬
gegeben . „ Was sa¬
gen Sie zu diesem
Angebot ? "

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Küche
Wir Haben im Auf -

trage eine gebrauchte ,
aber gut erhalt . Pltch -
piue . Ziatur Ia<k. Küche
bestehend aus 1 Vu
K-tt . 1 « nricht «. 1 Tisch
n , 2 Stühlen , zu dem
billigen Preis von

MM 65 .—
du verkauf . , außerdem
1 ein ». Kuchendiiseti ,
eiche lackiert . , u

Mark
Karl Thome ^ Cie .,

Karlsruh «.
Herrenstrave 23.

Speisezimmer
IMßbäum pol ., besteh ,
aus : Büfett (Meisler -
sttickl . Ausziehtisch u .
4 Polfierstühlen , um -
ftitwbehalver bill . ad-
zug . Eichene Schreib -
tische u . Blumenkästen
billig zu verks. (4901)

Gebrüder Stoib ,
vachstr . 43 . Tel . Ä7Z .

(4St)l >

5opKs mit
Umbau

umständehalber i . A .
preiswert zu verkaufen .
(5 . Schiit, . Polstermöbel
» aiserstr. W7 . MiAi

Kalles Büleo
ca . 1 .80X2 .20 , m . Ven¬
tilator , Marmor - nnd
Glasplatten , :! Fächer .
ii'Uszerst günft . zu verk .

Offerten unt . « 481«
» n die Baö . Presse .

Ei§sdiränke
Ei $ma $diinen
Einhociiapparaie
Messingpfannen
EdmundEberhard tiachf.

am Ludvvlgaplats .

Nusbaum polierte »

Schlafzimmer
auch einzel ab ; . Aus
»iehtlsch u . Stehlampe .
Sternbergstt . 2. IV l .Ml»)

Einen
neuen Hut
können Sie sich

vielleicht jedes
halbe Jahr leisten ,
neue Möbel jeden¬
falls nicht .

Wir halten es des¬
halb im Interesse
uns . Kunden für
richtig , nicht jede
Mode und Mode¬
torheit , die preis¬
verteuernd wirken
mit zu machen ,
sondern nach wie
vor unser Augen¬
merk auf solide
und exakte Aus¬
führung unserer
Möbel zu richten .
Derartig konstru¬
ierte Möbel be¬
sitzen Dauerwert
Wir bieten an :

scniaizimmer
eiche , voll gesperrt
mit nußbaum po¬
liert . Absetzungen .
Stürigor Schrank
mit Innenspipgel
(% für Garderobe ,
% für \ \ iische ) ,
echt . weiß . Murin .
usw . fo >375 B-
Mit dies . Zimmer
sind Slie tadellos
bedient .

IM - Krämer
Karlsruhe

Neue EiMriinKe
direkt vom Hersteller
billig abzugeben . <4« l «

Sternbeigstrabe 2.

Ausziehtisch
2 Einlagen , eich. .

1» 1/180 , dam 2
mit 2
Gr . L . ..
LoderstÄhle . 1 Tchuei >
«derma Ichine „Gritz -
ner W "

, 8 Hüiigelom -
ven . Betr . , Gas u . El -
>.M . Bmnteftr .7, IlU L

Unser Bettenabteilung
bietet an (ab Dienstag )

Schlafsäcke
für Touristen (Jugend¬
herbergen ) besonders mm mm
feste Nessel -Qualität,
strapazierfähig , Stück ■

uextuwcL
Sehr gut erhaltener

Eisschrank
doppelt , ( loetb ) . billig
u verlaus . Karl -WU -
lelmstrakk W>a - *

Couch tWoll « usla » e )
26 .n , Maltose , auf -

earb . 7 M au verki .
^ öchestr . 3 , Tapezier¬
werkstatt . 3—6 Uhr . *

2 Patentröste
6111. zu verkf . (AH132Z
Sofienstr . 1Ä>. H .. pi .

Perser -
Brucken

sehr schöne Vorkriegs -
eremplare bei zelig «-
maß . Preisen zu verks.
Lsserlen unt . H .H .4K7I
an die Badische Presse
Filiale Hauvtposi .

1 sehr schöner
Flügel

wenig gesp ., 1 schöner
Grammoption , nur in
Privathauo zu verks.
Ofserte » unter R KIM
au die Bad . Presse .

gebraucht »u verkauf .
Anzusehen Reiircuter
sirafte 4. (3625)

Reise-
Schreibmaschine

billig zu verkaufen .
Angebote unt . £ 4814

an die Bad . Presse .

Schneidernähmaschine .
gut erhalt ., spottbillig
abzugeben , Muhlburs .
Philipps « . 1 , IV ., r .

<KH 1W2)
Neues Herren -

und Damenrad
billig zu verkaufen . *
glcrfttrnfte 12 , 1. Zt .

Moderner , weißer

Kinderwagen
preiswert zu verkf . *
lLeibelstr . 19, pari ., r .

(FSlÄi »)

Zu verkf . : (FH1M6 )
Kinderwagen .

Stubenwagen und
Sinderbadewanne .

Virchowstraße lö , II .

M . Konii .-Lexjk .
17 Bde .. komplett , zu
löM zu verk . (FHIZÄS
Heck. Amalienstr . 14 b .

Tiermarkt

Pferd
m . fchn>. Wallach , gu l̂
im Aug zu verlausen .

Montag nachmittag
2—3 Ubr . (4.̂ 62)

5>rlegsstraste Nr . >7 .

Zu kaufen gesucht
Schäferhund

Schnauzer oder Rott -
Weiler . Augebote iuit
Ali . >1. PreiS u . P4S13
an die Bad . Presse .

Nsch . öchäserhund
l Rolweiler , 1 Dober¬
mann , sehr gut des-
siert . prima SL« ch-,
Tchuh - n . $ cote >itjjuuä .
1 Foxterrier . 1 Neh -
viiischer , 1 « chnauzer ,
b?llig zu verk . (48/9 )
H . klemm , Drtrffttr»
Anstalt . Rintheimer -

ürabe :!S.

8 öchreiw . vene? / .
Beiler , 6C Walds,r .

(SH13S4 )

Junge Gänse
zu kaufen gesucht.

Angobote mit PreiS
unter Nr . ft «05»; an
die Badische Presse .

Gardinen -Scltuiz
Gardinen -Spaxlalhaua

Waldstraße 33 , gegrnOber den» Coloweum
hat keine Sondertage
Verkauft aber

jeden Tag
zu glelchmässlg billigen Preisen

Geschältsgrundsatz:
(Ursache des Erfolgs )

kleiner nutzen — grosser Umsatz
Besichtigen Sie bitte die Schaufenster
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LADENGGroßer , frisch
hargarichteter
mit Einrichtung f. Kolonialwaren u . Lebens¬
mittel . mit Nebenraum . 5küche u . 1 Zimmer

U
™ .v. sofort od, auf 1. ^ uli , n vermiet .

. mit 3 Z .- Wohnung . Daselbst «rohe ,
trockene Lagerräume im 2. und L. Stock .

Zu erfragen Telephon Nr . »»00.

LADEN
eine Treppe bock, mit arohem Lager »
räum , auf 1. Oktober 1982 . evtl . auch
früher , z« vermiete « . — Ferner tm
gleichen Haus « eine

6—7 Zimmer -Wobnung .
Näheres bei (21261
Hammer * Heiöllng, Karlsruhe

Kaiserstrabe 155.

Ihren Umzug
besorgt prompt u . bill .
Reinfried , Spedition ,» reuzstr . AI. Tel . » 14« .

(.4616)

Schöne Wohnung
6 Zimmer mtt Zubeh .,
los . ob . Mt , preiSw .
zu vermieten , » aiser -
strafe« 114. (20917)

WenWr . 7 , m.
6 Zim .-Wohnung
mit Heizung u . reichi .
Zubehör , sofort oder
Iipäter zu vermieten .

NShereS parterre .
(FH1320 )

6 X.-Vsodmw8
mit B « d . Ballkon u .
reich. Zubeh . , neu her »
gerlcht , a . Leopoldvl . ,
sehr vroiSw . »u verm .

Zu erfragen Levpolid-
strafe« 24. 1 . Stock . *

Moderne

5 Zim .-Wohnung
mit Zentralheiz ., Bad
etc .. auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag .
Vorholzftr . SS. II . «

Nähe Mühlb . Tor .
mtt Bad . 2 Kamm . .
Mietzins M 90.—
zu vermieten . Ang .
unter Nr . N20985
ritt die Bad . Presse .

2 gtoBc Coden
mit 5 bzw . 2 Schau¬
fenstern u . Nebenräu -

Warmwasserhei -
. etc . (auch als

uroräume geeignet »,am Mühlb . Tor , auf
sof. zu vermiete « , Näh .
ftofef Kravv Bauae -
lellfchaft . Hans 2oiW =
Strafe « 2. (4627 )

men .
jung

Kl. Lagerraum
zu Venn . MarOgrafen »
str . 45, Biefeld . »

Grosser Saal mit BUro
und 3 gewerbliche Räume
evtl . als Wohnnna »u vermieten . Nähere ?
Waldftrafee « . Stb .. H . . H . Hildeubrand . «

Am Kalserplat )
ist i« 8. Stock ein « (4066)

5 MIM -MWIM
sofort oder zum 1. Ii .
Näher , d . Druckerei Doering

Uli vreiswert, » vermiet .
Amaltenftr . 8« .

Schön «

5 Zimmer-Wohnung
In sonnig ., freier Lage , mit Küche , Bad nebst
Glasveranda u . Mädchenzimmer , preiswert
»er 1. Juli zu vermieten . Zu erfragen :
Nowack -Aulaae IS . II . . Telefon 5411. (4624)

Z « vermiete « :
Mo » . 5 Z .-Wohn .. Draisstr . 10 . II , lol , o. w .
Mod . S Z . -K .. Keinbre « nerstr . 54. tll . t . 7 . »2.
Heizb . Garage . Draiöstr . Iii . aus sof. od. spät .
Näh . P ö n i d e . Draisftr . 10. Telefon 8074.

Ruf 1. Oktober und früher

zu vermieten :
ein «. Bad .Weststadt . 3 Zim .- Wobng

Mansd .. Heizo . . .
Südstadt 4 Zim .-Wohng . , mit Msd .

«5^
«ö^Vuoilaol 4 otui .*^ 0Ott8«f ntxt vjcio , •

Südwest 4 Zim .-Wobng .. Bad, . . Msd .
Balkon ca . HO .*

We » 4 Z .-W . . eina . Bad . Msd .. Hzg . m ./lWeit 5 3 .-W ., Bad . Msd .. Balk . . . ISOJt
We » 6 Z . -W ^ Bad . Msd ., Balk . . Hzg . ca . 170.*
Mittel 7 Z, - W .. eing . Bad . Msd ^. ca. 115^
Schöne 6 Zim .-Wohng .. freie Äage . West .
Herrschaft !. . Zub . . Heizg . . ISOJt und andere
mehr tn jeder "

491« )

Eugen vo « Steffel ! « .
Wohnungsnachweis .
Baumetsterstrafee 48.

Zu vermieten :
4 81 « .. m . Okenhz, . Graf -Rhena -Str . 11, IV .g Zim ., mit Ofenheizung . Äebhardstrafee 12 .

II .. III , Stock , auf 1. Juli . (1906)
einig « schöne, heizb . Garage « a . sof. od. spät .
l . Körner , Bischnerei und Installation

Klauvrecktstrafee 15. Televbo « 3151.

Neubau -Wohnungen
In unserem Baublock an der Weinbrenner -
» orkstrafee haben wir aus sofort oder später
nachstehende Wohnungen , fountg gelegen , je
mit Bad . ein Abstellraum , z « vermiete « :

4Zlmmerwohnung , 3 Zimmer -
und 2,5 Zimmer - Wohnungen

Anfr . Architekt W . B . D . A . Hch. Anderlohr .
Adlerstr . 44. Tel . « 324. Bürostd . 14.80—18 U.

Neuzeitliche
Wohnungenzu vermieten

Wein -8 Zimmer m. Bad und Ofenheizung,
brenenrstr . «8 . 1 . Stock .

3 Zimmer m . Bad und Ofenheizung ,
brennerftrafee 70. 1. Stock .4 Zimmer m . Bad u . Ofenheizung und Man .

, forde , Wetnbrennerstr . 70, 2 . u . 3 . Stock .I Zimmer m . Bad und Ofenheizung . Blücher -
strafe - 24. 1 . Stock .

4 Zimmer mit Bad u . Ofenheizung . Man¬
sarde . Dragonerstr . 2, 1. Stock .

Markttabler & Barth . Ncnreuierstr . 4 . Tel .649«

Wein -

äSiÄÄ ™ ' -»»- - - -
2 Zimmer u . Küche

« « möbliert , mit Bad . auf 1 . Juli zu vermMieter mufe das Reinhalten von 2 Zimmern
mitübernehmen . Näh . unter B «013 an die
Badisch « Presse .

Werkstatt - od . Magazin
riwme zm vermieten .
Katserstr . 18«, Z. St

Kl . Werkst , (alt . Bhf .)
L . u . Kr . zu v . Zu er -
frag . Westendsir .55,IIs

(FH184 ) ,

Garage
Näh « Bahnhof , breite
Einfahrt zu vermiet .
Näher . Klosestr . 31 I .

Garage zu verm .
Mathvstrafte Nr . 28.

Telefon S4Ä . *

Einfamilienhaus
idyll . gelegen , » ut ein -
eericht . , f. 4 —6 Per !.,
Hochschwarswald , Ge -
legenh . zur Korellen -
itscherei it . Jagd , olii
So -mm «ra « fenth . gün -
ftifl m verm . Näh . ich .
Paul Gehrung , Karls¬
ruhe . Darlanderfi . 41.

7 Zimmer
Badezimmer , reichliche?
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .
Nähere ? : (16053)» ricgsltratze 91, vart .

Hclmholystr . 6, Part . ,
schön« (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reicht . Zu » ., Gar
ten , Veranda , Miet -
Preis 145 M , zu verm .
Näheres : Dr . Ziegler ,
Katserstr . 124a, T . 4W5

Weg . Todessalll schöne,
sonnige

b Zim .-Wohnung
m . 2 Balkon, . Bad u .Zub . . Mathnstr . 40. II .aus sos . , u vermieten .
Zu erfr . bei Wiehl .
Mativstr . 40.1 . FH1228

Herrenstr . IL, nächst d .
Kaiserstraße (4763)

K Zim .-Wohnung
mit Zubehör »u Perm ,per sofort oder später .Näheres im Laden .

! !

Ein

MI . Zlinmer
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badt -
fchen Presse , der meist ,
gelesene » Zeitung ven
Stadt und Land »er -
schafft schnell eine
grvfe « Anzahl geeig .
nete Angebote

Per 1 . Juli eine
schön«

5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , Glasab -
schlufe , 2. Etage , in der
Stadlmitte . s. 90 iHirt.
zu vermieten . Au er -
sragen Sriegsstr . SSV

3 ZImmer -Wohnnna
(karlstr . 158. I . . r . , auf
sofort »u vermieten .
Näher , daselbst . I . . lks .
oder Telefon 809g.

Moderne
3 Zimmer -
Wohnung

mtt Bad . l od . 2 Man .
sarden , Etagenheizung ,
Balkon , im 2. Stock ,
per sofort oder 1 . Juli
dS . IS . zu vermieten .

Näheres daselbst
Welsenstrafte 9, 1 . Gt .,
rechts od . Telef . 3568.

(3395)
I Zimmer • Wobuuug
wf . o . fpät . sehr vreis -
wert *u verm . *
Graf -Everstetnstr . 22.

ön«

. .-Wohnung
8 . Stock , »er sofort KU
vermieten . AmuseHen
Montag , den 30. Mai .
nachm . 2—8 Uhr .

Krieasstrafee 72 .
(4740)

Grofee . geräumige

Z 3.-1 (11111
mit Bad . 2, St . . auf
1. Juli vreiswert zu
vermieten (15367)

Durlach -Aue .
Friede n str afee 10.

Schöne

Dreizimmer -
Wohnung

mit Badermim . in der
Oststadt . auf 1. Juli
1932 zu verm . (4915)
Näheres bei Dlirr ,

Zchückstrafte 4 . 2. St .

Herrschaftliche (4663)

5 Zim .-Wohnung
pt . , Haydnvl ., p . 1 . 7.

3 Simmerwohnnng
pt .̂ Neu » . . Westst ., »er
sof. od . wät . zu verm .
Näheres Teleson 5W3 .

Bunlenltr. 7 . vt.
sonn . mod . 5 Z . -Wohn .
auf 1 . 7 . 32 zu verm .
Näh 3. St Tel . 1804.

5 Zim .-Wohnung
in der Oststadt , sofort
oder spät , zu Vermiet .

Heger , Btiro ,
Melanchtonstrafte 3.

Große , sonnig «

4 lt . 6 Z .-Wohng .
gr . Dielle, Sildwestlag «,
auf 1 . Jult zu verm .
Graf -Menastr . 14, IV .

Schöne , sonnige
4 Zimmer -Wobnung

m Bad u . Mäbchenz . .
a . 1. Juli vm , Äork -
k SO. H .. Tei . ^

1.

3n Laxlanden
ist ein « neu,eigrofee
i Zim .-Wohnung
mit reich! . Zubehör p .
sofort zum Pre ' fe von
S5 Mark zu vermicten .

Näheres :
N . Bohner , Daxlanden ,

Malvcnstraße S.

Körnerstrafte 42, Eck -
neubau , ein« sehr sch .

4 Zim .-Wohnung

hei Leopold Grom
bach«r , KrlegSstr . Mü,
Telefon 558 . (1812)

4 ZlM .-Wohnung
Hflche. Badez . Loggia ,3 Treppen doch. 192s
erbaut . Weststadt . Ge >
ranienstr . A), fllr 90.«
monatlich aus 1 . Jrnrt
od . Juki « t vermieten .
Näheres 2 . Stock .

Gengenbach
Hanptstr . 6. 3. Stock ,bei Wiirth tn gutem
HaMe ist

möblierte
4 Zim .-Wohnung
mit Bad billigst zm
vermteien . (15360a )^ "' 4 Z .-WohN.
m . Mans . u . Zu ®., z .
St . , a . 1 . Juli zu vzn.
Erfr . Mari « n>str .37 .III .

(4912)

13 .'
mit Bad u . Mansarde ,
nc, » hergerichtet , im
Zentr . d . Stadt . Preis
88 ^ , Ang . unt . « 4822
an b . Badische Presse .

mmrn 26
Ecke Redtenbacherstr .,
4 Zim .-Wohnung
Neubau . Etagenqimm .,
Ba <d u . a . Zuveh . per
1. Jult zu verm . Erfr .
1. St . . Bertsche . (4928)

Schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Badraum , zu so
RMk . monatlich und
4 Zim .-Wohnung
iU 110 RMk . monatltch
ofort od . zum 1. Juli

1932 zn vermieten
Gebhardstrafte 33a ,

Auskunft erteilt :
Franz Hemberg «».

Bulach , Neu « Anläse 11

Schöne 3 Z . -Wohnq . ,
in aeschl . Hans (Süd -
städt )., Nähe der Ett -
linaerstr . . ct. JL Juli
Hill. #u verm . Ana . u .
GK941 an Bad . Presse .
» Z . -Wob « .. Westend » .,
v . 1 . Juli für 45 M zu
verm . Lefsingstr . 3 , I» .

( FW 1123
Modern «

3 Zim .-Wohnung
mit ZiuiheMr , sofort ju
vermieten . *
Knlelinae « .J « hnftr .17.
Neuzeitliche
3 Zim .-Wohnung
mit u . ohne Etagenh . .
zu 70 n . 75 Jl sofort
oder später zn vermiet .
Angeb . unter HC 4«2
an d. Badisch « Presse .
Filiale Hauvtvost .
Sonnige 3 Zimmerw .
sof. od. sväter billig zu
verm . Zu erfr . Knie -
finge « . Körnerstr . 11 .

(801330 )

Ab sofort schön«

Sattelte-

3 ZImm , u , Küche
möblt «rt od . leer ,

, « vermiete « .
Eli .Ltcht . Sonnen -
feite . Näh « Dur¬
lacher Tor . Ange -
böte u . Nr . O4812
a . d . Bad . Presse .

Schöne sonnig «, ger .
3 Z .-Neubaumhg .
b. Karlspl ., m . 2 Per -
anden u . reicht . Zud .,
an vuH . Mieter auf 1 .
füll zu vm . Pt . ~()Jl .

u erfrag , unt . H6042
in der Bad . Presse .

chöne 2—3 Zimmer -
)obnuna tm vermiet .

An «uf . abds . ab 5 U .
Tentschnenreut .

Karlstrabe 4. *

Tisch - u
. GartentiecKen

Viele hundert Decken in den schönsten Mustern und Farben ,
Decken für Haus und Garten und Wirtschaftsbetriebe zu klein en

und kleinsten Preisen ,
aparte Karomuster , 100X150cm , In-
danthren Stück ■

Panamadecke w*,B, -farbiB karIert* "s*-1"Indanthren Stück

DinrilAfbfi 130x100 cm , moderne Farbstellungen ,
KipSCIcCKC indanthren Stück

Dinr « ln # l > a moderne Pastellfarben , mit Fristkante ,
KipSucCKe 130X16 .) cm Stück >

Künstlerdruckdecke
gewebe , in schöner Ausmusterung , 130X 160 cm • • • Stück

Zefirdecke
1 .45
1 .85
2.50
2 .45
2 .50

Tischdeckenstoff 4 cQ
110 cm breit , für Gastwirte ■

Tischdeckenstoff « qS
125 cm breit , iür Gastwirte ■

4 .25

Kunstseidendecke
weiß Damast , mit larbiger Kante , 110x150 cm - Stück

125 cm breit , lür Gastwirte

Teegedecke Kunstseide
120X150 cm , mit 6 Servietten ' 4 .75

Leichte Sommerstoffe

Bemberg -
Crepe Oriental

in eintarbig und gemustert ,ein leichtfließendes Gewebe ^ AB
für das elegante Kleid Mtr . tpBA ^?

Marocain
in modernen Mustern ,
Tupten , Streifen u . Blümch . 4% AB
95 cm breit Mtr . 4 .» 3 .45

CulAMib das modische
^ fSlfSniK Gewebe
für Sportkleider , in aparten OA
Pastellfarben Mtr . 1 .10 © dfcey

Rohseide
naturfarben , reine Seide ,
iür Kleider u. Herrenhemden i AB

Mtr . 1 .75 liM

Frisg-Streüen u . schonen
in aparten Farbstellungen M AC

Mtr . 1 .65 imäL9

Kleider -Voile
fUr das dultige Sommerkleid
in entzückender Ausmuste - <

j| QO

3 .90

rung Mtr .

BUBa . m echt asia «
Oy Holl tische Seide
in modernen Kleiderfarben ,
85 cm breit Mtr .

Wollmusseline
moderne Tupfenmuster 4 99

Meter > ^

Bemherg mille lieur
der modische Wäschestoff M 9S
in beliebten Pastellfarb . Mtr .

Bemberg -
Georgette jC

aparte Blumenmuster Ä3
Mtr . 4 .50

Schöne 2- it . 3 °Ztmm -
Wohnuna m . Bad ,
Mansarde u . foiilstig .
Zwbeh . , Ecke Tosten -
strahe u . Geran >ienstr .,
zu verm . ? !äh . Ritter -
str. 18/17 , Büro Wälder

(4848 )

2 M .-WMung
mit Zubehör , in guter
Las « per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen
Wilhelms, ! . KS. II ., r .

Kleine Wohng.
in ruhigem Hause , best.

1 Zimmer , Kiiche
Bad u . Zubeh ., s« ort
#» Vermieten . Ange¬
bote unter L 23A an
die Badische Press « .
Sonniz « 1 Zimmer -

Wohnung , ar . Küche ,Keller , auf sofort m
vermiet . Pr . *
Kapellenstr . 4<S. pari .

2 »der 3 schön möbl .
Zimmer

mit od. ohne Küche , tn
sch. , ruh . Lage (Gart .)
auf 1. Auni od . water
I« verm . Angebote tt .
0 .91.486 an die Bad .
Press«, Kil . Hmtvtpost .

1 Zim .-Woljniing
SiidsMdt . an kl . Fa -
mitte sofort zu verm .
Offerten unter SB606«
an die Bad . Presse .

Zimmer mit lkü -be
an alloinst . P « rs , auf
1. Juni »u nennt « ten .
Märiens « . 57. 1. St .

( &SB1120)

Zimmer
freundlich möbliertes

Zimmer
sev. Eina . . sof. zu vm .
Winterstr . 45. IV ..JL *
Frdl . möbl . Zimmer
elektr .elektr . Licht .

'
zu vm . °i-

Wilhelmstr . 10, 3 . St .

At mW. Zimmer
auf IS . Juni zul ver
mieten . (WHÄSU ))
Le,opoÄ»ftr . 23. 3 . St .

ZlMMN
Pens . bill . zu vermiet .
Ettlingerstr . SI , part .
Hübsch« Zimmer mit

Pension bill . zu verm
Zu er>sra « en : *
Karlstratz « 94. pari .

einen
Tief f tdnd
erreicht ,der ficn nicht mehr

unterbieten lässt .

ttur neue Modelle in
erftklaffiger Arbeit .

Karlsruhe
Kaiserstr . 97

Slid ? e? ! +? ch e
Möbel - Jnauftrie
öebr -Trefzger ö mb H

Rastatt

GroßerLaden
Kaiserstraße
beste Lage , Nähe Hauptpost , mit um '

fangreichen Lagerräumen etc . per 1 . Okt.
preiswert zu vermieten . Geil. Offerten
nnter M4811 an die Bad . Presse erbet

« SS5 . 5SK » «W- 1 Wch.
verm . 25 M . (KH1N9 )

Wonioite TÄ
Rantestr . 5, II ., rechts .

(giSll '24)

Cut mW . Zimmer
1« vermiewn . *
Karlstrah « 70. II . , 1.

Zimmer
möbl . (Tel .- Ben .) zu
verm . Kaiserstr . IM . *
Ziwechfenstriaes . leeres

Parterre -Zimmer
best .Geschästsl ., Hauvt -
postnähe , - TÄof . , kiir
Büroz »v . etc . ge«!an . ,
sof. a. vm . Zuschrift , u .
EiWV an Bad . Presse .
Zim .. gut möbl . (2 B .)
u . Wohnküche , sof. zu
verm , Waldhornftr . 5 ,
[ f . . i\ Schlonvlah . *
Sonniges , ruhiges

möbl . , an fol . Mieter
abzugeben . Näh . Rief -
Itahlstr . v. IV „ rechts .

( i>^ 132B )
I «nt möbl . Zimmer ,

.? ä h e H a n v t v o st .
n« i herg ., Karlstr .Z. ll
Kaeobi . 11—2 o .S—S U .

(FH1333 ,

öchöiies Zimmer
in rubig . Haufe , leer
od . möhl . , au Dame z.
vm . Rooustr . 9. II . *

Cut möbl. Zimmer
evtl . Wohn » u . Schlaf -
zimm « r , gute Lag « ,
Zentralheizung , auf
sofort oder Püter zu
vermieten . Baischstr , il,
am Kaiscrpl . WHlWS )
Gut möbl . Zimmer

a. Wunsch mit Bad -
ben . . , u vm . (FH134V
Bismarckstr . 75 . II .

Sehr sch.. möbl . Zim -
mer sofort zu vermiet .
Westendstrake 2g. vt .

(SS 1337)
Viktortastr . 18, » . . ist
frtiütt .. möbl . Zimmer
mit sevar . Eing . auf
1. Juni zu v . ( AHlWg
Tanb . , gut möbl . Zim .
m . Schreiht . u . Chciise -
long ., sev. Sing . , el ."

, an berufst . , u vm .
„ aldstr . 73. o . . 6. d.

Hauptpost . *

SoMmmmld ?
Sommermhuung
Im LnftAirort Saig ,

möbl . , evtl . m . Küche,
fep . Eing ., in schöner
Villa am Öufre des
TurmbevgS zu verm .
Offert , unt . H . G . w ,
an die Badifche Pr « sse
Filiale Hauptpost .

MielgSLucne

Laden
mit Nebenraum , geeig¬
net fü r B ack- u . Kolo -
nialwaren . per 15. 6 .
zu mieten geifucht. Ang .
m . PreiSang . u . MU17
an die Bad . Presse .

Suche Laden
zu mieten , geeignet f .
Lebensmittelgeschäft .
Preisang . u . F .W .11AZ
an die Badische Press «
Filiale Werderplatz .

4 Zim .-Wohnung
von Bearntenfam . aus
1. Il »li od sväter in
mögl . sreier Lag « , i,
miete » gesucht . Angeb .
mit Preisang . uuter
H« 4«g an die Bad .
Pre sse, ft ii . Hauvtvoit .

Dovoel -Wobnuna
4 Zimmer mit Bad .
2—3 Zim . ohne Küche
(auch Einfamilienhans
od . t<'ilb . 7 Z .-WohN .)
»u mieten g«s. Angeb .
n . H .T .4,8 an d . Bad .
Presse , Kil . Hauptpost .

Sonnige
3 Zim .-WoWnn
v . ruh . Mieter m . Kind
von 1« I .. auf 1. Juvt
od . später gesucht . Ost-
stadt hevorziilgt . Miete
kann vorausbe ; . wcrd .
Angeb . mit Preis unt .
D5W7 an d . Bad . Pr .

«Äesucht zum 1. Sept .
1932 hübsch gelegene

2-3 Z.-Wohng.
mit Wohnküche , evtl ,
klein . Häuschen , Bad
u . Kammer . Möslichst
etwas Garten auch
außerhalb Karlsruhe .
Ausf . Angeb . m . Preis
unter H .D .SM an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2-3 3/
von ruhig . Ehepaar u .punktl . Zahler auf 1. » rau oo .iti. «efnckt . bis 60 M .

Altwohnung
3- 4 Z .. Pa .. 1-
Vo .—Hinterhaus ,
St ., auf 1. Juli r *

MftÄ
Schöne , sonn . ,

'

2 — 3 Zimmer
Altbauwohnung ^in ruh . fauLv

lt ., gut . Wt>l)ltl <>.8<7c iit,
alleinst . , fol .
vktl . Zahl . , auf kij !'
zumin , gesucht SfS »
eifert , unt .
m . Pr .. jvil .

PMzei beamtet f
auf 1. August „
2-3 3 .=» #» S
Miete bis 40
unt . H .E .4S4 an ^
Pr «sse Fil . HaUp^ 5 -

2 Zjmm -crn>oV» u''S
gesucht . 3 Z .-W«bn " ^
zum Preis von
kann in Tausch u.
rvevden . Ange >bo >̂ . j,.
* .» .1122 an die «UPresse , ftil . gScrPjJ^ -

2 Z.-Wohnunf
mit Kijche , sos.

Angebote unt . V ?
an die Bad ^ Lr «!

^
So « « . 2 Z .-Wobv j,, ,
a . 1 . Aua . a« s-JJ -

tx
'i*

Verl . ) Ang . nt .
Ottfl . u . MUai ß - . ö .
Presse . Fil

2 Zim .-WoyA
nt . Zubeh . a . }•
0 . 1 . Aua . A «g.
Xdtrrj an

1—2 Zimw« '
,

mit kleiner
nur gut . Haufe . . z.
Ha -upilpost . 2. A „ ttc>-
Stock suÄt a« Ä '> ■
Beamter per
1 . Juli . Auss .
mit Preis unt .
an die Bad .

Berusstät .
billiges , separat «̂ ,
möbl. Zimw ^
PreiKalw -et». um - ^
an die B -ad .^

cvitfi ♦«. ;
Ä m Ä \ mmtt - unter T «MlH .D .4L3

" an
Wohnung mit kompl . an b . Badische Preste . !Presse Fil .

Anständ . ArbÄtc ! ^
zum 15 . S»" " ^ -r .

separates B ' n
i (u#

mit Pension bei >P,i .
auf . l . Frau od Witw ^

Die Sft

Küche zu vermieten .
Einz . Zimm . Mt Koch-
gel«gctÄ . Autv «arag « ,
event . Danermi « tung .

Paul Mahler , Saig .

Büro gesuc ^
'

2—S Zimmer , mtt od . ohn « Möbel .
» ernsprech -Anschluh . Angebote unter ^Anaevore unic *.

05362 ) an öle Badische Presse . Filiale Hauptp ^
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